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I Ded Leidens und der Werberrlichung IC(u
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2, Die ungegrindeten Mepnungen/
piec. man_ Dbifber aud Ddiefem  theurem
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Eeidyivie anjeso die brau:
D fende Winde eines {chnell
) entftandenen) Krieges
gang  Europam durdyioes
nidht allein ¢ine gemaltiz

ben 7 und |
ge Erfchutterung und Bewegung

verurfadyet /. Dag  dadurdy die
Jleichfamin einer falfdyen Sicherheit
?d)liiffenbe Politici ertvecket foerden/
nd 3u Rettng DerReiche/fo in Ge-
fabx fhrocben alle dienliche Mitte
o Nz beg:
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Vottede.

hevoor Fehren 5 alfo finden fidy gleiz
dye Symptomata bey der o genanns
ten: Shriftenbeit/ odee der Shriffli-
chen Kivche tn allen Landern und
Secten.  Wem ift unbeFandt fvasd
fir Demwegungen und Erfchitterun:
gen dieContlitutions-Affaire inFrancs
reich gemadyet 2 Was find nidyt in
England por. Troublen durdy To-
Jandum § - Woolftonum und andere
Freethinckers exfoectet morden? Was
ift vor Unvuhe bigher in Sopenbas

en geivefen foegen der Werfamm:
ungen und des Beidht - Wefens 2
9Bas vor Grimm und uth hat
fich nichtin Rugland givifchen denen
fo genannten Lt und Neuglan:

bigen bervor gethan? fo gar/ dag
auch eincrvon denen Altglaubigen.in
Mofcan durdyd Feuce fein Sebenlaf
fen muffen /. und foenn nidyt duvdy
fluge Bovfichtiglett Perci L. Der il
_ . thenden




Vorrede.

thenden Parteny mwave Einbalt ge-
than wworden/ tolivden nod) vicle an-
dere dem Tode fepn bergeben ooy
ben.  Wie viel Difparivens hat ¢s
nichyt bigher in Schrveden gegebeny
nachdem viclen in der Rugifdyen Sez
fangenfthafft die Augen - gedfinet
worden / twelche denn die erfannte
Warbeit ihren Lands-Leuten fuchtet
mitsutheilen /. aber driiber verfpote
tet tourden. Was ift nidyt vor Serns
in- Holland fwegen dev Hattemilten
entftanden/ weldyer nody nidyt feine
Endfchafft ecveidyet 2 Was iff nidye
bihero in Teutfchland vor Unvube
getveferr/ da der vielen Controverfier

¢in €nde toivd 2 bald ift geftrittern
worden 1ber die Mitteldinge / bald
uber den Terminum peremptorium,
bald 1iber die Privat - %srfammluns
gen / bald 1iber die Beichte und
Abendmalhl/ bald ber die Rechtfer:
tigung/ Erieuchtung und Heiligung/
: )X 3 bald
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Vottede.

bald 1iber der gottlofenPrediger ihre
Wiirdigkeit oder Ungonrdigkeit/bald
uber die Wicderbringung aller Dine
@ge/ bald aber der Seelen Juftand
nach dem Sodes bald uber dic Gottz
beit/ bald uber dieMenfchheit Ghris
it (SurG/esrift fafi Fein vticul; dee
widyt wave geruttelt und gefchuttelt
foorden /- Daf 8 faft dag Anfeber
aeinncet /- dag die Weifjagung dDes
HEren FEfuw aiber Jerufalem audy
im geiftlidyem; Sinn- evfuillet weide/
dag Eein Stein von allen felbft aufz
gebaueten Articuln folle aufeinandey
bleiben, Fa esift fo weit gefommeny
dag man audy felbft die Barriere (ol
cher Articul; ich meyne dieSffentlichen
Confeshiones; hat angegriffen/ vicks
unvichtiges davinn gewicfen/ fogaxs
Dafi 2. Haupt-Fadtiones gewoyden
fenn/ deven die eing folde annimms
i quateniss:s, und Die | andere mik
quia; €8 hat: fich aber eine dritte

Faction
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Faction gefunden/ weldye Feines ac-
ceptitet/ fondern alles als unvidyfig
tiber einen hauffen wivfit. AWer ohnz
pavthenifch alle:diefe Streitigheiten
und Bemegungen dev Germither in
der frillen DRube des Geiftes uberle
get nnd prifet/ dex findet/ Daf sz
gentiein ein Difverftand gtoifden des
nen fiveitenden Pavtenen vegicret/
Da denn nicyts anders draus folgen
fany als dap immer cine Partes Dex
andern etwas aufburdet /- foeldyes
oochy die anderenegivt.  CineProbe
gicht Davon des berihmeew Heren
D. Rambachs, Prof. i Gieffen/ Bors
vede: gu Theodori de Blanes Tratat,
von det Genugthuung IEM Shrifti/
it foeldyer v meldet: Dagman fidy
einett folchen Begriff vou der
Siche G.Otted madye,dadurch
feine Heiligheit und Haf der
S LR B il
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HEHOT e moraljohe
f@aute aby/welchean eimerpoll:

- Fommen Oriligpets, obet i
bﬁ"bezigi@jute;ngms&%aﬁ*bcc

Sune beftchet:, jamanthus,
as ob'vie hochfte Selfafeit
GOLEs . Daviieeh, - geffvret
WULDE.i 7 Solte diejenige Pasten/
weldye die! Saristactions-QLebyre bigher
fo befftig befivieten Hat /. folehe hor-
rende: $ehe fiilyvens oie fie hier e
primivef find/ fomifte man feelicy
allerechtfchaffeneGenmitherwarnen,
fich vor deegleichen-gottiofen’ ehren/
aIs oot einen Seel - verderbenden
Ot/ st bitens "ind Feine Geirein:
fehafft mivibuen whaben / als toels
¢he ben&Grund aller Religion/ nin&)
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o Vorrede.
lidy die Heiligkeit SOLles ‘aufbyicz
ben/und alfo den formellen Atheifinum
itcoducitten.  Splte fidy aber diefe
Qebrernidt finden in devevjentgen
Ceute 2o Die Satifadtions- £ebre bez

fivciteft 2'ihren Sehyvifften/ fo-fagert

fie mivyiverthefter SHere Profeflor; vie
follen Sie voe  Dem lebendigen
GOt und feinen: heiligen Gerichte
befteheni2 9Nt was vor einen Nabz
e foltetman wobl dicle That bele:
gen2.&olte ¢8 beiffen cine Phantafie;
Chimere,falfche BDefchuldigung/ Ca-
lugonie; pber Eafterung ? ESmddte
nun beiffen toie e8 wolte / o waren
fi¢ reus in foro divino & humafio, Si¢
befleiden jeso eine Steller da viel
1000 giif Sie fehen.  Ihre Theo=
logifchye' Prudence e¢fodert/ alles ge
naw i prifen / ond in aller Lauter
Feit uho QBarheit s wandeln. Ins:
befondere/ toenty man der Feder was
anvérteaues /- deven Sdyriffe aud

5 nad
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Voteede.

nady dem Tode bleibet. Iy verfes

hemidy qu ibnen alles beften/.idy bas
be Sie fdhon 30. Jabre geFennet/has
be alle Liebe und: Hodyacytung vor
Sie. . Jch werdees ihnen pon Hers
gendancen /7 wenn Sie-die obigen
@dgc'if f ipﬁsﬁmis“‘.‘ verbis - aus. . Dent
Sdyrifften der Gegner darlegen. Sie
toerden nidht alleinmichy/fondern viel
1Io00. andere dabdurdy ubergeugen/
tote vedlich fie alleseit zu foerce gee
gangen und nody geben. - Erlauben
fie miv.aber/ daf ich siveiffele/ ob jes
mand jemabls dergleichen Lehrenges
fubret. < 3cy bingwar fo bemandert
nicht in-allen Controverfien/ habe
audy eine natirlidye Averfion dapor/
alleiniidy folte mepnen/dag dev/fo folz
che Lehren filbrete/ {chon feines Bere
frandes beraubet tndre, Gegenmodrs
figer Tractar beftavefet midy in, meie
ner SDepnung/enn e8 ift foldyes augh
gefchriehen von einen/oet die gensteme
- ; atis-
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Vottedes
Satistactions - £ehre beftreitet.. I
fan aber dieobigen Sdse darinnicht
finden /- fondern vielmehr das Ge-
gentheil/ denn fo fcyreibet der Autor
p- 3L und 32, vom JForne BOLtes:

et 1 9. Schrifft voirdef
Fotn GOLtes gevedet WiLd,
fo wird-uns fajt uberall da-
ourdy angeseiget ein epnftli:
cher Slug ved licbreichen
GOttes, die Gottlofen wid
Abtrimugen  durdy  havte
Sucheigungen, Straffenund
Geridyte gu bandigen , - thren
Stolg und Havtndcrgbert su
beugeit , utid-alfo die vohen
Simder demuchig sumachem,
i sueSimned Aenderung s
bringen. . Diejer Svmg mt
fud ave
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Bitet ich Wi eer, b7 all
Liebreiche Eoctungenund Vot
ftellungen ey dew voben und
uttgebrodyenten Stndern
fiche8 meht belffen wollen o
I Bier findet der Hery Profellor
eine Paflage Don einenn/ der gegen die
gemeing Satisfactions- Sﬁel)te {chreibety
baf ¢ gar nicyt den L GO
$ed foider, pie Sinde lugne/
%lﬁbﬂh folchen Denen Siindern vove
41 [ i
- Sie toerden alfoy Licbwerthefter

Heve Profellor; wobl thun/menn Sie
inthren Heb-Opfeen die locaClashica

folcher Seute/die obige verdbammlicye
Lebren fithren/ treulidy melden/ da-
mit Sie ficy auffer allen BVerdadht
ber PartenlichEeit fesen mogen. Fchy
davft ibnen nicht vorfiellen das ticfe
Berverben unfeer Natur/ idy mgiﬁé
TG a
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Vorrede.

daf Sie foldyes woblerfennen/ Sie
foiffen/ tie die Cigen-Liebe fidy in
1000, Geftalten. verfleidet'/: Sie
sviffen/ wi¢ die natirlidye: Anver:
wandfchafit - obnoermerdt einen
Menfden dabin reiffen Eany une
vorfichtig etwasd suthun/ dagihm
hernach/ wenn ihm die Augen vecht
aufgebeny geveuet. Jchy leugne nidht/
dag der: Haupt: Autor diefer Contro-
vers, Dippel, meldyer den 24, April
geftorben 7 nidyt allein viel Dinge
gefchricben /. Die dev Geift der Prui
fung vevierfien mug. - I leugne
nicht/ daf die methiode, fwi¢'er die
Controverstractivet/nidye geiftlichy fey/
fondern/ Dag: fletfclicher Enfer und
andre fleifdhliche Eigenfhaffeen nodh
fattfam hervor leuchten. Daber miv
Diefemethode, (0 gegentodrtiger Autor
gebraudyet/ «(oeldyer miv abey dern
Leibe'nady gan unbefandtiff) ‘viel
beffer gefallen /- a8 qus weldyen éin
2137013 gemified




Dotrede.
gemifiesMaagderSalbung fich fpue
xen _Ith; iy gtveiffele audynicht/ ¢s
tveroe diefe Sdyrifft viel einen grof
feen: Segen mit ficy fiibren als bie
andere Streit-Sdyviffeen.  Und ob
gwar noch hier und dar ettwas u ers
tinnern odevgueriauternivdres o Fan
man dody febens dag der Haupts
Siwed ift/ die Menfdhen sum vedyten
CSrfantnif IEfu- Shriftt und: feiner
theuven Woblthaten des Leidensy
Stecbens und Auferfichens:zu fiily
ven.: @GOt fwolle denn viclen Ses
gen auf diefe Arbeit legen s amd feine
ABarbeit immer mebr laffers hevoor:
brechen. €r fdyuitte feinen Geifteid):
lidy aus diber alles dic von Hergen
fiach thn verlangen/ und heiledieov-
{helleren Briche: Sions 7 damit
QBabrheit/ Fricve und. Einigleit ve:
gieensund triumpbhiven moge,

.. Llbrigens/ tocil ich verfpiivet / daf
W gemeinen:-Leben/enn diefer Con-

QI{IWIG trovers
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Voteede.

wovers difcurfive gedad)t witd:/ die
toenigften cinen vedyten Begriff von
beybden fieeitenden Pavtepen habeny
fovermepneidymandyen cinenDien(t
uthun/dager einen deutlichen Be-
griff vonder Sade befommes wenn
idy bepderfeits Erkantnifbiceben fu-
ge. €8 fommt alfoauf die ragean/
ie SOt/ nadydem der NMenfch ge-
fallen/foldyenwicder suréchtebringen
fvolle 2:undauf as Weife-er feine
Methode'Dem Menfchen habe vovftel-
lig gemadt:  Die Orthodoxifragen
bie Sadye folgenbder gefalt vov:
€8 habeGOtt/mad) dem Fall der
Menfdyen/einen fchreclichenSrimm
und Jovn gefaffet/ daf er destvegen
den Menfchen wieder vertilgen ool
lenseg habe fid) aber der liebfie Hey:
Yand erboten/diefen SrimmundJorn
feines BWaters an unfer fatt su fraz
gen/und durdy fein Leiden und Ster-
ben den-entbrannten Som_@jattgs
13 u




Vorrede.

%québnen/..um alfo der Beredytigs
eit GOttes an ftatt der. Menfchen
cit @enigen 31 thuny und derfelbens
{trenge nforderung fgu besahlen/das
Hee denn SOt I Ehrifio nidy
altein aller Welt Siinde gugerechnet/
fondern ihm audy die Straffen ders
felben Habe cmpfinden lafjen/und afs
le Gluthen feines Sorneshaberiber
ihn geben lafien /s damit ev'denden:
fchen toigder Ednne gnddigfenn/iund
dag Wardienft/; Genugthuuing und
Gevechtigheit feines Sobiies: denen

Fonte guvcdynen 2 die digfes glanben

wiitden. Dicnunalfo foldyesglaub-

ten /. mufiten-andy/ aus {duldiger

Dandbarkeit/ SOLE und Ehriftum
toicber ficben/ und in einem heiligen
Seben toandelin. - Die Ceaen - Par:
then abey ftelles die Sadyefolgendes
maffen voK; <

- Daf GOt nachdem Abam ges
falfer/ gus esbavmender icbe tg(cbfu;

¢
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Vottede.

dhetdem Menfchen wieder 3u belfens
und qus feinem BWerderben 3u eryet:
ten. EBeil nun dev Menfch durdy die-
fen all fich in das groffre Elend und
Beederben geftiirges/ (0 habe SOt
dag gange menfdhliche Sefchledy
mit allem Berderben FEu CHriffo
ubergcben/ um oldyes von olchem
Elendegubefrepen und suerlfen/und
folglich Die verlohrne Gevechtigheit
und Heiligheit in dem Menfchen i
der aufsurichten.  Soldyes groffe
Weed habe dev Heiland aus Licbe
ubecnommen/ und fweil foldyes nidht
anders fonteausdgefiibret merben/es
fep Denn Derjenige Feind /. fo das

menfhliche Gefchledyt in Adam vey-
fiibret / von ibm evft uberwunden;

und gu Boden gefihlagen: Defiiver
gen er denn Meenfch toordens um in
feiner Menfcbheit den Sieg hinaus:
guftbren. €8 habe daber der Sa-
tan alle Lift, Sewalt und Madt ge-

. )OO braudye




Vortede. \

braudyt/ um I€fum Shriftum suiis
berivinden/ allein/ weil er immer an
Dem FWillen feines himmlifchen Bae
tees gehangen/ und Ddiefen feine
Gpeife feyn lafien 7 habe der Satan
nichts fonnen ausridyten.  In Ddie-
fem Sinne blic der Hepland beftans
Dig bis an feinen Tod/ und machte
dadurch den Fuvften der Finfternig

1 Spott und Sdyande/ weil diefer
%d) nicht einbilden Fonte/ dag SHis
fiug fein Lcben aus Liebe lafjen wur-
ve. Hierdurdyerlangte nunder Hey:-
Tand Madyt und Getvaltf ein HELE
tiber alles gu twerden/ wagimHim-
mel/ auf Eedenund unter der Erden
ift/ und bereitete alfo einen veinen
Weg demmenfchlichenGefchlechte/su
SOt su Fommen/ in feiner Leidens:
und Sterbens-Gemeinfchafit 5 wer
nun denfelben su betreten Suft habes
der folte audyFinfitis mif in die Gee
wmeinfchafft 0es Hevefchens und NRe-

gierens
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Vortede

gierensd Fommen/und allederHerrlichs
Feit theilbafftig toerden/ivelheIEfus
GHriftus/ nadydem er sur Rechten
G Ottes erhobet / theilbafftig wor
ben.  Und Dag alle feine Nadhfolger
von ibm alle Kreafft feines Leidens/

- Zodes und ZAuferfichens qu Uberivin:

dung des Seindes befommen foltens
gleich foie ex von feinem Vater alle
Liberindungs:Krafft evhalten. Lind
Daf dag Leiden/ Tod und Auferfies
hung dag Sundament und Ceotrum
fen/ oufweldemfidy alle Snade der
Recytfertigungs Heiligung und Er:
Iofung grunde.  Daf alfo i dem Lei:
ven und Tode Shrifti Fein Sorn desd
Baters/ nodyimputivte Siinden oder
Gtraffen fih fanden/ fondern an
SOttes Seiten PeerdFmabhle der
Liebe. Im Segentheil aber fanden
fidy Spuren Des Jovned und Grims
mes ded Teuffels und feiner Anban-
ger der Pharifaer und Sdyrifitae:

X2z ke




Yottede,

Lebreen / toeldhen auch der Heyland
sotivcElich empfunden/ fidy aber e
wegen doch nidyt von dev Liebe BOL
tes und feiner Drider der Men(chen
Dabe trennen loffen.

Diefes ift nun der Fuvge Begriff
und Jnbalt dever gegen cinander
fiveitigen Lebr - Punctens Bende
Parteyen fuchen ihren Betoei aus
ber 9. Sdyrifft / twer (Ol nun hice
vichten und urtheilen / das fan nie-
mand thun ald der Geift SOftes/
varum fver fich deflen Jubrung mwill
unteviverffer / und foer den Willen
thun till des himmlifdhyen Baters/
tic SEuS Shriftus gethan bat/dee
wird evfabren/ foeldye Lchre aus
GOt feny. 3 |

Solten nun aber dicfe 2. Leby:
Gase einem Heyden vorgelegt wer-
oen/ fo diiefiee ex wobl bey demles-
ten niche (o viel Schwicrigheiten anz
teeffen al8 ben demerfien. Oenn gco

| en
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Vorrede.

den erften foiirde ev fich niche twiffen
bevaugsumwideln/ svenner betvacly:
tete / wie SOfE aud Grimm und
Sotn 1iber die Menfdyen feinen Sobn
pabingegeben/ und nidyt anders als
durdy Sausfattionfyabe Fonnenverdbhs
net werden 5 Da dody die Menfchen
einander obne Satisfaion pergeben
mufften.

€3 {cheinet audy die legtre Idee
in den Ienfchen eine mebreve Liche
SOt und dem Heilande supflan:
g, Oenn da S Ott aus Liebe fei
nen Sobn gegeben/ und der Sobn
aus Liche fidy das Lcben nehmen lafz
fen/ o mug nothivendig Liebe cine
®egen-Licbe touircken. Oaman nun
audy aus dem Effec pon der IWay:
heit euver Lehre urtheilen foll/ fo hat
Dieerfteeslicheroo FabhrimSdywan'
ae gebende Lehre ungeblidye gottloz
fe Sridyte nach fich gegogen. Denn
008 ift notorifdy/ Dag der: gemeine
\ O3 Many

e

e e e Dt

e A b e e e a e A, E

[

. e



Vottede

Mann ordentlich den Schlugmadts
ift Shriftus an meing Stelle gefiors
ben/ was habe idy ndthig beilig su
Teben/ Ghriftus hat vor mid) beilig
gelebet.  bnungmardicjenigen;/fo
etag mehr Erfantnif haben/ dicfe
Folge nid)t aus diefer Lefyve theoret=
ce toollen gelten lafjen/ o lehret dody
ie betriibte Erfabrung daf practice
diefer Sehluf draus gesogen tworden,
Und fo aud) gleid) cinige mepnen/ die
Sebre auf einen beffern Fup gefest su
baben/ indem fie fagen/ man mufite
aus {dyuldiger Dancbarfeit GOt
toieder ticbeir/ weil er die Satisfaction
angenommen/ {0 laufft diefes aufeis
nen Sffentlichen Pelagianifmum: hins
aug/ denn 1as idy aus fhuldiger
DancEbarfeit thue/ foldhes twirce
iy aus eignen Kedafften.  Wenn idy
aber nady dev legten Lehre den ges
meinfhafftlichen Srenpes- und Tos
0¢s- Weg eintrete/ fo fonrche ngg))f
o i

S Pl 3 el s Amsa SEA Ala vand Bd P aad ) oda sedh S0 od ud »i s oumt PP rces

BLa” e e




Pegwr. BEED Py TEEYT. SVews. eww 5

o e diea ona il b 8 4

T T, W TP - RN § TN ORpeL

SEFE =

Votrrede.

ich/ fondern dic Gnade I€u Fhris
fit.  Weldyem fey Ehre und Herys
lichEeit in Dic Eivigteit dev Ervigei-
ten Amen.
ey evfirche bende Partheyen frennds
fich, wo'ich ettoa in der gegebenen Idee
den Statum Controverfizz nicht folte deuts
lich guug gefieliet baben, folches Eanftig
ju verbeffern , und i Qiebe miteinander
Daciibes jufchreiben, damit daf der Lefer
davongebieffert oerde. Denndas foll dev
Eudgiveck aller Controverfien feyn. Dente
o fienicht in den Schranctender BVillige
foit uud Mdgigteit gefuhret werderr, und
die Ciebe nicht yum Eudyroect haben, fo
{ind fie mehr FruchtedesSleifdhes, alsded
Geiftes, und folglich meby yu fichenuud
sumeiden, al8 ju lichen,
Sugbefondere wirdder Hert Prof Ram-
bach frewndlich_ecfuchet, i feinen Hiebs
Opfern mit auf die Srage suantivortcns

“©bdagjenige wasim A.E. als einCapitas

fex Srethum vovgeftellt roorden,im N, L.
{ihin cinen Haupt-Glanbens-Aeticul has
be transmutiven Ednnen? und yugleichmit
aumelden,ju welcher Jeit folche Transmu-
tation Yorgenomitien fooden,uud warum?

(4 Uiss




Vottede,

Umimich deutlichai evbiren, o finde feh
i dert 53, Cap. Efaid vi 4 diefe Whorte:
ABiv Dieltew ibn fiir den/ e von
SOt gefd)lagen und gemartert ioas
Y. @8 erfernen alfy die glaitbigen Ju-
den, vaf CHLiftus niche von GOt ge
fdhlagen und gemartert wdre worden, wie
fie i ibrer “Blumdbeit phantafivet ; fons
Deérn,Daf er unt unferes Siwnve wilfen,um
folche * wearunchnten 'y aug. Liche alleg
Dicies cvduldet. <Xt nuw diefes ein ey
- i, Daf BOTZ dug Zotn feinen
Sobugefchlagen , fo miffte ja nothroens
Dig 1) die davausd flieffende Satisfa@ion
andy cin Jvvehum fepn , denn eing be:
Febet fich auf dag andere,  Hat GOft
fidhe feinen Sobn gefiblagen 1und ge-
wartert , fondern de  Simde und dep
Zeufel hat eg gethan , wie ¢8 hier flar
fiehet, er ift um unfere Stinde il

len geefchlagen £ fo nmf die Satisfa:
- &io einn non ens ‘fenn, wie denn atich
fo. gar bag Wprt Satisfaio in - peili
get Edrifft nivgende u finden.  Day
het auch accurate Theologi fich dicfes
Worfes gleidfam fhdmen , “wic 3u

fehen
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Votrrede,

feben in ded Dbertthmeen D. Baier dep
in feinen Comp, Theol, Pofit, pag, 622,
alfo fchreibt : Chriftus pasfione & mor-
te fua fatisfeciffe pro nobis vulgo die
citur,  Scriptura autem redemptionis
& reconciliationis nomina adhibet,
Aenn die Schrifft von der Werfdhnung
vedet , {0 fagt (ie nicht daf SOtt vers
fobnet fey, fondevn, daf twiv verfobnt
feyn. Rom. V, 10,  &Sp IOIt BOTZT
verfobut {md ouvdh) den Tod feines
Sobues. Nach der Satisfaltions - Lefy-
e miffte e8 beiffen : So BOITLT
verfohuet ift. 2. Cor, V, 19, brifjt o8:
®OTT war in Chrifto und verfohute
pic el mis ibm felber, Nach dey
Satisfa&ions - Lehre miffte eg beiffen ¢
GOtt war in CHriffo und verfohnte
fich felbft. Col, L 22. fagt Panlug:
Run aber bat e eud) verfdbne mi
veitt Cefbe feines Fleifches. Nach der
Satisfactions - €ebre muffte ¢ heiffen:

Run aber hat e SOLE verfdbhnet.

2, Cor, V, 20. bittet Paulus dfe
Coviutbier , und fugt ¢ Lafit euch vers
fobnen




Vorrede,

fohnen mit SO,  Weil nun i
gangsen  Neuen  Seftament  nicht  cin
Sprudh ju findent, der da faget: Daf
®BOTZT verfohnet ey , fondern alle
Berfopnung ouf die Creaturen gebet,
fo ductfte ¢6 wobl {chwer halten, die
SatisfaGions - €ehre aus demfelben ju
beweifen. 3 Ean alfo denjenigen niche
perdenclen , DIe vor w fer Lehre abiveis
chen , wenn fie fodern, daf folche Lely-
ve aué dent Neuenw Teftamente Elap
folle Detviefern werden, fo das nicht ge-
{chiehet , fofanniemanden verdacht weys
ben , wenn ev die andre Partheyn ere
greifft.  Wer aber das thut in Laue
ecbeit und Cinfalt deg Beiftes , der
wird nicht ded andern fporten , noch
fich aufblafen, twic ¢8 dergleichen jefso
viel giebt , die nur aus den BVichern
folhes alg eine Mevnung faffen , fich
venn Elisger alé ein Orchodoxus dimn=
cben, dariber in allerleny Abtwege, Eie
genwilligteiten , ja cndlich grobe Vo
beiten gerathen.  Deven Berdamnmif
ird Defio groffer fepn, je mehr Licht
fic gebabt vaben , die Cicbes s Wege
G&Oteeé cinyufchauen.  Davum lafiet
e
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Vorrede.

uné unfre Seligkeit fhaffen mit Surche
und itfern, und nicht in Frechpeit,
Stolfy und Hochmubht, lafft ung ciner
e andern in Cicbe fragen und befs
feen; nicht aber verldftern und verées
gern, . G0 witd der Weg der Wave
Beit {mmer lichter werden, und wir
werdent von ciner Klavheit in die aue
dere vevflavet werden, Wenu aber cis
aer teynet , daf er nichts meby ald

fein Syftema udthig babe , der bilt

muthwillig die Augen 3u , und vers
fehliefft fich , Dag der immey toivcende
Geift GOttes ihu nicht weiter brins
gen Ean, G bleibt bey den Clemene
ten, und vevachbet die fidvetere Speife,
Daher fommt audy fein Wachsthum,
und bleibt der Menfdh in einen unrus
bigen und febr miferablen Juftanve,
GOTZL crwece imumer meht und mehe
ourch feinen Seifi vecht{chafene Werck:
seuge , welche.in Lauterteit feine Krafft
und Warheit verfandigen , und feines
Nahmens Ehre alleine fuchen. b
batte ywar Willens , noch efiwags weits
ldufftiger von Ddiefer Materic ju Hane
oeln , alfein toeil die Crfldrung deg
53,




Vorrede.

53. Capitels Efaid, fo bier verhandelt

4 witd, dem gencigten Lefer fchon mebe

| Qicht geben wird, und weil dag Buch ?
| noch auf die Leipyiger Meffe Eommen |
; | folf, fo habe bievemt miffen abbrechen.
1

Gmpfehle dem geneigten Lefer
) @otilicher '&?iegbe. i |

e T
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| Borrede

; R ¢ |

. AUCTORIS.
- Sn GOIE geliebter Lofer!

S & ift bebannt , daf man bisher

aug cinigen Redens-Avten es

53. Capitels Iefaid bat tollen

; - bereifent , dafi dev lichfie Heys
fand dent Sorn feines Vaters an unferey
ftatt getragenund verfohnet, dafder lichs
reiche Ot detnt Hepland nicht nur alles
Welt Sande imputiret odet Jugeredhnet)
2 fondernibn auch die Stratfen derfelben haz
belaffen empfindent, Damit dadurd feinter.
beleidigten Serechtigheit ein Sennigen qe.
. oot | {thebe,




5 : Vorrede :
fchebe , und er unédenn die Bevechtigbeit

feines Solhues fonne yurechnen s,
- Dabero wird ¢ Div,urein Lefer wenn du
vicklcicht ebender Mennung bift, jetso feby
frembd vorformumen, toenumar mit diefenn
ortveflichen Seuanif ves Geiftes GOt
tes gerade das Segentbeil bereifet,” Aber
fafi diche nicht befremden , fondern fony
verfichert, Daf 8 yu deiner Beften aefche:
be, Dich aue dedt Frethimmern;vie bz’r%isber
pen Glan IEfu CHOTifti verdunctelt , 3u
befrenen, und der Wabrheit theilbatftig yu
machen.  Denndusvitftmit allen, die die:
fedlefen , folgende Wabrheiten in gegens
wadrtiger Creldring ausqefiibeer, und mit
den beften Srimden qug beiliger Schriffe
beveftiget fehen: »

<1) Dagderfeligeundgitige Ot aug
iiberfdhwenglicher Licbe geqen ung ver:
lobrue nud vou feinert Leben entfremdite
Menfchen, unéfeinen eingebobhrnen Sobn
gueinemt Cridfer gefendet und gefchencet,

. 2). Dafi der lichreiche BOtt diefem
Heplande unfere Simden nicht sugerechs
net, {ondernalleunfer Elend und Verders
ben, Simden uudKranctheiten,aug unend-
licherm Crbavnien gegenuns, toavckhich c}[uf

ibu
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31 Defrenen und ju evldfen , und wiedew
heiligund unbeflectt vor feinem Angeficht
yumadpen , oder die wefentliche Serechs
ti%fcit und Heikigbeit twieder inung aufiue
tichten. '
_3) Daf der Hepland diefes mihfame
i, welches ihu fein himmlifcher Va:
tev aufgetragenund abecgeben, ebenfalls
aué unausiprechlicher Liche gegen:iing
fillig und gerue ibevnonmmen, wad hitte
ausyufithren veebeiffew: 3y o
. 4) Dagder Hepland diefen guddigen
NRabtfhlug feines Vaters nidht ans
decs fonte Dinausfihren , e miffe
denn guvor den Furfien Dev Finfternif,
und die Macht dev Sinden , die uns alg
geimde inibrer Setvalt hatten, dbertdin:
denundbeftegen. : o

5) Dafi, vader Tenffel mevette, W0z
bin die Unternehimmgen ICfu CHifk
absicleten , ev alle feine @ift und Gewalt

angewendet, diefelbe yubindern utidju uns

terbrechen. :

6) Daf SOt unfermHeplandedn alfem
Bepgettanden, und, die Bevfuchungendes
Tenfels yur Shnde u abevwinden', ihn
mit gottlicher Kvaffe beftandig unterfite
s A2 fet,

Oes: Aulidris, 8
ibngeleget, undihm itbergebens; unddavor




4 “Vottede,
gset pandiiberiafl die vaterliche Berfiches
rungen gedebent s 3d) bin beydir | idh
erhaltedichy/ idh ftdvcfedichy/ ich belffe
divaus;idy exhore didy du folftnicht su
{thanden foerden.

oo 7) Dafder Hevland (ich alfeseit dies
fed vaterlichen und Sotilichen Veyftandes
1in dent Kampff gegen die Berfuchungen
ves Teufels gevithmetund evfrenet : v
HErift meine Stavcke /7 derBVater
iftbey miv/ idh bin nicht alleine / id)
foeif | daf ich nidyt gu fchander und
uberfounden eXde/ und destvegen
auch in alfer Jtoht und Anfechtung feine
einfsige Suflucht 3u feinem himmlifchen
Bater genomnen,

" 8) Dafs oer Satan auf alfe Avt und
Weife die Trene, Liche und Seborfant
3Cfu CHrifti verfuchet , ja , weil eé auf
oie aufferite Probe der Ciebe alles anfant,
guch. diefelbe an FEfu ju verfuchen Eue
loubtif beformen.

i 9) Daf IEus CHYiftnS in Sottlic
ther Kraffe alle Bevfuchungen deg Avgen
fiberpounden , und quch in dey qufferiten
Probe feiner Liche uud Trene gegen SOLE

u
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Oes Auttoris. 5
und feine Veiver beftandig geblichen, und
eher fein Lebenittden Tod gegeben , alg ep
vor SOt und dens Wort des Lebens , dey
Ouellealfer wabhren Seligheit, wolte abe
weichen, undang in unferent. Berderben
liegen laffen, " ..
.+ 10)Da, weil der Hepland gehorz
fours und, beftandig geblicben big in den
Zod,det {tolleGeift dev Finfternifdadureh
aangs befturit, 3 Syott und Schandenges
macht worden , weil e nicht glaubte, daf

Die Licbe Chrifti fo grof tourde feyn s Det
Hepland aber dureh feinen Tod und Sieg
fich nicht nur die Macht evtworben , uber
dag gautse menfehliche Sefchledyt HErein
fepn, fondernune aud dadurch dest newery
und lebendigen Weg sum Reich BOttes
eroffuet undgubeveitet , und alfen NReichs
thunt der Guiade jur Bebehrung , jutt
Glauben anibu, sumgdttlichen Ceben, jue

gcu_(cbnt Creatur aus SOLL o, gutvegen qes

cacht, g

_ 1) Dafalfoindem Leider , Tod und
Sieg CHrifti Das wabre Fundament fie
get, worauf fich alfe Guade, duvd) tweldje
ntinalle, vie fich von der Simde yu Cheifto
betebren, von Sinden gereiniges, gebeili

A3 8¢ty




¢ Voéteede,

get) und dev Gottlichen Natur theilhafftia
gemacht wetden j grisndet.:

. 12) Daf daber , wenn i heiliges
Gcbmﬂ’tbemr‘tiqentltcbm Leiden und od
Chriftt, ovet alich e einem Seitck deffcls
ben, als feinen Wunden, feinem BVut xc. fol-
che Wirecbungen sugefchrichen werden, vie
boch efgentlic) ane der Griade herflicffen;
Dieunsder Henland diweh feitien Tod und
Auferfichung surwegen gebradyt, das Fan:
bantent und der BGrund aefetses wetde vog
i Scitse des Hevle felbffen', - die dabee
entfpringen, RISl NI 1 9Q
. 13) Daf alfo in dem ganfien Leiden
Chrifit uicht die geringfte Spubr ded
Borne GOttes , der unfetnt Heland im-
putitten Simden , der Straffen, dieeran
unferer fratt foll ausgeftanden baben, und
berdaber entftandenenleeren Imputations-
Lebre, 3u finden und angurreffen s wohl
aber’ Spubren genug deg Jorng und
Grinmedee Teufeld , und dever, die e
Feufel gewaffuet hatte ; weldhen aueh un
fer: Hevland witectlich empfunden, ales
fich dedtwegen doch nicht vou det Liche gez
aen GOt und gegen ung hat laffen absvete
vig machen. DUR 1
e Diefe
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Diejepmd nodh mehere Wahrheiten
toerdendivalfo ; geliebter Lefer L indicjen
wenigen' Bogen-aus Licbe: mitgetheiler,
Lies dabero diefelben it BVedacht 1id
Aufitercbfommeeit, undiefe deine Borurs
theile, o dbudamif cingenommenbift, bey,
feifens. fo witftubald die Lberyeugungdes
Geifted GOttes indiv gewabrmerdet, 1o
dues auftichtiginit div und dep Wabebeit
juepneft. privdiitad tmachm
1648 die SrElarung des Capitels felbften bes
trifft, 0 1ft diefeibe fo eingevithtet , Dag die Petfv:
et Dieindem Tert vorfounten, sud i er €2
Efdrung’ Deffelbens vedembe eiitapfiibret werder,
Gpitenbie Perfonen nicdht iberall getroffen fepr,
foiftDiefes et Sebler , Der premunden Shades
binget, o) babe darben Feiit BedencEen aes
tragen, siweilen wou der gewdhulichen Erelarung
abumweichen welcves infonderbeit gefchebery swent
oy tdhtig exadytet woorden einigeRiedens-Avtei,
Die bey dem Propheten vortommen, eeftlich durch
einige Anmerdungen suerldutern , wie bepdent
5. und 10, Bers 3u erfeben. . 1ind yoeil diefe Nes
DensArten meiftentheils aus dém neuen Fefta:
menteridutertworden 5 fohabebey diefey Geles
genbeit vieleSprude deffelben aufgefchloffen und
erfldret , diebisher bon wenigen recht eingefeher
wordetr,  Den Prophetifchen Seytaber vbodern
Erfldrungen su unterfcheiden , wird der Unter-
fchied Der Lestern seigen,

A4 Kanfty
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" Ranfhrinbefeis gelichter Sefer! Daseyftermabl
Richt Jogleidy Die Mabrbeisen < diein  viefor
ABercigen vorFontaenr; penetrivents” ohabeGe:
Dult,und lieses bgﬁ?meqteggabl'.; Sanftuesnod
sudtfafien, foentholtedid) nir des Lafterns und
Sdjeltens, dennsmandringetvis nichis mit Gez
mlta,u:f,su.?tsmbw/ utd it davoy diePfid:
ett Waprheit-ficbenter Gembhterinadt. ' Laf
i nicht8 iberdie Idbrheitachien , die dich Eant
jeligmadben 3 fifiiin nidtifoleitetivas ai, fon
es nicht mit Deutlichen und veinen Ve frapdaibors
geuaenden Getiuder beveftigetift s-an deinen efs
geuelt Sagen undRenttungen , diedir voi Juz
genbaufvon @oteliden Dingen mngcﬂuﬁet_mﬂg
nhcé.;zsmetfel‘e dlfegeitfobrie, o dufieheft unbdhvs

¢t, DAE Diefelbe bon anber inpartheyifchen Se-
ibteri, uitd diedurdhibre Sdrifftennidyt by
ggmﬁntexeﬂ'ﬁ!gw siderleqef werden 5. anz
et e g lite 1etheile, dieden Deinen
entgegen find, hove, fefeulsd iberiegehne Affe-
ten 5 ibereile did) nxm;:m;b@u;‘em‘,urtbctlgn;_
Dencte dag die Srfabrung in allen Dingen nicht

_ einesley Grad ba‘t'i‘é. lag alleseit Dein Geimiht auf

ie TWabrbeit und even Srlangung geridhtet
Tenu s Und ywodut ittfolher Gemibis- Bejhaffens
et Dich jederseit dex Leitung des Giftes GO
¢5 i Geborfam wirft anbefebler und tberlaf
it 0 wivfEdubaldein Kind der Tabrbeit wers
veyt.. Rebetwodl, geliebtesRefer! unbliebebes
Ly 3y DerDidy gemxglicbtals' ein Chrift '

Tiebet, .
Crila-
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CrElarung
Des

53, apitels Fefid.

Y

4 Ser)e, mein Knecht, mein
R o Gefandter und Auseriwdbl- o 75
S ter, anoelchem meine See: . . i
: fe IBoblgefallen pat , den © 52
idh mit dem Geift der Weifbert und des
Berfrandes, mit dem Geift Des Rahts und deg
Starde , mit dem Geift der GrFantnif und
der Furcht deo HEren uberfchwenglich gefalbet
babe 5 der das Jedyt, obet wefentliche Gevechs
tigkeit und Heiligleit des Himmtelpeichs, untey
die Hender wird bringen ;5 den id) geruffen mit
Gevedhtigieit , den i bey feiner Hand gefaf
fet und durch meinen Seift geleitet , den ich
bebiitet und cebalten , dag die Macht de Finz
fieenif ibn nicht Uberwdltiget 5 den ich sum
Bund unter Das BVold gegeben , jum Licht der
Hepden, dag ex foll Hffnen die Augen der Blins
en s die Gefangenen aus dem Sefdugnip
As fubren,




10 A8 (o) g
fitbren, und vie da fien im Finfternif ausdem
Kevcer 5 ja Dag exfen mein Heyl bif an dey el
Evide , und durch welhen et heiliger Rabte

Shiug und BVorfas , die abgerichene tud vou

meinem Leben entfernte Senfchen von Stins
ven und afllem €lend au eridfen , und meiner
feligen Gemeinfdaiit wiedey theilhafftig su mas
chen, follausgefithret werden,

Diefer M Knedht und Sefalbter
ird weiBlicd) thun , ex wird feint dbernoms
menes mt uud Sefhafite mit Der grifen
gBeifieit vermalten , ausfibren und vollen-
et , fowodl in Der Jeit, wenn er felbften
wiLd unter den Menfchen wanveln , als audy
nadh der Jeit ; wentt ¢ gu meiner Redien
wird crhohet , und in eine unausfprechliche
Slarbeit und Heeelidbeit wird verfeget , UMD
fehr bodh exhaben feon,  Gr wird weifilich
handeln , Ddie ganie Jeit, ald er anf Erden
wandeln wird. - Er wird mit der Sinwohnung
Ded Aortes des Lebend , und mit ey tibers
{henglichen Galbung deg beiligen Geifies
Daraus er alles Licht, Leberr, TBeigheit und Ses
ligteit bat , und alfo mit feiner gottiichen Ge-
fealt nicht offentlich oy Dey IBelf prangen und
pralen , nodh Davon , als don einer Beute und
NRaub, grofies Schreyen und FHuffen auf dett
Gafjen boven laffenns fondern in Berborgenheit,
Demuth , Berleugnung und Seniedrigung
wird er cinther geben, nidyt feinie, fondern die €h-
ve feines Baters fudhen, und alies durd) das
in
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- it ihm pffenbabrte und Jebende Lort Hes BVa-

gers gur BWerberrlichung SOe8 thun und
besridten. : _

Gr wird weiflid umgeben it  feinen
Beudern nady dem Fleifech. Kein Murren,
Eeinn hochmitbiges BVerfapren , Feitte Vevadh-
tung und Berfpottung dey Avmen , Elenden
und HilfFsbediriticen wird an ibnt ju feben
fep, -« Sanfitmuth , Demuth, Liebe , Barms
bevoigheit, Holdfeligheit , FreundlichEeit wivd
nibegall an ihm bervoy leuchten.  Das serfiofies
ne ohr , die mit allerhand leibliden {owobl)
0i8 geifthiden. Gebredhen und Krandheiten be
bafisete uud gefdhrdchte Menfchen , wird ep
nicht serbrechert , und in ibrer Noth und Elend,
svenn fie Crrettung und Hilffe bey ihm fuchen,
mituubarmberbigen Berfahren bonfich fiojjen,
und ABunden tber A3unven fhlagen; und das
alimmende Todt , ven fhwachen und mit vie-
len Mangelnder Sekantmif umgebenen Slaus
ben an feinens eabmen , wird cr nidt ausls
jdben s, fondevst ev witd fich.aller Elenden treus
lith atnebmen , und in dey Krafit des Geiftes
allen beffren, die thi sum Heyland und Srldfee
ertoablen. il

S diefemn weifilichen Verfabren wird er
den gednaftigten und serfchlagenen Hepgen das
Ehangelium verbindigen , die nad) Geredhtig:
feit und eben Hungrige und Durftige su den
lebendigen EBaffer-Quellen fiihren, dieserbro:
dbeste und verwundete Hergen verbinden , des

uen
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nen voim Tenffel und der Situde gefangenen efs
te Oollige Seiofung vertlndigen , und alfo in
diefer Srafft bes Geiftes umber siehen, woblthun
und gefund und felig maden, alle, vie vom Teufs
fel iberwattiges find.

o wird er alfo weiflich verfabren die Jeit
feines (ichtbarlichent SWandels s nidyt minver
aber auch, wenn eLwird nach voliendetem Lauff
und Ubersvindung atler feiner Feinde su meinep
SRedytens tiber alie SNaafen exbobet , und mit
madht, Elre, Preif und Hevelichfeit gecromet
feyn.  Deun alsdenn wird exft mein BVornely
m%n durdy feine Hand gidlich von ftatten
gebett. ‘

@leichvie aber, fabret dee

. 14 Iebendige GOLL fort su teden) mein
* T Nuderoahlter I viele aus Deitem
Bolk, unter weldyem U wirft wans

Delnr) und bie WerFlndigung ves Reidhs S.Ot-
te8 mit unydfligen FBunbern beweifen , aber
erdendie erftauness, undnicht nidyt glauben
wollen , vag Du fenft der Gefalbte des HEren,
Fragt man fie , tarum fie Diefes nidt
glauben ? o geben fie sur Antwort . Weil
jeine Geftalt Heflicher und unanfehulicher
ift, denn andever Cente, und fein Anfehen
piel qeringer , denw anderer Menfchen
Kinder.  Wir feben ja nichts an ihm, das
vem maseftatifhen Bilh des Mefid  gleich
fommet , weldhes wir vor ibm gefafjet %’t‘be%
len

(R =2 (8N £,
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Glend ift er von feiner Herkunfit) [biedt und
gering in feinent SBandel , unanfebnlich infeir
nem Umgang. -~ Nidts pradiiges , nidts
groffes, nichts Konigliches ift an ibm 3u feben.
Alfo, (verfeset SOt auf die
.1 Antiwort Dever , die wegers der Niedrie
* 150 gen @efbalt Ghriti rber ibn exftaunes
ten und fich dvgevten) wen by nicht
glauben wollet , Dag Diefer mein Suecht dep
verbeiffene Gefalbte fep , und dag mein gnddis

ger Slug und Vorfas durdh feie Hand folf

susgefipret swerden , werden diefe Schase des
Deyls, und diefe groffe Seligeit, von eudy ges
sontmen , und den Heyberr gegeben werden 3

Alfo wird er viele Hepden befprengen, |

ourd feine mif dem verbeifferen Geift gefalbte,
und unter alic Hepden gefendete Apnftel denfel-
ben das Neid) & Ottes laffen verFludigen, feis
ne erivorbene Schiage Des Lebens beFant mae
cheir, ibre Augen des Semiiths durch feinen
Geift exoffnen , Kraft und Snade uberfliifig

mittheilen , dag fie fich beFebren Hon der Fins -
{tetnig su dem icht , Hon der Sewalt des Sas

tans su GO , 3u empfangen Vergebung dep
Sunden , und das Srbtpeil mit denen, diedurdh
den Glauben und gdnglichen Aufopfevung an
bu_gebeiliget und der gbttlichen Natur theils
bafitig gemacht rerden.

30 auch die Konige und Groffen dies,
fer Welt, die gmar anfanglich die lebendigmas " -

ende fehre meines Gefalbten nichs werden
' : s
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annehmen , weil Dicfelbe ibren fleifdlichen s
fren und Wegierdeni suroider ift 5 und fich Deg-
wegen mit aller INadt werdess davwiedey les
gent, und allechand Anfhlage exdenclen, wie
fie vas fanfite o meines Sefalbten Hon fid
werffert , und die %anbg feiier: Riebe erveifjest
mogen s wwerdewt endlich ihren Prund ge:
gen ifm ubaltent, iy Ioben wnd Shynay-
ben wider thn fabren laflew , und nicht nur den
Rothen des Fricdens eclauben , die Lebre der
ssabrheit DHfentlich und obue Hindernif mit
Beweiffung des Geifies und der Krafft su vers
Eindigen und quszubreiten, fondern {ie felbften
werden die angebothene Gnade sur Seligkeit
endlic) umarmen , und willige Unterthanen
Des Konigs der ASahrheit werden,

Denn welchen suvor nichtd von diefont
qroffen Hepl durch meitte Propheten ift vers
tlindiget worden, die Hepden , Ddie im Fin
fternif und Schatten des Toves {iGent , die wepa
ven Drefes Liche ecblicfen , und meine Herrlich:
Beit voird in meinent Gefalbten ber ihuen aufs
geben.  Sa felbften mein Auserndhiter
wird fie it bolbfeligen Lippen anyeden und fq-
gens $Hiebin ich, hie binich. Denen aljo Yo
Der Offenbabrung ves lebendigen und lebendigs
machenden MWorts dex WWabrbeit im Fleijh
nicht$ift Fund gethanworden 3 Dicfelben wers
den.¢8 it Cuft fehen, undibrehochite Sreus
e und Bergnitgen davan haben , Dag thuen
nigmehro. ein Ldeg eroffnes worden , muvur(q)
i
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fie jurwabven und feligmachenden Cekqnntnig
ves podhften Gutes thnnen gelangen ; aus pep
Gemalt der Sinden und des Teuffels erldfety
newgebohren , und in Das Srbibeil Per Heili.
gen im Licdht berfeset werden.  Lnd die
vorherp nichtS von diefen Neichthum Dep
Liebe und Gnade gebhovet haben , die tvers
Den ed von Den ausgefondten Botben meis
1es Gefalbten boren, mit erdffneten Obren Ded
Geiftes verfieben , und im Schorfam des
Slaubens annehmen.

. Nach diefem Furben Seugnif des leberns
Digen @:Ottes von feinem gelichten Knecht und
Auserwedlten , und was GOt durchihn jum
Hepl Des gangen Menjchlichen Sefchlechts wole
leausfubrenund vollenden, fangetfich nun eine
gang. neue Untervedung an Hou dicferm Heyl
GOttes , die fajt alle Umitande, famt deren
Urfadhen , bon dey Gebubrt IESU CHrifti
ar , biggur Grhobung deffelben in die Herrlidy
feit, in fich faffe s ja es wird davinnen audb
evgeblet , was GOIT durd) SHriffum in

vemt. Stand ver Klarheit noch 1wolle quss

fithren. .
€8 ift Diefes theuve Jeugnif vou unferm
Heylande, welches wegen feines umitdndlichen
Snbaltes billig vor das vornebmite , fo bep de-
nen Propbeten su finden , su halten ift , durd
die unvichtige und ivrige mvta‘temmgegr Icm'-
5 ({713
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oMenfchen vou dem Endzwect &.Ottes in Chris
fto , von feiney beiligen Perforn , voun feinen
siBanvel und Leident , bigher fehr verdundelt,
i@ foftl oller feiner Rlavheit bevaubet wors
oett. Weil aber , BOIT fey ewiges
Dand ! su unfern Seiten dev liehreiche GOt
et Gndgwed , Dewer durch Sendung feines
&pbes intendivetbat, wiederunt ins Ut ges
feiset , unb o allen falfchen dey Siinde und
Gatan gum Bortheil gereichenden Auslegutte

en Durch einige feiner Kinder geveiniget Pat,
gaﬁ nunotefro in diefer beiligen Babn audy die
Ginfdltigen nicht iveen Eonnens o wird man
Dem Ndcften Eeinen groffern Gefallen erweifen
Eounent , ais wenn matt auch ing befondere dies
fes vortreffliche Seugiff on den falfhen Aus-
legungen reitiget , Dafjelbedent INigbraudded
Seuffels, der durch falfche SrElarungen der
H-Sohrifit fein Reich bighey trefflich vermebret,
entiiehet,und nadydemmapren Endpwed GOt
tes in CHrifto evflavet. 1Und Diefe8 wollets
wir nach der mitgetheilten GSuade thun.

C SBennin einem Ovt der heiligen Sdrift
Die HeFante Mennungen , die man bifber ohne
®Grund von JESU geglaubet , und als den
nittel-Punctver gansen Chriflichen Religion
angegeben s dag nehmlicy der licbfre Hepland
und lichfie Sobn feines pimmlifchen Baters
durd) fein Leiden den Jorn SOttes wider die
onenfchen vexfohnes , Dag e durdh feimen l'ftinb;

ats
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fihen Geporfam Cfolglidy‘atech’ durch feirre in:
migfre Sicbe, davon dex Gehotfam eine Fyiicht
ift) devdurchydie Abweichurig' Der INenfchen be,
leidigten Geredtigbeit @Ottes vor und qy
fratt er Menfden genug gethan , und fhpe
fteenge Anforverungen besalet , vaf SOt
depdie fiebetft, und felbfien ven SHeplandieiten
lieben Sobn ;' et weldem feitre'Seele Wohlges
falien pabe ; nenmet, alie §luthen feines 3o0rns
nuber denfelben ‘ausaefchiittet , und nach alley
Strenge die Siinven und Veybrecherr anbdever
enfehen an b abgeftraffes Hade , Hamit ep
ung wicder fonne gnadig fept, und pas Ve
Dienft , Genugthuung untd Sevectigheit fri.
ned Sohues gureduen;, wenn'wir an ipn gl
bews Aenn), fage ich, Diefe Mennumaen tn e
wem Ort der DHeiligen SHYift mit deutlicher,
Elaven und ausdruclichenr Worten miften ge-
funden werden , fo mitfie eg deiviglich in diefern
Capitel gefeheben , davinnenn o umftandlicy'von
deim Leiden’ Chrifti gehandelt wird, e

. €8 ift aber bon 'b"efm,%?evnuu%en Fein YWort
1 diefem gansen Capitel 3u findenr, dag mit
Grund fouse daveuf desogen werdens un pie
unfcbulbige Redens-Aetent : Er friig unfere
Seauctheit , er [ud auf iy unyere
Sdmerpen, ex it am unfer. Nifjethat
witlen vecrundet 2. Einnen nidt: anvers,
A5 . geofier Blindbeit auf devgleichen Meyr
nungen applicigef soprdert 3 ‘”;i;g“"“”"“’-” .g%ezl
: er
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Der@eift O Ottes fhondie Application derfelben
gcmad)t, und.dadurd sugleich die vidytigfte uud
efte Srildrung andie Hond gegeben,  Denn
ai8 einftens, unfer liedfter Heyland die bifent
Seifier aus den Befeffenen durch fein Frafitiges
SBort austrich, und alferley Kranden gefund
smadhte; fo madte der Ehangelift Matthaus
hievaus des SHIE , daf dadurch fey exfuliet
forden, was Jefaias geweiffaget : Gt hat une
fere Scmersient auf fich genommen , und uufere
©eudyen getragens Matth, V1L 17,  9i3je trug
aber unfer Heplanddiefer armfeligen Leute Gee
bredyen, wie luder unfere Schmersen auf fich2
Nabm ev ivgend die Keandheiten von anders,
und velegte diefelbe, i feinen eigenen Leib?
Reineswoeaes; fondern ex befrepete und Peileteal:
Ye Befeffene , Krande und Slende ; qus dem
Grund , ohne dag die Krancheitert ihi felbf
Dexunremigten und anfecten 5 MWie nimtme ep
;gm Die Stinden und imnere Krandheiten der
Geelen auf fidh ? eben fo, sie die leiblidyen
Seuchen und Sebrechent, nemlich ev elpfet;, be
freyet, umd veiniget wabrhafitig die arne Messo
den, Die ibn 3u ihrent Heyland , Helffer und
2Ar6t evwablen und qnnehmen , hon ihren S

ben, und;machet fie wieder geiftlich gefund,
€8 find diefe vbermdbute Meytungen voi
Ehrifto nody eher denen Borfabren ;u vergeben,
yoeil e8 thuen an deutlicher Auffchlieffung des
Geeimnifies Chriki gemangelt fan haben: abey
derienigen Bornehmen , die heut ju tog buefeg:
: [
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be fo fieiff bebaupren wolien ; . Dbnevacht devers -
Lingrund und: Lwabrheit mit dem bindigften
@vunden widerleget worden , wird fich fo leit

nidht bep @O entfchuldigen lafien.

Jn allen Jeugnifien der beiligen Schrifit,
Die bon der Sendung , von dem Leiden und
Sterben, vou der Aufepftebungsc. SEiu Ehriz
fti bandeln, ifteingig und allein diefer Sudymwedt
enthalten, die vou dem Leben qus GOt ent:
fevnte IMenfihenn Yon Siinden und allem Bere
Debens gu exlbfen, und fie wiederindie Gemeitts
{hafit mit Ot wnd feinem Sobu surilef su
fibren.  Su feinein einigen vou venfelbest wird
jemals Des Surns S.Ottes, oder feiner rachis
benven Oeredptigteit gedadyt,

Wenn unfer Heyland felbften die Urfach ot
fubret , wag feinen hinmlifchen Vater bewns
gem 1bt in die et su ferident , o weif e feine
andere ju gebenr, als feine abevfhwengliche
Licbe gegenung 5 Alfo fpricht ex, hat BOLE
bie Welt geliebet, dager feinen eingebohes
nen Sobngab auivagalle, die an by glauben,
nicht verlobren werden , fondern dag ewige Le-
ben paben.  Unfers DHeylandes lieber Scoos:
Singer giebet chenfalis Die Liche BSOftes
gegen uns gur eingigen Urfach an, dieifn bewos
gett, feinen eingedohruen Sppn iy die IBelt s
fenbens Daran, beiffet es 1. Joh, 1V,9. 10, iff
evfihiencn dic Qiche Oftes gegen uns,

B a2 Dag
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daf @Ot feinen eingebohrnen Sobu gefand
pat in die WWelt, daf wir durdy ihu leben olen.
Darinnen beftebet die Liebe, nicht daf
it GOt geliebet baben, fondern daf ex
ung geliebet hat ) und gefandt bat feinen
Sobn jur BVerphrung fity unfever Stnden, .
1D fo weif aud der liebe Apoftel Paulus in
Diefem St nichts anders ju preijen , ald
den NReichthumder Barmberigeit SOt
tes gegenung,feine ibevfchwenglicheLicbe,
pamit er uns geliebet hat , va wiv fod in Stz
den, Hon feinem Leben entfernet , und feine Fein-
ve waren, die Freundlichfeit uud Centfe
ligeeit oder Menfchen-Liche SOttes une
ferg Heplandes. Der Engel , fogefandwar,
die gnadenreiche Seburth SEfu Shrifti su der-
Elindigen , fithret feine gubere Urfad feiner Grs
fcheinung an , als Daf ev fein BVolck twerde
felig machen und evldfen vou ihren Sime
v, DOer Hepland felbiten , wenn er die Uy-
fach giebt , warum ev gefommen , fpricht:
Neby bin geformten u fuchen und felig su
macdpen, was veelobren iff.  Und wenn
Die lieben Apofte! SETu Chrifti bie Urfachen an-
firbren, warum dex Hepland gelitten, fich in
den Tod ge?e_ben., und auferftanden fey , o ges
dencten fie feiner andern, ald uns gevecht und
Beitig s3u madben.  Chriftud hat fich firr ung
dabin gegeben, - aufoaf ev uns exlofe ?Ion
b e ; auer
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aller Ungerechtigeeit, und ung reinige fich
u einem Bolck des Eigenthums , dafs cv
ungheilig, vein und unbeflectt vor feinent
Angeficht varftelle, daff wicder Sitnden
[of; sorrden, und dev Gevechtigheit Iebten,
dafi er uné BOtt aufopffere, daf wir
durch feine Auferfiebung ju ciner febene
digen Hoffuung wicdergebobhren tourden
3. Auf gleiche eife reden auch die Proppes
ten, wie infornderbeit aus dent XL, XLIX. und
LXL Capitel Sefaiq , welde Ausfprirde wir
fbon vorbin sum theil angefitpret haben , e
ftandlich 3u evfeben.

SHierausift aljo deutlich genug suerbennen,
fvas Det finis primarius, pder Vornehfte End:
stect fep, warum der liebeeiche SOt feitrers
©obn gefendet , und warum unfer Heyland
gelittenund geftorben: nehmlich,aufdafer uns
pon Siind, Tod, Teufelund Hole exlofe, und
die wefentliche Gevechtigbeit und Heiligkeit, die
ourd den Fall veviobren gangen, wiederin uns
Derftelle. Alfo Ednnen die andere bigher gez
glaubte Sepnungen , von Werdbnung ded
Sorns G Otted, Hoi Senugtbuung und somw
ver daber entftandenen Imputation gewiglich
Beittenn Grund haben , ‘weil it ben deutlichirent
Seugniffen der Schrifft bon FEfu dem Mittler
und Selignadyer Feitte Sylbe dadon 31 finden,
fondesn uberall das @egeng;eil bewiefen witd.

3
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Und denntodh bar man diefe obte Srifie

und phhie Srund angenommene und feftgeftelite
Mepnungen Horden finem primarium ey Sene
dusntg SEfu Chrifti ausgegeben.

Abet 1hr aynren Leute! MWenn Diefed der voy-
nebmfte Cnbgwed Chrifti ware, warumift denne
nigts davon in heiliger Schrifit aufgeseichiet,
Da vod berjeinige, Den ibr, wiewobl falfchlich,
bor Dent finem fecundarium, opder Neben-Ends
giwect ausgeber , o baufiia und Bberfliifig in
Beiliger Sivifft unsd vor Auaen lieget ? Fenmn
euer ungegrimdetes BVorgeben wabe wdre, fo
mifte die Gathe gerad umgefehret fepns denn
as widytigfte GStilet i cirer Sadhe erforvert
billig aucb die meprfte und qusdrictlihfie Seugs
wifie und Beweifthhmer.

“@ebet alfo wwie fohlecht eure Meynung gegrdine
Detift, unb wie unverantwortlidh ibr verfabret,
Daf ihr ine:@adpe, Die nivgends gu fiuden ift,
Boe dent Srund der gangen Chriftlidhen Religion
ausgebet ! Aber dasifis, der Teufel hat femen
@efalienan diefer Lebre , weil fiethut bifher fein
Reid) fo trefflich vermebret , ihr finbet dabey
euer fleifbliches Interele undgute Tage s darum
mug diefe Lehre fo herrlich feyn, trofs Dem, dep
UnS il meiffern. :

o Dagaber der liehreiche und glitige BOtH
up Sendung mnfres Heploudes im acvingfren
vidht l»nteﬂndl&'ef 7 Dag vurd deflan, Biut uud
2w fein Zocu und Srimm widey die @Qgﬁ%ﬁ ges

atil £ sillck
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giuet und verfdhnet werde, dapet fite radens
¢ Geredhtigeit nadh alier Strenge und Scharfs
fe mbge ausiiben, und fein liebftes und gefogs
{amftes Sind mit fo biel sheavter, Peinr, Angft,
Sdymergen , Holle, Jod und Fluch beladen,
als alle bofe Menfchens bom Anfang der Wkelt,
bis ang Enbde Derfelben mit ihren Siindenr und
Bogheiten verdienen undvesdienet habens das
wollen iy nunt nody mit mefrern Sriindesn bes
woeifers.  Bisher haben wiv gefeperr, daf it Dene
veutlichften Seugnifien vou FEfu nidt die ges
ringfte Spube von diefen Meynuttgen su evfes
e, un wollen wir die Hiftoree des Leidens
Chuifti felbft vornepmen , und daraus die Lns
woahrheit depfelbeneigen. .
© Unferliebfter Hepland way eine gevaunte Jeit
it feinen S(tongern umgeganget , ee er ipnew
etroas vou feinem Leiden offenbabrete.  Nadps
Dem aber ie Jiehe Stnger iby Bekantnig abgeles
ges Dattert, als unfer Hepland fie fragte s oor
wen fie ihn ielten 2 daf e der CHriftus oder
Gefalbte, und des lebendigen GOttes Sobnt
feys alsDennund von jener eit an, fieng IE=
g an und geigete feinen Jingern , wieer mils
fte gen Ssevufalens geben, und orel leidens Hon dess
Aelfeften , Hobenpriefern und Schrifftgelehes
ten, wie ex wiirde sum Tode verdammet , dernt
Heyden ibergeben , verfpottet ; gegeiffelt; ge2
creugiget und. getodtet werden , doch aber audd
am Dritten Tage wieder auferfichen.  Diegus
ten Syfingey wernabinten aber Dev feines, und
B 4 Dicfe
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biefe: Rede war ihnen gans vo¢ ihren Angen
Vprborgetan spment© vne Sap it n ey
capier fragt manbillig s Wennr Das Leiden
Ghrifti ben Endgwedt gebabt, den mon bighey
falichlich davion gealauber, yie e nunmebr ges
fobeben Ebnen ; Dag diefe Sadhe den Jtingern fo
gang verborgen und unbekandt gewefen 2 Sie
aren:dagumabl diejettige , die am meiften von
bemHeplandewuften, und die befte Srdntnig
o thm batten , und dennody wuften fie Fein
eortdabon ; Daf durd) bas Leiden ipres Meic
fters der Born G Ottes verfbnet, und ex alle
Straffen undalien Fludh dey Stinbenin feinem
Seiben folte ausfteben.  Sie waren blind und
uncefapren in einer Sadhe , die dieallerbelantes
fie Dow der: 3elt bitte fepn follen weil an
uoch darbey glaubet, dafaudh fogaxin denmeiz
ften Opffernund andecn BVorbildern Niten Jez
faments eingig und allein auf diefen aCtum
explatorium gefehert worden, . :

v Qen Diefe Sehre Grund hatte , fo Eonte
manwabthafftig unfern Hepland eiter Unge:
vebtigteit befdbnibigen, Daf er dent Sornebmiten
Enbaiwect feines Anites, owobl feinen Kingerw,
alg anbdern , dieihn liebten , verfchwiegen , und
nicht bett gevingften Unterridyt mitaetheilet.

- ber wober Fani es, dag diefe Lehire yu Derfels
ben Beif'fo unbePandt war? allein daber, weil
toeDer er liebfte Syepland etwas davon wufte,
nody fene Junger und audere Leute damals etz
fvas avon gldubten. . Bdre Ddiefes der Hov,
waa b nehm;
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nebuafte Cndgwed unfers Heplandes gewefer;
10 wikde ex gewifilich denfelbent feirten liebften
Sungern offenbabret haben. - Aber e wap
bon feinem himmiifchen Vater gans aubers
gelehret wordew.  IMan lefe was Jefaias im
@eift Chrifti im XLIX, Cap. fom 1. bis ro,
vers Hievvon anfubret , fo witd man finden,
wad der Bater feinen lieben Sobn vor Un
terridht gegebens nebmlidh, daf der lebendige
GOILT ben Hepland defivegen u feinem
Knedt exwablet, und mit feinem Seift 1iber:
fdbroenglidy gefalbet , - forwnbl Das Berwaprs
Infese i SSjvael wiedevsubringen , alg audh
Dag Kt Der Hiepden gu fepn, ja das Heyl
@Ottes, big an ey Aelt Ende 5 daf das
bero, “diefen Nabtibluf SOttes pinaussus
fubrenn, @OITT und der Vater unfers Heys
Janves Demfelben jedevseit die: Waterliche Wer-
ficherungen giebet ¢ e habe dich von Mut-
ger-Ceibe au evrodblet , durd) dich wilf
i) verherelichet werden, ich) bebirte dich,
tch beltfe div , ich faffe dich bey deis
wer Hand , ih leite dich, ich evhdve
Dich 2. : :

. 3a8 seigen diefe holdfelige Werficherungen
an ? feben wir nidt uberfiifig davaus , daf
unfer Hepland , indem er voerde den ABillent
utd pen Sehluf feines himmlijchen Water bit-
ausfibren , und die bon Simd und Satange:
fangeue Menfchen exlvfen , Qg)s mit vielen %;m:
By § 41
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Dert yerDe i thun beFommen , weldye su fbepa
windett ep gbttlihe Krafit , gostliche Hlffe
und Bepftand voundhten habe 2 %

9Ber soaren aber feine Feinde? IWar ed
nicht der Fiict ver Finfternif , famt feinem
fichtbaven und unjidhtharen Anbang 2 Deun
weil unfer Hepland durd) die Krafit SOLtes fo
piele boje Geifter austrieh , und alfo dieINadt

e Finfrernif fhwdadete 5 und durdh feine fes

ligntachende Verbindigung des Reiches @Ot
teg micht wenige surwahren Sinnes-Aenderung
und sum Glauben ant feinert Nabmen dradhte,
und aljo auch dem RNachen des Teufels: ent:
vif 5 fo fonte ed nicht anders feyn , ¢8 mufte
Diefes Dent Fvften der Finfernip vecht (chmers
:;en, infonderheit , weiler, fo oft ex fich felb
ten mit feinen Wevfucdhungen an JEfum ges
madyt , alleseit war uberounden und u fhan-
der woroen.  Denn bieraus fonte e voobl ders
Shlug nadyen , vaf , wenn JEMus toch [ne
gee fo [ehrenund FBundey thun wiirde , nichts
gubers wirrde ecfolgent, als dag fein Reidh und
Madyt taglic) mebr wiitde gefdhrvaches: und vey=
Eleinert werden. Daber entbraudte fein Hochs
mubt, Sorn und Grimin o wider ISfum,
daf eciich viftete , mit aller Madit gegen ihn
ansugebent , uad fein Vovuehuen 3u ftohren,
Und weil unfer SHegland, nadh dem Rabt:
fiblug feines himmlijdhen Vaters, alle Macht des

- @atang uud feines Anbanas folte uberwins

den

ST S el e i (N | AN A G GG  POLIL G iy S A SNP R

aadh SO Al WS bed. S e e b Bl




2% (o) & 2y
den und gu Boven werfien 5 0 mufte den
Seinven felbften audh aus diefers Srunde Ers
laubnif gegebesn werven, mit aller ihrer Macht
fidh gegen dem Hyeiland qufjumaden.  Oeni
wenn S.O1t diefes dens Satan nicht witede su-
gelaffen und im_gevingften feinen Arm gebun-
Den haben, fo wilrde der Sieg Chrifti nidt Eons
ner por cinen dollfommenen Sicg angefehen
werben , und diefer hodymiihtige Geift wirde
Daber immer Gelegenbeit genommen haben ,
GOt felbften eimer Ungerechtigbeit gegen ibn
aut befchuldegen , daf , invem ey ibn durd) Chris
ftum habe swollen bejiegent , doch ibm nidyt veyz
ftattet habe , alle feine adt gegen ihu aufyus
ftellen 3 ja er wirde deswegen unjern Heyland
gie;mw wor feinen Yollfommetiens Ubertvindey
alten. :
S aber , Da GOt diefesm ftolfen Fieften
der D3elt erlaudet hat, auf eine befrimmie
uid abgentejfenie Jeit mit aller feiner Macdbtder
fiehfren SHepland angufalien, unddennod nidts
gegett ibn ermodyt , fondern unfer Heyland
aud in diefem Darteften Sampff in unberiid:
ter iebe und Geborfam gegen feinen pimmlt
fiben Bater verblicben 5 o muf nun der Saa
tam wider feinen Wil befennen , ohue Daf
ernodyetias eimvenden fan , daf JIEug feir
vollformmener Ubertvinder feu,

. ©obat gwar audy der lichte Hepland in
feiemn Ceiden wit Soen und Grimm juthun
gebabt,
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ehabt , nidjt aber feines himmlijhen Varers,
e felbiger hatte ja infonderpeit itt Diejem logs

ten Rampff feinn innigftes Woblaefallen an ibim;
fondern Des Teufels , ber fchiittete allen feinen
ifitenden Sorn wid Srimm gegen b aus, fioz
wobl mittelbar , al8 umnittelbar.  Und weil
bom Anfang der Welt niemabl ein folcher
Rampff geweferr, auf weldyem fo viel anfan,
und in welder: dem Fiivften der Finfrernif
alle gei_nc fraffte gegen ein Kind G Oftes ansuz
toenden cingeraumet worden, aud fo lange die
9Belt ftehet dergleichen micht mebr feyn wirds
fo 1ft Fein TBunder, daf die heilige Menfchheit
bes Sobries GOttes dadurd) in die dufferfre
Betrubnif gerabiten , als es nun an dem war,
daf der Kampff folte angeben. -Dent fiehatte
atoar vorbero andh fhon vielfdltige BVerfudhun-
gen ves Teuffeld erfabren und ausgeftanden,
aber dodh nody niemabl eine folthe , darinmer
vem Satanerlaubet worben , alle feine Madpt
und Gemalt ansirwenden.

€8 bat alfo nidt andess fepn Ednnen , alg
Daf Diefe Deilige. Perforr davor in Jittern und
Jaaen ift gerabten. B fie aber einmabl im
Sampff ftunde , fo war fie fo unbeweglid) wie
eit elfenn, undlie fich mht das geringftedurch
alle mere jo wobl , - al§ qufjere Anfalle pey
Macht der Finfternif, von der Liebe , Yon dem
Weetrauen und Anbangen an SOt und feinents
Iebendigen 3oLt abtreiben, opneracht auch feib-

ften

J
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fien @Ot in viefers Kampft die Cmpfindung

feiner feligen Gegenwart devfelbet entzog,

Daf ¢ aber gewif , da Chriftus in dig:
fert legten Kampff nicht den Jorn feines lieben
SBaters , fondern des Teufels und feines An-
Dangs, empiunven , feben wir 1) daber , weil
ver Depland diejes felbften mit ausdriiclichen
siBorien beseuget , mdent'er gur Sehaar , die

abu gefangen nabm , fprady: Luc.XXIL§2.53.

Jhuifend al8 ju einem oNdrder mit: Schiverds
getn und mit Stangen ausgegangen. I
bin taglich bey euch im Tempel gefeijens, und
ibe babt Feirte Hand an mich gelegt , aber
Difift cure Stunde und die Madht der Fine
fteenif.  Und an einem andern Orfe fpricht
ver Hepland 3u feinen Singern: E8 fonnnt
ver Gurft viefer Welt und Hat niches an
miv.  Nun wird der Ficft diefer Welt
ausgeftoffen und aberwunden werden,
2) adeweifen wit diefe WWabrbeit dafer , weil
ver himmiifche Water felbiren verheiffen, feinem
liebften ©obn benguftehen , wie wir vorhin
fhon angefubret baben. 35 Daber , weil der
Hepland felbften fich diefes vaterlichen und gotte
lichen Beyftandes i Diefer Materie yiihmet,
und fich Davauf gans und gar verldfet.

Dentn fo vedet er beym Efaia Cap, L, 6-8,
Jth bielte meinen Riden day. demen, Die
mich fclugen , und meine Wangen denen, pg

. mi
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amich raufften , mein Angeficht verbarg ich
nicht file Schrach und Speichel 5 Denn dey
HErr HErr bilfft miy, davum werde
ich wieht u fcbanden.  Darum habe ich
mein Angeftht dargebohten ald einen
Kiefelftemn, dentvich weif , daf ich nicht
1 {chanben 0EL0C.  Meine Sadhe iff dea
HEven Sache , und mefn Ampt meines
GOttes.  Darumbinichvor dem HEprn
Heeelich undmein SOt iftmeine Stavgte,
U bepm Jobanne riibmet der Hepland eben
diefen Beyltand feines himmlifhen Vateps in
biefem Kampff , wenn ex foricdht Joh, XVI, 324
Siebe , ¢8 fomme die Stunde , uud ift {dhoy
Fommen, daf iby sevftveuet werdet , ein jegliz
cher in Dag Seine, und mich alleine lafet 3
Aber ich bin nicht allein, denn det Batey
it bey mir, 2 n

~ Darum bat ex atch in allen Anfeéchtungen
feine Sufiucht su SOt feittem Vater genons-
ment , und bat in den Tagen feines Flej
fched Gebeth und Fleben mit ftarctem
Gefchrey und Thranen ju dem geopfs
fert , Der ihiw von dem ZTobe und qfs
len &einden fonte aushelffen , und ift

auch jederseit erboret worden, davumweil

er @OLLT in Sheen hatte, Hebr, v, 7. PLal,
XXII, 10~22,

Hieraus
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o Diecaus fiehet man alfo, a6 i dem gan-
fien Seiden Chrifti niche die gevingfre Spupe
Pom Jorn &Otes su findest - Ja 8 fereitet
audy gang wider einander , Wenn man diefe
Seuguiffe der Fabrbeit gegen die Mennung

alt , dag Chrifius in feinem Seiden den Jorn
©Ottes getragen. - Denn feinen Jorn und
Grimm itber einen ausidhlitten , und auch sue
gleich auf das hochfte lieben, beyfrehen, fidrcden
und aushelfien , laffen fich nicht gufammen veiz
men. - Sa wenn ¢S wabe wdre, dag dieLeiden
Chrifti wiireliche Sehlage ver ftrengen Gevedy:
tigkeit @ Ottes waven , fo folgte daraus , daf
man den Teufel und die ergrimimeten Phags.
faer, Sdrifftaelehrtenund andere Feinde Chyis
fti nidyt miife als Feinve anfeben , fondern alg
Werckzeuge , wodurdy GOLE feinen Willen
ausgeflibret. €3 wiirde aber eines fo unges
veimt , alg Dag andeve feyn. €8 ift alfoindem
Leiden ChHrifti Fein Jorn GOttes su finden,
und Ean aud in Cwigteit Davinmen Feinen Plag
$aben,

“Und went man die Sadbe efwas genaues
Betrachtet , (o findet man felbft in dem Sovi
GOttes , wie ey uns in heiliger Sdhrifft voee
geftelles wird , den wichtigften Srunbd, diefe ivs
rige Mepnungen 3u widerlegen. Den
wwenn in beiliger SHrift von dem Jorn SOt
ges geredet wird , o wird uns fafi uberall das
vurch angeseiges ¢in ernfilicher 64)11.16“2;6

: a
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ficbreichen SOftes , die Gottlofern umd
Abtrunuigen durd) havte Suchtigungen,
Gtvatfen und Sevichte ju biindigen , ih-
ten Stols und Harvenactigleit i beue
gen, und affo vie rohen Sunder demihy
t1g 3u machen, und v Sinnes Yendes
Tung su benegent, ‘
- Diefer Jorn offenbaret fich alfo nicht eper,
al$ bis alle liebrerhe Locfungen und Borftel:
jungen, fich su betebren , bey den voben und
ungebrodhenen Sundertt nichts: mebr belffen
und frudbten wollen; alsdenn fanget GO
At mit feimen Gevichten gu troben , Iafet: fie
aber. Teinesweges gleid) einbrechen , fonderis
auch noch unter diefens Tropungen Buife und
2Bergebung dev Siinven verkindigen, verheif:
fet audy , wenn fich die Simder noch untey
Diefen Trobungen mirden befebren von ihrem
pttlofen PWefen', dag ibhn aud) das getrohete
nglud geveuen , und ex anftait der Sevichte
thnen alles Gutes thunwolle, Wenn abey audh
Feine Bekebrung dev halsitarrigen Siinder auf

 Diefe Langmubt GOttes folget; alsdemtoffens

babret &Lt cxft feinen Zorn, und laft-des
geteobete Unghicf Hauffen-weife hereinbrechen.
©o befchreibet uns vie beilige Schrifit den Sorn
G©Ottes an faft unsdbligen Orten infonderheit
aber fEnden wiv diefe [dee in demBudhe dey Richs
ter und bepm Proppesen Sevemia fehr haufig.

* Bents
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Wenn man nun die Sadien nicht oben
bin, fondern nad ihrems Endgroedt betradhtet,
fo feben wir uberall , dag Der lehyeiche GOt
durch feine fharffe Straffen nidht der Menfhen
Berderben intendive , fondern fuche dasjenige
au echalten , was e suvor bep Denfelben durd
feiure liebreiche Loctungen nicht erlangen Fonte,
nemiich ibre Befefrung vou den Simden,
und Emdliche Ubergabe an ibren SOt Und
fo bald diefe evfolget, {o bald hoven audh alle
Geridhte auf , und e befehrte Menfdh bat an
femerm @Ott einen liebreichen , gittigen und
bavmbergigen BVater, MWenn nuy SOLE auch
i feinen Gerichten ver Menfhen obifents
gum et hat , o fiehet ja ein jeder pieraus,
Dev nur ein wenig die Sacbe beurtheilen fau,
daf unter der Offenbarting des Sorns G Ottes
Nichts anders als ein liebreies und exbarmens
Des Dert gegen vie abtrinnigen Menfchen Heys
borgen fiege , pb fie e8 gleich su der Seit nicht
mepnen,  AWurde nun GO feinen Gorn ges
gen die bartnadige und unbandige Stndey
fabren laffen , vder auffidren , diefelben redht
empfindlich su fivaffen , fo wirde ex eben das
durdh anfangen dic Menfchen su baffer , und
aufporven diefelbensu liebesr, und ihrwabhresund
ewiges Beftes ju fuchen,

QWer fidh alip cinbildet , Dag diefer Jown
@ O1tes burdy Chrifiun fey verfdhner worden,
ber ivvet gewaltig. Denn fo mifie folgen,
2 @OLL feine %emb(cb&ffr gegen Die @unbg
: un
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und Abtrimnigeit der ruchinfen Senfchent nies
Dergeleget, und mit der Simbde Friebe gemacht
babe 5 welches aber , weil ¢8 wider Das MWefen
@Ottes feibft fveitet , in Ewigkeit nicht gefche-
Pent fant , o8 mutfie fich denn GOt felbften ver

dndern.  Die Bater dey -epften Kivche und.

ibre Dachommeen , bey weldhen man nod)
Spubren der Crleudbtung und Erfabrung fin:
et , hatten indiefern Sl weit gefundere Ges
dancert , als wit beut su Tag baben.  Sie fas
Ben ven Sorn,Srimm,robungen, Straffen utid
@eridhte @ Ottes fur lauteriweife Ausabungen
feiner baterlichenBarmberigheit und unaufhor:
YichenQiche gegen die abgersichene SNenfhennan, A
bono Deohomininihilmali poteftaccidere. Et
quod Deus irafCitur , non vitio ejus fit, ‘fed ad
remedium noftri id facit, Vo GOLE, dem
bochiten Gut , fan derm Denfehen nichtd
bofes wicderfabren. . Und enn GOTE
yivnet , o gefehicht e6 nidht aus eincy
Schwadhheit feines untwandelbaren We:-
feng, fondern ev yivnet 31 unferm Beften,
SWdvenwir bey diefer gejunden Gedanden audy
terbliebens , o wiirden wir nidht {0 leidht auf
andere gefdbrliche Seethlimer aefallen fepi ,
1nd Mepnungen fiir Srund - FBabrheiten ges
Palten und ausgegeben haben , Dabon in der
gangen beiligen Schrifft Fein Tdovt ju finden,
fondery Dielmebr das Gegentheil berall beseus
get wird, Unfere Piche iff, ju glauben,
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wie fich der giitige SOt gegen ungdurch
Worte und Wercke offenbabhres bat ,
und Eeine mewe und ungegrimdete Mevnungen
3u exdenden , die gegen diefe Offenbabrungen
ves feligen @ Ottes fiveiten,

Aus demt , a8 bighey ausgefiifret worden,
ift nunoffenbabr , dag der aligitige G Ottaug
Liehe und urendlichems Grbarmen gegent. die
Menfthens, o durd die Simde fich von feis
ner feligen Semeinfchaft abgeviffen , und
unter Die Gewalt des Ieuffels gefallen was
vew, feinen liebfien Sobr gefendet, alles tuies
Der aufsurichten , und bersuftetien , was durdh
den 2Abfall verlohren gegangen ; dag,diefen quas
Digenn Willen und beiligen MNahtfchluf QUuss
fitbeen , dex lebendige SOt SCfum mit deng
Deiligen Seift und utit gottlicher Krafft gefalbes
und angesogen, damit ex die Verfuchungen ves
eufels Eonte uberwinden , und alien anbderi,
die bey ihut Hiilfe fuchten , belffen s Daf, ins
Dent Dey liehfte Depland fein 2Antt weiflich ause
flibrete , Der Fivft ver Finfternif gans gegen
ibn epgritamet , und mit allen Kediften anges
fallen , fein Lornehien su unterbrechen 5 dag
unjer Heglad diefen Jorn und Srimne des
Seuffels mdyts geachtet , fondern iy gottlicher
Svafit und unbervicter Liebe und Geporfam
gegen jeinen pismmlifchen Vater alle Madht Des
Arget therrounden 5 Dag durdh diefen Sieg uns
fer DHevland fich Dag Recht und BVermbgen eps
WOrhen uber Das ganse ménfwricbc Defhledhs,
: 2 um
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st jeoermann , der fich feiner Seitung fhergier
bet , und au ihi glaubet , auch aus ey Macht
Des Seufels su befreyen , und vou alien Sitts

Den ju exldfen , und in Die felige Semeinfchafft

mit SOt 3u verfesen,

Auf diefen gelegten Srund Fonnen wix nu
bie GeEldrung ded 53 Capitels Sefaiq defto fis
hever und gewiffer aufbauen , da vas mreifte
jdhor aus dent XBege geraumet , wasum NI
werftdandnif defjelben bisher Gelegeneit geqe
et Bic wollen e§ Denn in der Ordnung,
wie 5 ung ooy Augen lieget , nach einardey
durdhgeben.  Den Anfang dejjelben machen die
Boften Des Fricdens mit einer wehmibtigen

Rlage: Wer glaubet unfever Predigt ,

und Verkindigung von diefer grofen Seligteit
in Chrifto SGfu, und wem ift der Avm
o¢s HEL , und die madtige Starde une
fers @Ottes , die er gewiivcet hat in CHrifto
Efu, dajey ibn vou den Todten aufermecet,
und in die Hevelidhbeit sur Rechten feiner Ma-
jeftdt gefeset hat , offeubabret 2 wem ift die
Macht und Stavefe unfers Heplaudes , alle,
die an ipn glduben , aus der Gewalt der Fins
freenif gu exlofen, und in Das Reich der Liehe
unD des Lidhts su verfegen, aufgededt? . o

OBl manwiffen , wep diejenige feyrr , die
allbies Diefe webrnitbtige Fragen thun , und ooy
wem {ie Diefelben thuirs fo fiehet man aus dem,
was davauf folget , Dentlich genng, of usx‘_e

¢
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Die lieben Apoftel , diejeaberdie Juden find , an
weldhe fie von Chrifto waven gefendet worden,

Dennt obgleich der Hepland unter den Jus

e gebobren , gelebret , PBunber gethan, feis
ue Apoftel aus ibnen genomumen , und 3w ihner
gefendes , mit Beweifung des Seiftes und dep
Krafit 0ag Changelivm vom Neidh) GOftes
au verblmdigen 5 o fanden fich dennodh wenige,
gegen der brigen grofjen Angabi, die Ddiefe
angebotene Gnade gur Seligheit annabmen,
und JIEfun vor den Gefalbten des HSyrn es
fenneten,  Darum Flagendie Boten des Fies
Dens fo bitterlich. . :
_ Hierauf antrorten die Juden , die I ume
it den Tagen feines Fleiches nidyt haber voollen
bor den verheiffenen INefiam annehmen , fich
aber doch nach der Feit su ibur befehret und
gldubig worden , und fubren die Urfadben an,
Die fie guvitct gebalten , IEfum vor den Ges
fatbten deg HSrrn su evbennens fiigen aber
ooch gleich auDiefelbe , Daf fieinibren Urtheilen
geivvet hatten. €8 wird alfo nidt undienlich
fepu, biey exftlich su evinnern , was man das
sumabl bon Dem SNegia geglauber. Die Ju-
derr Datten i ven Beiten CHrifti gar hobe
Gebancten von threm Mefia. Sie glaubten,
wennt defelbe Fomumen wilrde, fo wiirde alies
gav berrlich und pradtig bergeben.  Er wiirde
auf einmapl in gottlicher Krafft evfcheinens , die
Ssuoen bon alfen ihren Feinden exlofen, dieRD-
wies aus dems Lande veptilgen , das serfallene
€3 Ronig-
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i Kdmgreich Davivo wiever aufriditen , yud i . 3
i grofiern: Flor und Hevelidfeit feen , al3 s f
il felbften su Seiten Salomonis gewefern.  Weil f
e fie nun an IGfu nichts faben, Das mit ihre g
SURE | gefafften Mepnung ibereinfanm , darunt glaubs 3
f I Yen fie nicht an ihn. - Und aus diefen falfdyen u
©aten fliefflen nun die Urfadyen her , die Die u
f %Idubxge Quber i 2 und 3 BVevs epzehlen , die 3
il N fe abgebalten batten , NSfum in den Tagen u
0| . feines Fleifthes fiix Den Gefalbien des HSrren a
e angunehmen. |
!: I Die erfie Urfady Cantrworten nun die Sue ,
Ol vemunfersUnglaubensywar dazumabl das gevin: -
| ge Hecbommen deg HErrn GG, Denn b
Ll ¥ 2. eviftaufgefchoffen und peroor fommens | o
,%;; bor tbm,mmligb ooy O Ott wieeingar: | D
A3 tesund fymachesReiflein, wiceineWursel,

biefaft wever Safit noch Kraffthat , auedi:
vem Cedreid) ivgend ein Fleines weigleinber: | &
o treibet.  Die Cltern JEfu frammeten amgt g
Pee aus dem RKoniglichen Gcefcblecht Davivss

s,

o | woeil fie aber fo avm , geving und von einem fo |
| [f,d)lgd)ten Anfeben waven , fo Fonten wiv nict | ¢
[ edreifferr , dag aus diefemt diirren Lande ey | 4

Orfaldte des HGrn follte aufgeben und feys ib

vormwadfen,  Denn Sofeph war ein immers e
want , und IEfus felbten halff i, vaerer: Py
wadpfers , in diefem Handwere , und blieh day: 1
bey fo eingesogen und_ veyboraen , Daf man b

i
il big ing softe Sabe faft nichts Yon ihm bovete.
| Daber




SR OO N\ tE=0Cveal

28 (o) & 39

Daber dachten wir, wenn er deri Mefias wive,
fo wiirde ex weder bon fo gevingen Cltern hers
ftammen , nodh fo fHill und verborgen diewseifte
Jeit feines Lebens gewefen fepn , fondern fich
geitlich aufgemachet haben , feitt Vold aus feis
nier Feinde Hand su exldferr, und den verbliches
nen Glang des Konigreichs Jfeaels wieder
guerhoben.. Ferner alg SEfus anfieng unter
uns su lebren und PWunder ju thun; o war
abermabl an ibue nichts su fepen , dag umit
unfern Gedancen fibereinFdme.

Cr Datte teinte anfebuliche Seftalt , nod
groffe und Konigliche Schonbeit und Pradit
um und an ficdh , wir faben ihn faf taglidy
auf unferen Gaffen und in unfeven Stadten,
aber da tar feine Geftalt und Anfehen,
Dag uné gefallen , odey eine Begierde inuns
erwecket hatte , ibm bepsufalien , und vor der
Megiant suerbenmen.  Denn wie blicben inder
Nomer Sewalt.  An ICfu war nidyts ald
Demulht , Niedrigheit und Wepleugnung 3u
feben , unbd feine Lebren giengen auch alle da-
bitr, Den Menfchen diefen Sinn eingupfanser.
That ev ABunder, fo befabl ex felbft , manfols -
te nichts dabon offenbaven.  Einftens svoltent
ibtt viele Yon unferue Lol sum Konig Wber ficdd
macher, aber et wich aus ipren Augen. Dar:
aus wir denn fchloffen , wenn ex Der Mefias
mwire , {0 ywilrDe e diefes nicht ausgefchlagen
haben.  Seitr griftes Wergniigen war , mit
avment ; elenben, gebrecblichen Leuters , 3o0Us

[ neen
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© mepnund Sindern umsugehen , und diefes wap

inunfern und unferer Lebrer Augen etas vers
acbtliches und unanftandiges.

Und weil er dabey unfere Oberften , die
Pharifier und Sdrifitgelehrten , wenig acyte:
te, fondern beyjeder Gelegenbert ibten Hodhs
bt , @eit und Heucheley nachdrictlich be-

ftraffete, und alfo thre IBivde und Anfeherr

bey em Boldle febr Yevringerte s fo peylohr ep
vadburd ben dentfeiben allen Srepit ,utd

9.3 ¢ war devallerveradbtefte und uns
" tverthefte in ibren Anaen,  Shre Ges

o tingfddtungredyt anden Tagan leger,

fo itbepredesen fie uns , IEws Fonme nicdht deg
Oefias fepn 3 denn feine Sehre fithye vom Ges
fes ab , weldyed GOt gegeben batte,  Srhal
te nichts anf den Sabbath , ex acbte nidhts vas
beilige Minifterium , weldhed dodh cin von
®Otteingefester Stand ware. Daraus nian
30 Beweip genug hatte , vaf er cin falfder
Prophet und Betiger ware , der die avuen
Seelen mit feiner Lehre g Berderben fHivge.
AWentt Mefias Fomnien rlirde , fo wiirde nie-
mand wifien , wober ev fonmmie; fondern fehmely
und unberfehing wirde er offenbaby werden.
G fumaber wiffe nran ja, wober exwdre, Und
wao feine IQunber betvefic, Dadurd) die meiften
Begaubert wiicbes, ifn eutweder Hor einen arofz
fen Propheten , ober gar Hot den Megiam u
falien , fowirde er diefelbe nidtdurdy @Ott,
fovern durd) Beelebub , den Oberfen ver
: ' Seufs
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Seuffel , mit welchems ex it dem gengufren
Bundnig frinde.  Darwm {olte man ihn,
feine Lebre und Anbang , arger als Gifit, flies
bew und meiden , dant man nidht audh ange-
ftectet , Hon Ot und Mofe abgefuthret, und
ing Berberben gefturget vourde. bierfmrrb
sourde it uns dagtmabl eben eine {o grofje BWers
achtung gegen JEfum exwecet , al8 fich in de:
nen ‘Pharifdernbefand,  Soliefjentvoir uns alfo
alg $Blinde von blinden Leitern fipren. Und
was ung den groften Veweif batte Fon:
nen geben , JIESUIM ju lieben , ded mue
fte und cine Urfach fepm, ibn 3u Haffern und
du veradhten. :
Hatten wir nidt ven ftardten Beweif, dag
®Ott tn Chrifto wobne , aud) davinnen , weil
e ar ¢in o vortrefflicher SMann vor die
Schmeriien , und vedht evfabren in allen
Keanckbeiten? Alle Schmergen , alle Seu:
dhen , alle Srandheiten muften weichen, wenn
eyt e eingiges Loort fagte.  Ale bofe Gei-
fter muften auf feinen Befebl aus dem Menjen
ausfabren.  Jn welchen Krancheiten Fein
snittel und fein Arst nidht helffen founte , da
Datte man an Chrifto einen vechten beswwdhrten
ann davor,  IVeldhes angeigete, daf er das
gBefen alley Srvancbeiten rvedt genou ers
Fant: und daper audy am beften im Stande
gewefeti, in gottlicher Krafft die Kranden ges
jund 3w machen,  Nichts defio weniger war diegs
fes in unfern Angen lbsxs.umabelS etias germgbeé!
5 4B
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bag JCfus ein folcher Mann vor die Schmer
Gett, und fo exfabren in den Francheiten ways
Hud unfere Geringfhasung wurde dadurdh
nidpt gemindert, fondernr vermepret, g

er tuede endlich o verachtet , Daf mar -

audy gleichfomn dag Angeficht vor ihm
berbarg, und b nicht wiirdig achtete meby an-
aufeben; weil wit alle, bie wir ¢g mit den Phas
vifgern und Sehrifftaclebeten , feinen draften
Feinvent, bielten, ihn Yorden groften Berfiibrer,
De jemabls in Dev Welt gewefert , vor den args
ften Sauberer , den jemtabls die Sonne gefeben,
und alf bor ven allevgefahelihfivn Menfchent
bielten.  Und darum haben fviv ihn nichts
acachtet in feinem Leben. '

Wie febr wir aber i unfern Urtheiler
geiveet , feben wiv nun, da wir ot SOffund
uniferm Hepland die Suade der Eeleuchtung
ennyfangen babew. Jest fehen wiv Die Wuns
et der TBeifheit und Liebe G Ottes in SES1L
ChHrifto, die unsd vorbero verborgen waren,
ABas uns in vem Stand unfers Unglaubens
eine Urfach war , SEfum su veradbten , und
nidit e den verbeiffenen Meiantsu evfennen,
Das giebt uns jeso die grofte Uiebesseugung den-
felben gu lieben , und als ven Gefalbten Hes
HELLN 3u verebrenr. Seine arhie und geringe

Itern {ind uns jego Feine Hindernig mepr , an
dert licbften Hevlande su glauben 5 und feine
ftilie uno verborgene Auferziehung ift boll ger

groften
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groften Wunder der Weigheit S Ottes, Die
€ltern waven jwar arm vor der Welt , abey
darbey ie Alerveichitenin @ Ott.  Und infons
derbeit war feine gottfelige SNutter Maria die
gnadenveichfte Perfon su threr Jeit , dafidaber
auch dag lebendige Wovt des Baters fie wiivs
Digte , feine Perlige Menfhheit aus devfelber
angunehmen.

Diefer beilige Menfch war nun Adam une
feem Stamumi-Later volifommen gleid). Dent
Adam way ein Sofn GOttes; CHriftus SE»
fus audh.  Adam war peilig, unbeflectt und ops
e &unde Hor dem Fal.  CHUIftuS ICEus
war audh beilig und unbefleckt.  INit Adant
Datte fich dasg Wort Ded Lebens vergefellfchafy:
ter; inChrifto JESU wobnteaud) dey Slang
der Herrlichfeir und dasd wefentliche Shenbitd
GOttes,  Adam wurde o dem Teufel vers
fuchts €Hriftus ICusaudy,  Aber fierinnen
waren fie einander ungleich 3 Adam lief fich
vurd) des Teuffeld betriigliche Vorfrellungen
von der Herrlicheit der IBelt einnehmen , und
widh don dem Leben aug @.Ott ab , und fiby-
te das BVerderbenein 5 ChHriftus JCfus ader
Hoerivunde in gottlicher Keafft alle Verfudhun-
gert Ded Satans jur Sinde , und brachte daz
purch die verivbrie Gevedhtigheit und Lebent
aus SOtt den Menfhen wieder 311 wege.

Ehe aber diefes fonte ausgefihret erdet, fo
flifrte Das Wort ded Lebens SEfum fo befondes
veve FBege.  Das lebendige Wors des Qéatgrts
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foeifete. Dent savten Geift SESU CHrifti vous
Anfang an mit feiney eigenien Seligheit und
wefentlicdsen bimmliichen Gistern, und sogdas
durdy alle Begierden deffelben an fidh.  Sye
fabiger ver Gerft CHrifti wurde, je meby theil»
te1pm dag ABort Des Lebens Lidht , Leifiheit
unh Seligkeit mit ) und machte fhm feinen

. Cnbgwed befant.  Und biersu muften auch

You auffen mit ibrem gbttlichen IBandel Die
fromme Gltern SEfu das Jhrige beptragen.
So wurbe alfo von Jugend auf der grofte
2bfcheu Yor der Sinde , und im Gegentheil
pie innigfte Yiebe su GOt Dem bihften Gyt

i Das sarte Hers CHrifti eingepflanget. Rie

JIESUS am Leibe wudhs, fo nahm fein Geift

an 2etbeit uud GnaveGOttessur, undwur: |
De in ey feligen Gemeinfchafft mit dem Wort |

Des Lebens taglich fefter uud gegrimbeter.,
Uub in diefem IBachithum der Weifbeit,
Gnave und Seiigheit GOttes bradhte SEfus
bie meifte Jeit feines Lebens in der Stille {1
Die gottlidye IBeiffeit , oder das Iebendige
2Bort @Ottes , o in IEfu wobnete, in ihm
Iebete , 1hm feine cigene Seligheit mittheilete,
ibu lebrete, und nadh uud nach dent gangen
Rathichlug , den es durdh ihn wolte sum Hepl
alier aefallenen Gefchopive ausfiibren , betant
machte , erwahlte mit Fleif ein fo ftilles , wers
borgenes und eingesngenes Leben, uup lieff Dem
Satan mdtgu, it einiger Verfudung fich
an J€fum su madyen, bi ev fo yobl von a;:fﬁ

; fen
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fen am Leibe , al8 von innen an feinem Geifte
die yollfommene mdinnliche Statur erveiches
batte. o feben wiv alfo , Yaf aus ver pon
auffers unanfehnlichen Hevbunfft, Anfersiehung
und verborgene Lebend - Avt de§ Heylandeg
Die grofte TWeifheit S Ottes hervor leuchtet.
RNachdem nun TEus fein bon dem Vatep
bufgetragenes und ubernomimenes Amt anz
trat, und bey Der Tauffe Sobannis mit einep
neuen Srafft ves Geifted G Ottes gefalbet wwurs
De 5 fo gingen dem Flrften der Finjternis die
Augen auf , Dag ex nun merdte, wohin esntif
G abgiclete , infouderheit, daier dabey vers

sionment, Dag ihn S.O1t felbfternt vom Hinme]

feinen lieben Sobn , an weldhem er Woblgefal

en habe, genentiet , weldhe Chre Feinem 9er:

fchert Yon Adam an wiederfabren war, Gp

machtefich denu an JEfum in ver Wiften, und

Derfuchte , ob er mir feiner Lift und fheinbeilic
gent Perfuafionent SESU Borhaben unterbres
den , ihu, wie den evten Adant, von der Liebe,
Olauben , und Sehorfam gegen SOt absie-
ben, und audh in dag Nek des Berderbens
bringen fonte.  Aber ey mufte erfabren , dag
I (us nicht o leicht 3u itberveden , als Adam,
und mufte alfo mit Schanden diefes mapl a1s
uberiyunden absichen.

Darauf fing der Deyland an, fich al8 den
©ohn des lebendigen SOttes ju beweifens , fos
yooDl in feinest beiligen WWanbdel , als lebendi:
gen Sebren und goftlichen MWundern, ung)‘
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Jueil Davbey nichts als Niedrigkeit und Berleug
nung an ihm su feben 5 o mufte uns. diefes
Dagumall eine Urfadh fepn 7 ibn 3u vevachten,
el durd) b nidt erfiillet wurde , was
iz bou dent SNefia boffeten,  IBir veritunden
die beutlidhften Seugmiffe dey Propheten yon
einer aufferlichen und weltlicdyen HeeelichEeit,
Die durdh ven Iehiant (olte hergeftellet werdens
da doch des Griftes SOttes Abfehen gesvefen,
uug dadurdh vor Augen ju legen die Herrlichs

Leit , worsit uus dex felige und liebreiche Ot

vou 2Anfang durd fein lebendiges SBort gefchafs
fert . und su weldher ung alfo dey Deyland wies
oer flibren folte, Defivegen hatten wiv swap das
gumabl Teinen Gefalien anihm , jept aber , da
fein @eift uns die Augen des Semiths erdffnet
bat , ift e unfers Hergens Freude und unfever
Seelen Lebenr, Die bdchite BVervachtung ift
nunmebro i Die pochfte Hodadtung vers
waudelf, : -
Die blinde Lrthee unfever Lebrer Habey

nun Feine Seralt mehr i unfern SGemirthery |

gleiche @evancten guerecten. v feben, dagiie

uns betrogen , und evfenmen die Queller,
woraus ibre Beradyfung bergefiofien. ~ Die
beilige Lebre IGfy war den bbfen Begiers
ben ibres Hergens entgegen. Die [iebreiche
Demuth und hoidfelige Sreundlichfeit CHrifk
gegen jeverman. befchdmee ihren SGtolp und
Hodrmuth.  Und weil atles , was gebredhlich,

lens
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Jen beladen war , bey SESU Heyl und Leben

fand , SEfus audh febr willig. way, alien ju
belffent, jo mit den Sindern , die int Den Iy
gen der Phavifier ein Srauel warven , redt
liebreich umging 5 allen , die ifn liebterr, Dep
Phavifaer Heudbeley entdectte , und fie , fich,
fov. denfelben borzufehen , -treulich warnetes
fo fiel dadurd) Das Anfeben und Hobeit viefer
Leute gewaltig, und fie entbranden defitvegen
bor eid , Hak und Vevadytung gegen JE-
funt , und fuchten fberall die bofe e ihres
Dergens an hm oussuitben.  Und wie fie ge-
finnet waven , eine folche Semiths > Befchafs
fenbeit evwectten fie qud) in uns, dag wiv guch
bon Den PWunbdern IESU , Davinnen an nieis
ften feine gottliche Srafft perbor leudhtese , veys
Eehrte Lveheile faliesen,

Borbin wdr 8 in unfeen Augen etwas ge-
vinges , daf IC{us ein (o ungenseiner Mann
bor alle Schmerben , und fo evfabren in alien
Krancbeiten ves Leibes und der Seelen wars
jesoaber ift ung diefes der ftarcie Srund, su
beweifen, dagIEus dev Hepland undSeldfer fey,
oett uns die unendliche Liebe und Barmperigs
Beit ©.Ottesd gejhenclet.  Denn indem ep
fere geiftliche und leibliche Kranciheiten auf fich
nimme , alg ein treuer und weifer Avst unsdas
bon gu befrenen , und ung wabrhafitig gefund,
gevecht und beilig su madben 5 {o giebt er ung
10 dadurd) die veutlichfien SKenneichen und
Proben feies Amtes , welches ihm fein blx%m

‘ Hepep
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Lijdper Bater aus Liebe gegen uns auferlegets
in Die Hanve.

Davumm haben wir vorhin geivvet, Nun
aber euffen wir mit groffer Freudigfeit aus, ba
wir die Snade exlanget, infeimem Licht in diefes

Geheimuif cinguidyauen : Fhrtvabr, |

. 4, [oemwabt, e bat unfere Krancks |
4 peiten auf fich genomen, und |
mevgen und Seuchen |
auf {ich geladen , indems er fo viele Taufend
it dewtj Tagen feines Fleifches von ihren Sews |
en , Keandheiten und Plagen gefund ges |
madmt , und fo biele betriibte und vermundete

unfere Sa

Herben Yon Slnden gebeilet und befrenet, tind

invem er nummehro in dem Stand der Herys |
lichfeit toch immerday dever Siinde auf fich |
nimme, und fichredyte Mibe giebt , mit feiney |
continuitfidien Sutht an Denen u arbeiten , |

vie iy duvdy die Sefcheinung feiner heilfamen

‘Gnade bewegen laffen, fich von dey Stnde gy |
ibur al3 Den lebendigen GOTT und Depland |

wabrhafitig su beFebren. Denn davinnen Be:

frebet fein ganges Amt , und das ift der Sns 3

gwed feiner Cridheinung , alle unfer Glend auf

b g nehnten , 3u fuchen und felig su ntachen,

was verlobrenift , ung aus alfer Sewalt der
Seiude , die uns gefangen palten , sur evldfen,
und DudLig su machen, in Heiligheit uid Ger
vedptigheit , Die & Ot qefaulig ift ; unfer Lebents
langiSOLE gu dienen. Laffes uns fcwﬂbt‘}rc#I b;e

ebe
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Mede bes himmlifhen BWaters , wie und mig
1as bor Conditiones ey feftien lieben Sopy bigs
fe3 mt aufgetragen s Jeb, foricht der Iebendis
ge SOt ju unferm Heplande Jef. XLIL, 6, 7,
S der HEvr habe div geruffen mit Ses
vechtigbeit , i) habe vich bey deiney
Hand gefafiet , i) habe dich bebirtet,
und babe dich yutn Vund unter das Bolck
gegeben, 3w Licht der Heyden , dafidus
{olt dffnen die Augen der BVlinden, und
Die Gefangenen aus dem Sefangnifi fiife
ren , und die da fiien im Finfrernig aud
dem Kevcker, conf. Jef. XLIX, 8. 9. 10, Diff
ift olfo bag Amt, das der fiebreidhe SOLt une
feens Heplande ubergeben , alle unfer Elendund
Berderben auf fich su nehmen , fich INThe und
Avbeit machers , uns davon su ecldfer, und in
uns die wefentliche Sevecptigheit und Heiligeit
Des Reicyes GOttes pergufrellen.  Lind diefens
Endsred derewigen Liche gusufiibren, verhied
hm & Ottbepgufteben, 1md alle gottliche Snae
De und Krafft, diedavsu erfordert wurde, fbers
fiuiffig Davsureicher,

Unb wie alio ©OIL, aus uderfchrenglicher
Liebe gegen uns , alle unfere Simbden, Kranc
beiten , Elendund Verderben auf den Heyland
geleget , oder deffen Cur anbefoblen , damit
uns gebolfen wolirde + Alfo hat auch unfer Heys
Tand diefes At ebenfalis aus unendlidher Liebe
gegen uns svillig uud gerne ggf fith smvmmms

- un
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und fich in deffen Ausfitbrung jederseit auf die
gegebene BVerficherung feines himmlifchen Va-
ters berlafjen und gegrindet, Deun (o ves
Det Der Beift CHrifk bepm Jefa. XLIX, 1, 2. 3,
Hovet miv ju bt Infmln, und ibr Vol
cber in Dev Ferne mercket auf, Der HEvt
hat miv geruffen von Mutter- Leibe ans
& bat meines Nabutens gedacht, daid
nodh) in meiner Mutter oar, (Luc, I, 31.)
Uno hat meinen Muud gemadyt wie cin
fehartf Schwerdt, und mit vem Schatten
feqner Hand hat ex mich bedecket, Cyphat
mich yum veinen Pfeil gemadht , und in
feinen Kocher geftectet, (bie Feinde sy fibers
windent, wenn jie mit ihrey Macht i) gegen
mich wiirden aufmachen.) und gefagt : Ou
bift mein Knecht, Ifvael, dureh dich well
i) verberrlichet und in meiner Seligs
Peit und Hevvlichfeir befannt werden.
Undweiter bat der HELE 3u miv gefprodenv.s,
g ift ein geringes, daf du mein Knecht
bift, die Stamme Jacob avfiurichten,
und. das BVerwahtlofete in Jfrael wieder
ju bringens foudern ich habe dich auch
jum Licht der Hevden gegeben, daf du
fepft meiy Hepl big an der Welt Euve,

conf, Jefaiz LXI, 1, 2.3.
$yie erseblet Der Hepland aller Welt , was
ibm feinn pimmlifcher Bater wbergeben, mepums
| lich
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fidh alles Glend und Noth der von GOt abges
widenen Ienfhen , alled was durdh die Siins
De erloren war, wieder jubringen, und qus
dem RNachen der Feinde su evvetten.  Srpreis
fet audh, Dag ihm der himmlifdye Vater in dies
fem wichtigen Gefchaffte jederseit benaeftanden,
mit feimenm Seift und Keafft unterfriget , und
alle Macht qus feinenr unendlichen MReichthum
dargereidyet , Die Anfalle der Feinde, welchen
er i Ausfubrung feines Amts nidyt entgeben
fonte, su fiberwinden , Die Gefangene frey 3u
macden, fie bon aller Siindeund Werderben i
beilen, und vas Shenbild S.Ottesinibuen wies
ver aufsuvichten.

L5 mun ey liebfre Heyland anfieng , die
Sadye und das Amt feines SOttes und Vge
ters aussufiibren , su fuchen und felig u mas
chen was verlobren war, das Elend und Sranct
beit Der Menfchen auf fich su nebmen,das Neidh
der Finfternif und der Sinden in SOttes
Rrafit ansugreifier , und die Wevcke Des Jeus
fel§ su gevftdren 3 fo Fonte diefes phnmiglich ges
fcheben, ex mufte fich auch der Liff fo wobl ,.al8
Madyt der Feinde exponire. Denn wijrde
GOtt, wie fthon droben evinnert worden, dem
Satan feinen Arm gebunden haben, dagerfich
mi aller Madbt nicht batte an FEfum macbess
Ebnnen 5 fo wiirde nicht mur dey Sieq CHrift
nicht Ednnen ot einen wabrhafftigen Sieg,dars
utnen ex Die Macht des Jeufels ubermunder,

D2 gebale




gebalten werden , fondern dex Fenfel , als cin
bochmuthiger Geift , wurde fich auch Daher mit
Recht gegen SOt befhreren Eonmen , dag e
;ebt ungeredt mit ibm verfafiren, und da et
ueh: Chriftum b Habe wolien ibevwwinden,
nicht berftattet, feine ift und Macht gegen
Denfelbent anguwendett.  Suert madyte fich der
Satan mit feiner Lt an IEmm , wobin die
Reefudhungen Chrifii in der A iiften gebbren,
und andere , die nidht aufgeseichnet find, Gr
Ponte aber nicdhts an Chrifto gewinnen, fondern
gmfte al8 ibersounden mit Sthanden abzics

el
IS nun SEfus die Jeit , daer lehrete und
ofBunder that, immer weiter avancigte , und
die Verfuchungen des Teufels , dadurdy ex ihn
in feinems Worhaben fuchte ju verhinderss, oder
qar Daffelbe su unterbrechen , i der Krajt
GO1tes su Boden {ihlug , unb feinem hinmns
Yijchen Vater i allent frew und gehorfum blichs
fo wurde dev Tenfel gans exbittert gegen denjels
Ben.  Und weil ex feben und hoven mufte, dag
@Ot fein einiges Tohigefallen andem Sehoys
fam feines Sobnes hatte, und dem Satan gei-
aete, Dag hier einer vwodre , ey ihut gewachfen
wdre, unb eher alles aufieste , ehe et SOTT
vag hicbfte Gut vevlief 5 o ift gewif, daf der
Fiipft diefer Aelt immer noch efwasd werde eits
auwendent gebabt baben , als: GOII Fonne
fich noch nicht riibmens , Daf ICfus ihu voUig
uberrwundens GO1 habe ihm g nod mcbt[ ers
| (1§15
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laubet , alle feine Krafte gegen ibn anguwens
detts Cr folte ibm exft eimmal verftatten, SEs
funt, nidpt wie den Hiob , fonderr nodh drger
augufaliers, wumgu derfuchen, ob erwitrde, um
SOtk getreu und geborfaim su bleiben , fein eia
gen Seben geving fhagen 3 Menst er wiirde im
Geborfant und unvereiceer Liebe bis an den
o verbletben s alsoenn Foune fic) GOLE erfts
lich rubmen, vaf IEus verware, foihn 1ibeyz
wunden , und alsdens wolle ey felbit gefieber,
0B 3E{uS fein volFommener Ubertoinder w2
ve, aber eher nicht.  Diefen folsen und fods
muthigen Geift nun vedyt dattieder ju werfets;
ben Sieg Chrifti aber in ben hodhiten Glang s
fegens foliecB @OLL 3u, Dag der Satanalle feis
ne oadt gegen FEum dorfte anwender, und
aud) fein aufieves Leben nicht su fchonen, Days
bey feiste ev thm eine gewiffe Seit , wenn undwie
fange ev , das aufjerfie an SEfu ju verfucben,
Crlaubms haben {olte, ,

Det liebfte Hepland wufte diefes alles , und
offentbabrete diefes fein Leiden geraume Jeit gu-
oy feinen Jaugern, die aber nicht nur nidhtsdas
bou erftunden , fondern audh fogar Petrus
ibu beftrafte: cv oltedodh Diefes nidpt thun, ep
foltefeiner fchomens mufte aber boren , vag ihn
SE{us einen Satan (holte, soeil ex nicht meys
ne, was gottlic), jondesnwas menfdlichwdres
um @Ot tren gu bleiben, niifte manaud fein
eigen 2eben nicht thewer achten, fondern edwillig
it dews Lod gebert. \ '

D 3 Man




anatt hat es dabero nidht als etras fremdes
angufeben , dag IEMuS, als die Stundve Fam,
badem Satan, mit aller feiner Macht ihn ans
sufallen , exlaubet worden , vor Diefem Leiden
gegittert und gebebet, und feinen himmlifchert
SBater gebeten , ibn, f0e8 mbglidy, Diefes Kelchs
3u berbeben.  Oodh uberlieg ex fid) Dabey vols
lig Devit Willen Ve Baters, indem er fprady:
Bater! nicht wie idh will, fonvern wie du wilt.
Denn die Menfihbeit Dés Sohnes G.Ottes war
Fein unempfindlich Holh oder Stein.  Darnes
Ben war Yom Anfang 2-c Welt nodh niemalen
vem Satan eingepdumet worden, fich aller feis
ner Macht gegen ein Kind S.LO1tes gu bedienen,
Und auf die Beftandigleit Chriftt in diefem
legten Kampfi fam es alles an.  Der Satan
yuftese fich num mit voller Madht, fo wobl mit-
gelbaby als unmittelbaby , feinen Sorn,Grimm
und Bogbeit an JEfr andzuiibent.  BVon quf
fen exwedfte er die Feinde Chrifti, die' Hobens
priefter , Aelteften , Phavifder , Schrifftge:
Iehrten, den groften Thetl ey Juden, und an:
bere mefr , die muften ihw al8 einen IMdrder
?cfangen nehmen , verhohnen , vevfpotten, geifs
elit, sum Tobe verdammen alf ein Verfubrey
und Gotteslaftevey , creusigen 1und todten.
Unmittelbabe fhof der boghafftige Seind auch
Hauffen-weife feine feurige Peile auf SSfum,
Dey licbfte Heyland aber nabm diefen Keleh ves
Leidens aus der Hand feines himmlifhen Va-
sers willig an, uud blieb darbey in auébaztgna
fHLNR .0 oL
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Der Liebe, und unversictem Gehorfambis sum
Tode Des Creuges. Unb al die Jeit diefes
Kampffes vorbey war, fo vieff dex liebfte Heys
Tand noch gulest doller Freuden aud : Confum.
matum eft, €5 ift vollbracyt , und befabl jeis
?ch; b@)eift in feines BWaters Hinde, und ves
ied.

o bat affo der HBrr SEfus durdy den
Sob die Macht genommen dem, der ded Tvded
©ewalt hatte , 0as ift dem Teuffel 3 Sv hat
e alle Madht Ded Satans dberwunden , und
aut Boden gefeblagen 5 Der Firwft der Finfters
1ig ift an ihm ju Schanden worden, und muf
nun, obue einige Gimwendung, befennen, Dag
K(Efus nicht nur fein Uberwindey, fondern aud
nunmehro,dem Redyt nac, und gueh par avane
ce in feiner gottlichen Krafft und BWermogen,
i%({igtfeo uber Das gange menfdlide See

echt, -

I8 nun SESUS, aus Liehegegen feinent
GOtt,und gegen uns,fich fo bon feiren Feindes
fiblagen und mavtecn lieg; {0 bielten toirihn
fur einen folchen Cfabren die Jiven fort)
der von GOt und swar mit groftem Recht 0
geplaget und gefchlagen 1ud gentaveert
1DILDE 3 Denn unfere blinde Lebrer hatten uns
fiberredet , ICMS ware ein Berfirhrer , e
Sauberer , ein Gottesldfterer , ei habe GOt
feine Chre gevaubet, indeut ex fich (eIbf 3u

D4 GOt




©Ottes Sobn gemttacdyt, die Radhe GOttes
Eonne ihn alfo nicht Lebett Taffen 5 dabey wiirde
ce mit Redyt gefiraffet , und alle feine Leiden
waren nichts anders, ald woplverdiente Sehld-
ge Des Jorns und Gvimmes GOtes wider
b, Und Diefe Urtheile uriferer damallic

en Sebrer nabmen Wit fily &Ottes Ausfyri

¢ an, und urtbeileten ebett fo verfebrt von
ben Leidenn IESU, thie fie,  MMie fehr wir
aber in diefen Liethedlen geiveet , erfennen wip
jego , Da wit it dets Lt Des Geiftes @ Ottes
Dert Envgwed SCfu CHYifk einfeben.

3 fey alfo feene bon uns, su qlauben , Daf
Der liebfte Hepland fey voun SOLE geplagt,
gefchlagen und gemavtert worden , over
effen3ovn und gecedhte Kadse in feiem Leidens
emppunden 5 dennt er war ja dep lichfte Sobie
©O1tes , att weldhen SOLE felbften fein itnis
ges Wolgefallen Patte , forwobl die Hovige
2eit feines Lebensd , als audy infouderbeit indie-
jentt lesten Sampff , weil die Findlidye Liebe und
Geborfam gegen feinemt Vater beny Chrifto fo
grof war, Dag ev cher ynd lieber wolte fein
Leben laffert, al$ im gevingften Davon abroeis
shew, - Des Jeufeld und dey AWelt Sorn,
Gvimmund TButh war es, foder Hepland die
fehte Stuniven feines Lebens empfindett milfen.
Die Feinde paben ihn geplagt , gefthlager und
gemartert , micht der lebenvige und liebreiche
©Ot.  Denn o fagte ja bey ‘be:ganb felbfters
34 feinent Seinben s DififE cuve Stunde ug}b
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bie Macht dev Finfternifi.  Denn weil dep
Heyland den Teufel folte ibermwinden, und uns,
die er gefangen pielte, aug feiner Gewalt exp-
ents o fonte er defjen Sorn nidht entgeben,

icht @Ott, fondernn des Heplandes {ichtbave
und unfichtbalbre Feinde haben ihn gefchlagern,
und groar defroegen , weil er aus erbarmender
iebe gegen uns alle unfer Glend und Stinden
auf fich genommen, uns davon 3u befrepen.

.~ S meynten wiv gwar uy felben Jeif ) da
Wit auch unter die Jabl ver Feinde Chrifti ges
bbveten , al8 waven feine Leiden Sehldge det
NRacbe GOtteds aber jeso find wiv dDurdh feiz
nett Geift eines befern  {tbersenget , :
Cr ifi um unferer Abweichurg
und Miffethaten willen verwun: w5,
det , WD um unferer Sinde
willen jeefchlagen,  ABie mayen
©efangene ver Finfrernif , Stnd und Satan
bevrithten fiber uns, wiv fonten ung audh aus
orefem Elend nicht felbfe befreven 3 defwegen
fendete der grundgiitige GOt uns feinen Sohi
gu e Hepland, und 1ibergab ung demfelben
mit allen unfern Simden , Verderberr und
Seandpeiten der Seelen, Daf ex uns exIdfe vou
aller Ungevechtigfeit, ung heile und gefund ma-
che bon qllen geiftlichen Krancheiten , und heis
lig , gevecht und unbeflectt wicder davftelle ,
und uns in bie Hevrlichfeit erfese, die uns dep
lebendige SOt int Anfang der ShvpFung su-
geoacht batte. i

| DS el
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. Aieil aber unfer Hepland diefes in uns nide
Sonte binausfuren, et mufte denu ex(t felbften
Das Neid) der Finfterni§ und der Stinden befics
gem und tberivinden 5 diefe Ubermwindung aud
nicht volifommen werden Fonte , ¢S muffedenn
den Feinven gugelafien werden ipre grofte Mmadt
geaen JIEfum anguwendens davum wurde deg
Depland, megen uulerer Sunven und Verbders
ben, Daf e uns 0abou fonne befrepen ynd felig
machen . wie ibnr fein bimmlifher Vagey befoh-
Ten hatte, bon feinen Feinden o Herroundet und
an feinem beiligen Leive seefdlagen.  Der Saw
tan wufte wobl , baf der liebrerde SOt aus
unendiicher Erbarmung gegen uns, alle unfere
Glnde quf deti Deyland geworfien, und uns ihm
allefame gu heilen und vdllig gefund su maden 1
Bezgebensser oufte oDl dag ber Heyland, ausiebe
geger ung, alle unfer Clend, Krandheit und Veys
beeben auf fich genommen; ex mufte auc erfabs
verty dag wuvdlic) der Hepland anfing mit gy
sem Fortgang den TBillen feines BWaters ausyye
flibren, und vem Neich des Teufels Abbrudy iu
thun , weidyes ibn feby fdhmerste ; Cr @glaubte
aber nodh nicht, Dag die Treue und Liebe veg
Heylandes gegen SOt und feine Bridey nadh
Dent Fleifch fo arof wiitde feyn _Daf er audh,
feinen Endswect su erhalten, fein ergen Leben
gering acdten, wud, um ung su_erlofen von
l?enb@unbm, bis gum Tode wiirde geboriam
Ieibeut.

Und
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- 1Ind weil diefes Die hodyfte Probe er Licheift,
Daf man auch um desSelichten willen fein éigen
Leben nidyt theuer achtet , fondern bereit 1f,

Daffelbe aufjuopfierns ( Denn bdber Fan die

Probe dey Licbe nicht fteigen , weil nichts edlep
ift, al8das Lebens unddefwegen hat der Satan
vecht , wenn er 3u SOt fpradh, Hiob. I, 4,
Haut fur Haut, und alieswas der Men(h bat,
Laffeter fir fein Seben) der Satan aud felbften
diefes bey SOLt cinpmwenden patre, dag er
Ehriftum nod) nicht file fein gehorfantes Kind
balten Ebnte, tweil ex noch nicht die grdfre Probve
feiner Liebe gegen BOTI und feine Brader an
den Tag geleget battes gegen SOt nody nicht,
weil ex nody nicht gesviefen batte, dager, SOt
geborfam gu berbleiber, fein Leben rerde in den
<Tod gebens gegen feine BVerider nod) nicht, weil
ev ebenfals nod) niche geseiges hatte , dafer wes
gen iprer Sumden und INiffethaten, dieer iber
nommett, fiedavon ju befrepen, und in dieGe-
meinjhafis mit SOLE wieder 3u verfesern, audy
eher wurde fein Leben laffen, ald davon abfte:
ben: @Ottaber die hochmiithige Verwegenbeit
Des Satans tedt ju Spott und Schanden nra
hen woltes folief ex ibmau, den HEren JE
fum , nichtwie den gottfeligen Hiob nuyr am Leie
be su plagen , uRD Des Lebens su fhonen, fon
bernt aud fein Seben angugreiffen , und aifo die
hochfte Probe der Liebe an ibm 3u verfuchen , das
mit ©Ott alfo dem Satan , wieman fagt, den
Glauben Eontein die Hinbdegeben, unb,nbfm 3
: eiltep




feiner bochften BefchimtpfFung, vor allen Auses
wablten @ Ottes durdy lebendige Proben eis
aeti, Daf IEus aud fein dufjeres Leben nicht
geliebet bid it vent ToD, um forvohl feine unz
erricte Eindliche Liebe und Tveue geaen feinen
bimmlifchen Bater subemweifen , al3aud feinen
Bridern nach vem Fleifch die BVerficherung 3u
beftatigen , DaB, ebe er fie soolie laffen in ihren
Gunben und. BVerderben unter der Gewalt
De3 Teufels liegen und verfhmadhten, er lies
bey und eber wolle fein eigen Leben ooy fie
in den Tod gebenr.  So Ut Chriftus um
unfesce. Miffethat willen” vertoundet,
und wm unferes Simve willen yevfehlae
gen“toovden, ~

DHiee mollewiwir von unferer gewdhnli
then Erklarung etwasd abgeben , und einige
Spriche und Redenss2Arvten desd weuen Iefta-
ments eclautern, theild die bifiber vor e
gen gelegte SBabrberten defro mebr gu beves
{tigen , theils bie Spridhe ves nenen Teftae
ments von den falfhen Auslegungen su et
ten.  Hieher gehoret det fehine Spruch Pauli,
Rom. IV, 25. Chriftus iff unt unferey
Simde. willen dabin gegeben, und um
unfecer  Gevechtigeit” wilfen  tvieder
aufevtoeclet.  Sedermany fichet, daf der
evfte Theil Diefes Werfes ecinetley Supalts
ift mit den ABovten ,  Die wir alleweil gus
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ben Propbeten evtlahres haben. Hier frags
fihs s wie ift CHriffud wm unjerer Sipe
be willen dabin gegeben worden ? 1wie ift piee
fes su werfiehen ¢ Antwort: das Ednnen wip
aut beften evfabren , wenn wis exflich wiffen,
wie CHriffus um unfever Gevechtiofeit willers
auferftanden. INan fiehet aber alfobald, dag,
Chriftusift umunfeer Sevechtighert willen aufe
evwecet , nichts anders fage und fagen Fonne,
al8 : €rift bon den Todten qufer(tanden , auf
vbag ev ung wabrbafitia gevedht mache , oder
vie wefentlide Gerehtigheit , oder dag Shen-
bild S Ottes in uns wieder aufridte und er-
fielle. Denn chen diefe wefentliche Giter des
wienen Bundes fiihret aud) Petrus als Fridte
und Wircungen der Auferftebung SEf Chris
fti an , wenn ev Deswegen SOt von Hergen
preifet,und fpricht 1.Pet., 3+ Gelobet fey GOt
und der Water unfers HEyrn ISfu Chrifti, der
uns naw feiner groffet Barmbersigkeit wies
bevgebobren hat su einer lebendigen Hofnung
purch die Auferftehung JEMu CHrifti, ju ek
nem unverganglichent , und unbeflecten , und
unbeweglichens Eebtheil , das bepbebalten wird
imSimmel.2¢. Conf EphefII, 4-7. Rom,], 4,
b peifiet alfo , Ehriftus it um unferer See
vechtigbeit willen auferwedet , nicdhts anders,
alg : Cyift aufermedet worden , um ungmwabr-
baftig gerecht und beilig su machen. 2Bas
Deiffet nun < Gy ift um unjerer Siinde willen
vahingegeben? audhnichrsanders, als: Grsft,
DUCL
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pber bat fich felbft il uns dabin gegeben , umg
ung von alien Sunden wabrhaftig su exlofen.

Dafi diefe SrElarung rvidtig, wollen wip
aus des beiligen Pauli Commentario dayiiber
felbften beweifen, TitII, rq, foricht er aquss
ructlich ¢ Chriftus bat ficy felbt file uns geges
ben , aufdaf ex uns ecldfete vonaller Ungerech:
tigeeit,und su einem Bold des Cigenthums reis
nigte,2c.  Ephel Vs 26,26.27. exflaret ep fidh
noch weiter bievuber , und furicht : Chriftns hat
geliebet Die @emesgp 2 und fich felb fuie fie ges
geben , aufdag ex fie beiligte und reinigte durch
ag Wafferbad im Aot der Wabrheit , qufs
vag er thm felbft darfiellete eine Gemeine , die
berrlich fen , die nicht babe einen Fleden, odep
QRunsel , oder des etwas , fondern daf fie Heis
lig fey und unftrafilich.  Hieraus feben wir alfo
et nuy Den eigentlichen Jnpalt diefes fyonen
Gprudbes , fondern haben i demfelben auch
eine Befeftigung der Worte Des Propheten,
vaf, CHriftus ift um unferer Stnde willen
veriundet worden 2¢, nicht anders Fdnne erfld.
vet werden, als: Chriftug pat {ich aus Liebe
gegen uns in den Tod gegebenr , damit er uns
bon alien Sunven evldfe und befreye. Conf,
Galat. I, 4. 1. Timoth,Il, 6.

Da nun diefes eine ausgemadte Walypeit
ift , o Ednnen wir aus diefer Srunde muy pes
fto fchoner seigen , wie diefe Oerter des Neuen
eftaments su verfichen find , die mit dem -
e JE(u Chrifti folde Sachen, als fchon erfﬁga

: Iet,
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fet , verbinden , Die dodh hernadh evftfich wapye
bafitig find evfilllet worden , oder noch exfiliet
werden. €8 gefihicht diefes Daber weil vor @ Ott
alles gegenmoartigifts und daunfer Hepland eigo
mabldurch feinen Toddas Neich der Finfernig
und der Sunden uberwunden , und dadurd fidy
vas Nedt exworben, nun alle Menfchen, die an
ibn glauben ) audh in der That von Siinden ju
befrepen , ja in alle Cwigfeit fuchen und felig
maden wird , was verlohren ift s fo ift o3 in
den Augen SOttes , unfers Heplandes und feiz
ner erleuchteten Kinder fo viel , als wenn aller
Menfhen Siinden mit CHLifi Tod sugleid
waren getodtet , alle abgewichene Creaturen
bey GOt wiiretlich ausgefdhnet , und ae
Feindfehafft getilget wave , da diefer Swect doch
bernach bey einen jedenr , der fich befepret , evft
angefangen, fortgefithret und bollendet wird,

Hieber gehdret alfp / Was Paulus fagt , 2.
Corinth. V, 14.15 + Wit halten dafi:, dafi,
{0 einer fir alle gefrorben ift , fo find fie
alfe geftorben.  Und CHLiftus ift darum
fiw fie alle geftorben , anfoafi vie, fo da
feben , binfort nicht ihnen felbft leben,
fondern demy dev fiw fie geforben und
auferftanden it 5 und was eben derfeibe fagt
Rom.V, xo, it {ind @Ot verfihnet durcd
derr Tod feines Sobned , da wir nod feine
Feinve waven ; und was ‘Petrus fpricht 1. Petr,
I, 24, Chriftus pat unfere Simde felbft ge?pf;

34
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fert an feinem Leibe auf dem Hols , aufdaf
wit, der Sinbde abgeftorben, der Sevechtigeit
yebten. Siewopl Diefer Ort fdon feine Er-
Fidvung findet in dent, was wir Eyplich fiber
Rom, IV, 25. gefogt baben.  Denn unfeve
@ninde an feinem Leibe am Creus opffern, heif
fet nichts aubers, al8: um unferer Slinde wil-
Len frecben, vder dabin gegeben werden. Das
fen alfo Difmeabl genug,  Denn beffer untew
werden wir noch mebr Gelegenbeit befonamen,
auf?z anbere Spriiche des Newen Teftamentsju
exElaren.

St folte num gwar wieder sur beliebter
GyEldrung des Propheten gurid Fehren s es
wird aber Dier ndptig feyn , gubor einige
nmercungen tber die folgenden Lorte e
Propeten su maden , Damit man hinter den
vechtent Sinn devfelben fomme. E8 werden dies
jenige, die glaubent , derlichfte Hepland habe i
feinem eiden den Jorn SOttes getragen, und
die Strafien unferer Slnden an unfer ftatt em-
pfundert und ausgeftanden , gedencen , dafi,
yoenit ich miich bihero auch noch {o nohl gevettet,
und dag Segentheil bewiefer , ich dochnun einen
unauflbglichen Kioten witvde finder, uud nidy
muffenngefanagen geben weil e augdradlich hiefe:
Die Straffe liegt auf ibn.  Aber, ihe lies
ben Seute ! glaubt nicht su frith , Vaf ich gefan.
gen fep 5 Denn Die Sache wird fich gang anders
ausweifen , und ich wexde euch nidht nur aus
eben Den SEBorten unfers Propheten gerc&e a3
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Gegentheil darthun , fondeen audh 3u envems
Befren bey diefer Gelegenbeit viele qute ynd
nuglice Anmercungen mittheilen. b wolte
eud) alfobald gewonnen geben , went e8 g
beym Propheten bie : Die Straffe unforer
&inden liegt auf thm; und auch bey demfelben
eilt foldhes TBovt 3w finden wdre , melches pog
einen gevedyten Shlug G Ottes, die Sunder,
ober an deven tatt den liebften Heyland , wes
et ibrer Bugbeiten auf das harfite su firaf:
?en , Fonte, audh nu sum Schein /. ausgeaebern
werden.  IBeil gber diefes nicht ift, und bey
bem Prophetent das SegentDeil bewiefen wird;
fo werdet the mit euver teutfthen Uberfesung
nicht weit veichen. AGiv wolien nuy Jur Sade
felbften {dhveiten, , 3
Critlich wird miffen deutlich geseiget tver
ven, 1was i beiliger Schrifft dag Wope N0,
mufar, fo Bier dex Prophet gebraudbet , und i
Leutfthen durd) Stvaffe berfeset.ift, ung
Yor Augen lege , wenn es bon GOTE aefaget
Wird, €3 bedeuset aber diefes liehreidhe Yprt
mfonpevbettsmeoerlep 2 1) Budbtigung, 2) Uins
gerweifung,  Und Ddiefe ey Bedeutungeniind:
fo genau wit eingnder verEnupfft , dag, wo
SO sichtiget, er auch sugleidh unterneifet,
und wo er untermeifet und lebret , audy sugleidy
auhtiget.  MWenn nun diefes: TWort dens lieben
GOt , oder Der ewigen amd  wefentliche
WeiBbeit &Ottes, bengeleget wird 5 fo erder
dadure die wunderbabren a;(gege angegeiget, die

(G18)s:




GOtt  aus nberfdwenglidher Liebe  feine
Rinver fiibret , iudem er allerhand quffecliche
und innerliche Tritbfalen und Anfechtungen
uber fie Derhbdnget , ibren Glauben , Licbe,
Sreue , Vefandigeit und Sottesfurcht sue
probitert, ihnen dadurdy die Siinde , und alle
weltliche Lafte vedht verbaft su machen, fie in
Diefen und andern Tugenden mepr und mebr i
ftdycten, su grinden und volifonsmen 3 mgs
then, und fiealfo durd diefe Suchtigungesn ims
}nser tieffer in feine felige Gemeinfchafit gu vers
egert. ‘
Daf diefes wabe fey , Tonmen alle Kinder
GOttes durdy ihre Sefabrung beseugen,  Des
sowegen fpridht Salomot infeinen ©pridhwore
geen cap. 111, xr.x2, Mein Kind ! verwictf
vic ucht deg HEren nicht , und fey nicht
ungeoultig uber feiner Straffes denn
foelchen der HErr lieh hat, denfivaffet
er.  Eliphas,ver Freund Hiobs nennet gar den
Menfhers felig, der diefe Suchtigung des
HEren empfinde.  Siehe , fpricht er, felig ift
der Oenfch, den GOt fivafiet, darum wege:
re Dich der Jiichtigung des Amdachtigen micht,
Denn ey verleget und verbindet, ev serfhmeift,
und. feine Hand Peilet, Hiob, V. 17, 18,
si3ie bodh daber der Apoftel Paulus diefe liebs
reiche Suchtigung @ Ottes fbage , Ean man fes
ben Hebr. X1l 5 - 1. Daer Dent Schiuf mar
het: SOt suchtige uns , auf Daf iy Jgin;e
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Heiligung exlangen. conf, Sirach. 11, 1-5. 1.
Petr.1, 6.7, Rom.V, 3, 4. 5. v ift alfo diefe
Sudtigung, die SOt feine Kinder empfinders
Lfjet, o eine grofie Gnade und Liebe @Ot
1es gegen uns su balten, und vor ein IMittel,
badurdy uns GOt su feimer Seligeit vedht bes
wahee und auserwdable machet, und ift nicht die
gevingfte Spubr bom Jorn in erfelben ju fin
den, fondern lanter Liebe und Grbarmen.

Bie liegt nun diefe hchtigung auf dem Heys
fanve ? AWeive e8 wabr , Dag GOtt defivegen
feinen Sobn gesiichtiget , auf vag wir diefer
beplfamen Sidytigung entgeben, und nichts von
Devfelben feligen Wiirctungen exfahren mogten;
fo wadre gwar diefes ein guter Hepland vor den
alten Senfchen wud der Stmde, in er That
aber batte ung SOt dadurdh alle feine Lies
be, Guabeund Barmbersigkeit entsogen, und,
10 3orn und Hag in ihm waive , denfelben ges
gent uns evft vedt offenbabret.  Yeil aber dres
fe 3ucbtigung G Ottes und der Ieifbeit aus
unendlicher Licbe gegen die Kinder SOttes
berflieffet , fo- fan fie Feine Cigenfehafit it
SOtt fep, die va habe Ednnen verfdhuet, oher
weldher durch Chriftum an ftatt anderer paa
be Eonnen ein ©entigen geleiftet werden,

Bolte man_aber fagen, daf diefe Sichtis
gung ves Hodyften eben fo auf Chrifio geleget,
wie auf anbdern Kindern GOttes, einige Lms
frande ausgenommen ; fo foget mai eine Walhrs
SHEIH @ 2 belt/
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beit,, Die Chriftus und feine Apoftel uberall bee
fratiget haben. @OLt hat Teins von feinen
Kinderns gur Hevelihfeit eingefiibret , obue
durdy Creu , Trubfal und  Anfechiungs
Chriftus IESfus ift audh dupch feine anvere
IBege, als ourch Leiden , su feiner Hevelice
feit eingegatigen. Luc. XXIV, 26, Philip.
8. 9, 1, Petr. I, 11, Hebr, 11, 9. x0. cap. V,7,
8. 9. cap. XIL 2. Bey welchem lesten Ovt
3 metbert, Daff e gum theil falfeh nibepfeset
ift 5 Dennt e foll nicht beifjen + Welcher,
da et Wobl hattemdgen Freude habew, eve
ouldete e das Creuss, fondeen eigentlich
mug e fo fberfeset werden = Welcher vor
die ibm vorgelegte Sreude das Creufs ers
dultete, und achtete dey Schanbe micht, und

ift gefeffenn sur DRechten auf vem Stubl
@Ottes,  So ift es alfo mit ver Juchriglng
©Ottes und feiner Wifheit gegen vie From-

sen befchafren. ' ,

Run wollen wir auc feben ) was diefe 0,
Straffe , in Anfebung vever , die nodh von
GOt entfernet {ind , fey.  Sleichwie fie aber

egett Die Fromuen nichts als Liebe ift, alfo ift
?ie aegen die @ottlofers und Simder nidhts als
Crbavmen. 9nan fan dabero das Beseigen
der Weifbeit mit ibrer Juchtighng gegen die
Abtriinnigen nicdht beffer befchreiben , als mit
ven tBorten Pauli Tie. IT, 14. 157 Dag {ieneme
lich fep, die aligemeine und beplfame Srfchei-
: nung
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nung der Gnade HOttes, die alle noch vou
GOtt entfernte slichtigetr und unterioeifet , su
berleugnen das ungottliche Toefen und diewelts
lichen Suifte, und siichtig , gevedht und gottfes
lig in Diefer MBelt u leben, Sum WVeweif Defjern
lefe man nod Die vortrefflichen Seugnifje , vie
bievon in den Spriiden Salvmonis ju finden
find, al§ cap.VIiL x-x1. v. 32-36, cap. IX,1-6.
Diefe uchtigung und Unterweifung balten , ift
der Weg sum Lebenr, wer aber die Strafie dee
AWeifhert verlaft, bleibet im Jrrthum, Spriidy
wort. X, xz. AWBeil nun diefe Judhtigung der -
Weifibeit auch lauter Liebe und Srbarmen ges
gent die Gottivfen ift, fo fan fie auch nicht in
G Ott gufaehobest oder verfohuet, 1nd von dem
Ungeredbten genommett, und auf einen Uns
fchulbigen geleget werden. S wiffen wiv nun,
wag dag Wopt WD, bedeute, und wie ed s
unfern D3orten mife genomnten werden.

N wollen wir audy weptens geigett, Wasd
bas FWort TN, fehalom , bedeute, wund
yoie wir u diefem Fricden Fommen und gelans
gen Ebnnent; fo werden wir hernadymabls gleidy
den eigentlichen Sinn unferer FWorte badet, ja
it werden exfabren, Dag in demielben nicdhts
mebyr bon dent eigentlichen Leiden Chrifti meby
entbalten, fondern cine heplfame Frucht deffele
ber und feiner Auferitebung uns vor Augen ge:
Teqet sverde. Friede bebeutet bey Den Hebracrn
uberhaupt afles Heyl, Sebenégegm und nggel

3 >
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- exgeben, 'Sn unfern MWorten wird verftanden

Der Sriede mit @O, und wirdentgegen gefest
Der Feindfchafft gegen GOtt. © Sleidywie nur
aus diefer alle Ungludfeligfeit , SHolle und
Elend entftehet s alfo entfpringet aus dem Fries
den mit G Ottalles Leben und Seligheit.

Bon RNatur find alleenfden Feinde GOt
te8, ehe fic durch Die GSnade @ Ottes wicderges
bobren werden.  Denn fie wandeln nach dem
berdecbten Lauff diefer Aelt, fie folgen demt
Frieb des Geiftes der Finfrernif, der zu jedey-
aeit fein Werdk hat in Den Kindern des Unglay:
bens, fie thun nad den Liften ibrod Fleifthes,
und nach dem IWillen ihres verfirfterten Heys
gens, und leben in Hodymuth, Geis , Ungeo

_ vedhtigbeit , Deid und andern fchandliden Bes

gietdenn. Daift feine Rube, feine Jufriedens
beit 3u finden, Sine bbfe Begierde freeitet im
mer mit der andern,  Diefer fleifchliche
Sinn ift die Feindfchafft wider BOZTL,
2Aus diefer Unruh und Feindfchafit fan fich nies
mand felbft eretten. @Ottaber hatnach feiner
groffen Bavmbersigleit und Uberfchwenglichen
Liebe , Damit ex uns geliebet hat , da wiy feine
Feinde und todt-in den Slinden waren , ung
feimen eingebobrnen Sobn gefeitdet , und von
allent Berderben sueridfen.  Lind nachden uns
fec-Heylaud einmapl dueh fich felbften die Machs
et Finfternif und der Suinven Hderwounbdens
{o bat ex dDurch fein Leiden und Auferfreben allen
Reidthum der Snabve und des Lebens micpg‘;
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evdfiiet und suwegen gebradt , und unter
Denfelben aud) den Srieden mit SOLt.

Und diefer lebendigsmachende Hepland eps
fcbeirtet munsmebro mit feiner: peilfamenundiche
tigenden Gnade allen Menfhen. Die ihm nun
Raun machen und einlaffen, denen evdfineter
bie Angen Des Semirths, frellt ihnen die Silts
deund pas Werderben redht eigentlich vor, ers
wedt in ibuen eine BVegierde und Berlangets
davon befeent su feyn , geiget ibnen die wefents
liche Guiter ded Neidhed GOttes , und lenchet
den Willen Frafftialich duvch die durchdringens
De Ubergeugunger feines Geiftes, die Sinde 3it

‘Paffens, und GSOtt vou Hevpen su licben , der

Selt und alien Stnden absufterben , und fich
alleite CHrifto durd) ven Slauben qufzuopfs
fevr und 3u ubergeben , Damit er in ihnen alle
Seindfchafft todten, fie bey SOt ausivhuen,
alle Ungeredytigbeit tilgen , und dag Chendild,
oder Reich) G.Ottes, weldyes beftehet in Serech-
tigfeit,Friede und Freude in den Heiligen Oeift,
iniprenicder aufrichten Fonne.

DWenn nun alfo ein Menfdh durdh eine wabys
Pafitige Betebrung von dey FinfterniF su dens

Licht, von der Sewalt ded Satans sit SO,

vonr der Feindfhafft sur Liebe SOttes 1iber-
tritts alsbenn hebet fich dey Friede mit GOft
an, und der Bekehrte und Glaubige empfans
get auch eine gostliche Lbergeugung . in feiner
Seelent, daf ihn SOt nadh dem Reichthumg
feiner ©Onade durch @{m’ﬂun&g alle vorhergegans

| € 4 gene
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getie Silnden , diges in feinems toben und e
befebrten [uftand ausgeibet, gefchencet, vers
eben und vor feinem AUngeficht vertilget habe,

arneben empfanget e folchor glaubiges
Thenfch Hon SOLEUd feinemn Heyland Gua
De.und Kraft, owoDl gegen die in ihm nody
swobnende Sinde , als aych gegen die Los
dungen ynd Berfudungen ves Feufels und dep
Belt mut feinem Crlpfer su fFreiten und yu
fiberwinden , und immerday in pem S$achs:
Shum dex neuen Creatur yusunehmen , fo lanz
¢, bif alle Feind{chafft getodtet, undder vi[-
1ge Friede. GOttes in ihm aufgerichtet ift,
weldyes , nachdem der Ivenfd unter der
Bucht er Snaven und des Geiftes O Ottes viel
pber wenig tyew ift , aud eber oder fpdfey
bollendet wird. . Dody ift ein- jeder Menfeh
fbon glidieliq 3w adyten, der na anfanget
ith wabrhafitig von dew Melt su Chrifto u
efehren ; Denn e bergicht fidh feinem Arst,
Depland und Helffers welchey vor unendliz
cher Liebe und Erbavmung alien ju belffen

brennet.

. ©8 ift dabero eine groffe Sehwadbbeit , die
wir begeben, wenn wir hoven, Daf unfer Mitte
¢v und Srivfer fo lange an wnd fw ung heile,
bif; ex ung gang feilig und unbeflectt toy SOtt

Darftellen Fonne, daf wivuns davor firdien

und entfegen. €8 fontme aber eingig und afz

Aein Daber ,  voeil wir weder- eitte yechte Gins
fichs unfers licbeeichers, Aveites , o unfever

Keand:
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Krandbheiten baben,  ABiv {olten die Sacbe
gerave umbehren, und, in beftandiger Begierde
und Verlangen, gebeiliges ju werden, unfern
Hepland vedht anlouffens fo wirden toir ihm
weniger Iihe, und ung weniger Shmergen
beeurfachen.  Denn ey [afit fid doh in
Cuvigteit nicht exbitten , daf cr die gevingfe
Sunde und Feindfchagt in uns folte ibrig und
ungetddtet laffen.  Atle Pilansen , die fein
bimmlifcher Bater nidt gepflanget hat, wird
er qusrotten. G wird alles wiederbringen,
was durdy die Abweicdhung, fo wobl im Hims
mel als auf Erden , verlobren gegangen, und
den volifommenern Frieden wieder berfrellen.
Unfer: Saudern und dngftliche Furcht pindert
fowopl uns als dem Arst.  Laffet uns ihm
mit oolliger Sreudigbeit iibergeben und su
ihm eifen , denn unter unfern Hepland ha-
ben wiv ung nichts Bofes su befilechten. Wiy
geniefen {auter Gutes unter ipm. Sy ift
qut, und alles was ey thut it gut, und
bat unfeve Heiligung sum Endzwed.  Wip
find redt gluctfeltg , o bald wiy nur u ibm
Fommeyt, und ung befepren. = Freuen folten
sviv-uns und frolid) fepn, dag wir an ibm einen
Gtlofer; haben , der ung von allen Sinven
und Srancheiter beilen und felig wadyen fau

und will, e
Denn gleichwie ein Feancer Menfch, derlan:
ge Jabre an eimer gefabrlichen Krancheit geles
gen ;. die ibm nichts als Schmersen , Pein,
: €y Quaal




Duaal und Unrube Tag und Nadyt verurfa-
het pat, billig vor glictelig su achten ift,
twennt ex endlich einent fo bewdabreen Avgt und
Helffer findet , ver ibim verfpridht , ibn, nach
und unady , wie e8 die Natuy ey Krancheit su-
liefle , wabrpafftia su beilen, und alg den ge-
fundeften Menfcen wieder hersuftelien , wenn
et ihm wiiyde it allem folgen , die Speifen und
Lecterepen, Die vie Kranciheit exnabren , fah-
ven laffen , und die faure und fiife , bittere
und herbe Artenepen , die die Kranckheit nach
und nach heben , willig einmebmen 3 ja ein fol-
der Rrander exfrenet fich billig , weil ex nun-
meprn algemady die beilfamen aBurdungener
bem 9Nunbe unangenchmen INedicamenten
ecfabret und empfindet , weil ex hievaus fohliefs
fen anr , Dag endlidy auch der angenehme 2ag
Des Hepls werde exfcheinen , an weldyem ex fies
ber billig reede gefund feyn: alfo folten wiy
uns gudy freuen, und alle Fuedt und dngf-
liche Gedancfen fabren laffen, weil wir an JE:
fueinen folchen vt und Hepland haben,ver alle
unfere fonftunpeilbare Schaden und Krandheis
ten beilen Fan, dem Dey BVater, aus unausipredy-
lidher Qiebe gegen ung , uns famt atich unferen
Gilnven und Gebrechen iibergeben , 3u beilen,
und die volfommene Sefundbeit des Geiftes

wicber inunsaufsurichten , undder felbftern, aus

erbarmender Riebe gegen ung, alle utfer Elend
auf fich genommen , und fich allen geiftlich
Sraucen vou frepen Stiden anbieget 3u.?elf;

: : ol
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fens iy folten feine Deilfame , wiewppl Dem
alten Menfchers bistere , doch Den Seift ynd
neuert Menfchen erquicfende und erndhrenpe
Medicantentent , Die ex fowobl innerlich, a13
auffeclich nadh feiner weifen Regierung applici-
ret, mit grofiem Hunger und BVerlangen bes
gebren , damit wir deftoeher peilig und obhue
Macel vor feinem Angeficht wirden,
O wenn wir alle fo unferm Hepland i die
Avmen feiner Liebe falien wirden , fo wiirden
wir bald groffern Frieden evveichen ! Deun dies
fes bleibet im FReich der Suaden eine unbes
wegliche Grund-Regel: Wit mirffen duvch
vicl Creuts und Erubfaling Reich) BSOttes
eingeben.  Somwobl im Anfang der Befehe
rung , al8 int fecnern Wachthum Der neuen
Creatur , milffent wir die Juchtigung unfexés
Heplandes empfinden. Denn welchen der HEL
Iicbhat , Den sudbtigeter 5 er {tdupet abereinen
jeden Sobu , det e aufnimmt, Sind wie
obne Sudytigung , deren doch alle Kinder SOt
tes find theilbafftiq worden , fo find wir nidt
RKinder , fondern Baftavte, &8 ift dabee
£o por eine grofic Snade und Siebe anzufeher,
vag uns ver Hepland bey der innern Wirrdung
feiner @nabe und feines Geiftes von quffen
Yaflet nach feinent Deiligen SWillen Cyeug und
Anfechtung ecfabren.  Denn fo wird das innes
re Gefthopfie Der Guabe , die reine Creatur,
das Ehenbild Shrifti , der gottliche Fricbe %bou
ag
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2ag 3 Tag beenehret , wenn wit vou auffen
allerley Anfechtungen unterworfren find , und
bon Dey MWelt um Chrifti willen geneidet , gee
baffet , geldftert undberfolget werden, Den
je meht alfo vie Sunde i uns, durdy die ichs
tigung ber Gnade und deg Geiftes B Ottes, elifs
Decfet tmd ausdaerottet wird , defto mebr wdidhs
fet dex Friede GOtte8 und der neue Mmenfd,,
Sebet alfo , wie dey fiinere Friede , dewunsd
Chriftus verbeiffen st geben , und weldyer nach
Pauli Auffage olle Vegnunfrt nbevfteiget, eine
lebendige Frudht ves Leivens und der Anferfres
pung CHriftiift. . Sehet aber aud) sugleidh dens
ABeg , burd) weldhen wir 3 Ddiefem Frieden
©&Oftes fommen , und wie ungertrennlich
0 i TG, Bicbtigung uid Friede vere
bunveniind , daf, wodre Suchtigung des Hey:
Yandes und feines Geiftes nicht auf uns ruete,
wir obnmdglich den Frieden und alles damit
berbundene Lebett und Seligleit exlangen fone
ten. Leenet alfo den wabren Sinnt des Proe
pheten faffen, wenr e fyricht + Die Jirchtiz
gung unfers riedens ift auf ibm , oder,
vie Zihtigung und Untepweifung, dadurd
woir gum Frieden und aller Seligheit ©Ottes
g\e&fngen » baben wiv nun an oder in CHrifto
u‘ ’

3eh boffe ja , Dag ibr werdet aus dem, was
Bighero ectiefen soorden , einfeben levnen, dag
eure Mepnung , die iby aus diefen holdfeligen
ciBorten Des S}"ropbetm babt etswingen n‘mk
e,
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bert ; ungegrimdet fep , Daf ibr Der unvichti-
gen Teutfhen Lberfesung suviel getvavet, vaf
diefe Jidhtigung und Unterweifung , dadurd
wie Friedew erlangen , nicht mepr sur Hiftos
vie Des Leidens Chrifti gebdrve ,. foudern eine
beilfame Feucht Deffelben fen.  Diefes letere
feben wie audh. aus dey Abtheilling des Werfes
felbfE ; Denn in den exften gwey Sasen wird
eigentlich bon vem Leiden Chufti gehandelt ,
und geseiget , wdvuns er geftorben , und fich
in den Tod fur uns gegeben habe , wie pber
ausgefiipret yoorven 3 i den andern giyeen Sds
et abey erzeblen dic Slaubigen die Fridyte Des
Todes und der Auferfichung Chrifir,  IBenn
wit alfo diefen gangen Bersin einem Compen-
dio febent soollen , {0 DOrfien viv nuy dem pber
evflqeten Sprud Pauli Rom.1V, 25, Dier wiee
verbolen s CHTIfUS iff win noferer Sinz
ve wilfen dabin gegeben und um unferer
SBevechtigheit willem, toiedey aufertvectess
foipaben wiy den:ganen Snbalt furs bepfains
mett. -« Deny indent evften Theil diefes Spru-
ches Daben wir die eine Helffte deg . Wews
feg. . G i1t um unferer Miffethat willei vers
wundet ; und i unferer Siunbe wille gere
fcblagen 5 in-bem andern Theil aber die an=
Deve Helfftebefielber s DieBiichtigung, dadurdy
wie Den Frieden mit @Ot erlangen , hat uns
ver Heyland durd) feiens Tod und Auferite-
bung swwegen” gebradyt , und  durd smfemc
% 1ifte
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SBundets werden it gebeilet und gefund ge.
macht.

- Mie Eouten nun swar sur qewdhnlicden
Grfldrung diefes Capitels wicder juriit Febren,
yoeil toit aber eitmabl in Anmerdungen bes
fbafftiget find , fo wollent wiv evft noch eint wes
nig davinmen fortfabren , abfonderlich , weil
bey dem legten Comma piefes Berfes uns eis
ne Gelegenbeit at die Hand gegeben wird, eine
3abrbeit su erdffnen, die bigher yoy wenigen
recht exfannt und eingefeben worden, uud eis
nen Scbluffel mitsutheilen, Der s viele Sppis
ehe e neuen Seftaments, die bisher dbureh utt:
gefchicEte und falfche Auslegungen mehr dundfel,
als Elar gemadvet worden , fo leicht aufichlieps
fen woitd , dag wir alfobald den wabren Sinng
Derfelben fafferr und penetriven Eniten, Esift
bisherfthon etm%e mapl evinnert worden, daf
SEMus Chriftus durdy feinen Iod und uferftes
bung uns alle Giiter des Henls, die Snade
sur;Befebrung , die Crleuchtung , die Theil,
bafitigmwerbung des Heiligen Geiftes , den Weg
auy. newen Creatiyr und verlohrnem Bild SOt
Led, vber sur wefentlichen Gevechtigheit und Heis
ligkeitund Gemeinfchafft mit G Ott, wieder er.
Dfftiet und ecneuvet habe , dag er durdh feinen
®ehorfam big sum Tode fich pas Recht als die
Madt und gottlidhe Keafft erworben , ey
bas gange menfcbliche Gefehlecht HSrr id 7,
nig su fevr , und alle aus der MADE der Sty

oent




2% (o) & 79

Den und des Teufels log su madben. = Daf wiv
alfo feben , dag 3u allern diefenn wefentlichen
Oiterns des neven Bundes der Srund und
Sundament in dem Tod und Auferfiehung IE-
{u Chrifti liegt.
- Nun Fonnen wir gang bequem alle Loca
er Deiligen ©drifit ecfldren , Die enfeder
Dent gangen Leiden CHrifti, oder nup einens
Stid defjelben , alg feinen Bunben , feinem
Blut 2. folde Iicungen sufchreiden, die
doch fonften uberall mit eigentlichen Loorten
al8 IBurdungen der innern Snade uns vHorges
ftellet soerden, die unfer Hepland duvdh feinen
Zo0 und Auferftehung uns suwegen gebracht.
Oenn it alien diefen Stellen wir das Funbdas
sent , worauf fidh) alle uns exrworbene Sdhage
Des neuen Bundes grunden, gefeset oy dert
Reicythum der dadurch erworbenen Gnave
felbft, ber daber entfpringet, Daf manolip
gav nicht nobtig hat , weder in Die Hobe su freis
gen , noch in die Tieffe gu fabren, um wuns
derliche und ungereimte Sr¥larungen daber ju
bolen , foudern man darfy nur auf diefems bier
geseigten Sundament unbeweglich ftebers bleis
ben 5 fo wird man alles Deutlich und aufe
geflart vor Augen haben , was fonften , wo
sian von diefers Poften weichet , jederzeit Dty
ofel und uneckenntlich fepn wird, o
Wix wollens nundie Stellen der HH, Schrifft,
wo njdt alle, dod) die Yornehmiten , felbfien
Evslich duvdhgehen , und mis denfelben btee biee
' acieigs
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gezeigte STBabrbeit nod) meby beeftigen. Wi
machen Den Anfang mit devjenigen Redenss
vt , Die bier bey dem Propheten gu finden ,
went e8 heiffes Ourch feine Wunden [ud
it gebeilet.  DHier wird den Wunden Chyis
fti die Heilung unferer geiftiichen Krancieis
ten , vder die Femiguitg Hon ben Siinden, und

Heiligung ves Geiftes, sugefdhricben.  Diefe |

inperlipe DHetlung an in uns nidt volbradt
werben, obue svenn wir uns wabrbaftig vou
der Sunde s dem Heplande befebren , und
i ©eporfam des Slaubens uns ihm fberge.
betr. - Dic Gnave der Buffe und BeFehrung
abey , und der Glaube an Cheiftum , dey die
Hevpen reiniget , find Friichte des Todes und
der Auferfrebung JEu ChHrifti , wie der
Hepland felbften fagt , Luc, XXIV, 46,47, Al
fo mufte CHriftus leiden , und auferfehen
won den Todten am Ddritten Tage , und pres
digen laffen in feinem Nabuen BVufje,
oder WVefebrung , und Vergebung der
Sunden unter allen Voldern.  Und Petrus
fpricht Actor. Vs 3r. GOt hat JE(um durdy
feine vechte Hand erbdbet gu einen Furften und
%e_x)!anb ¢ 0 geben Jfeacl Buffe uud

ergebung dDev Simden 5 und Aétor. XV,
9. &Ottreinigteipre Hersen durd den Glaus
ben 5 und der Hepland giebt im Stande feiney
HeerlichEeit Dem lichen ‘Paulo Diefe Inftruction,
AGXXVL 17,18, e will Dich fenden untey

Die
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Deyben , aufsutbun ipre Augen , dag fie fih
bekepren von det Finfrernif su dem Licht , und
You der Gewalt 968 Satans su SOLE, ju et
pfangen Bergebung der Simbden, wnd das Sphe
theil fame venen, diedurc) den Blauben an
mich gebeiliget werden, - Alfo fiebet man,
ag, was bier i diefen Jeugnifen eigentlich dep
Gnave Bufle su thun, und gn FESUM 3u
glauben, als einer beylfamen Fruchs feines ejz
dend und Bevherrlichung , bepgeleget wird, Das
WIrd oben Dent Leiden felbft vder nup einem
Stid veffelben , als dem Fundament, wors
auf fich diefe Snade grindet, gugeeignet, Daf
€5 alfo eing ift, ob ich fage: IBir werden gebeiz
let durd) feine TWunven 5 ober s wir werden ge-
reiniget Hon ven Sitnden, und aebeiliget durch
wabre Buffe und Bekehrung und durch den
®lauben an JE(um, ;

Dieher gehoren nun ferner faft alle die Stels
fen des neuen Teftaments, in welden von
dem BVlut IESU CHLifRi gefaget wird,
Dag wit dadurd gevecht wiirden, Rom, V, g,
dag wir in IEfu ChHrifto die Erldfung dDureh
fein %[uQ odet Bergebung und Dilgungdep
Stinden hatten , nach dem Reichtbum feiner
©unave, Ephell,7. Col.1, 14. dafi wir bavurdh
erivfet wilrden vou unfern eiteln MBandel nach
vaterlicdhey Weife / L Petr. I, 18. 19, Daff
vas Blut Corifti , ver fidh felbft obue allen
Wandel durch den emigen @%eift SOt geopfs

fevt




fert bat, unfere Getviffen reinige vou der tods
ten Lerchen, gudienen demlebendigen SOt
Hebr, IX,14. Daf 008 Vlut JEu Chrifet
wung seinige von unfern Simbet, x.Joh, I,7. Do
uns Chriftusliebe, wud wafthe vouven Stnbdets
mit feinent Blut, Apoc. I, 5. und anbdere
mebr. S alien diefen Stellen werden: Dent
Blut IEu Chritti, als einem Theil feiner Leis
Den, diejenigen Sehate des neuen Bundes suges
febrieberr, Die Dodh eigentliche Mircungen des
Reichthums der Guadeniing, die JSus durd)
feins Leiden und Auferfiehung uns sumwegen ges
'{)rsaftbt; 41 wird alfo ems vor Das andere ge-

epet.
sman bat alfo gar nicht nbthig , Pier abfous
Derliche Gebeimmiffe su fuchen , Die uns her-
nacdhmabls auf allerhand miiffigeund unfrudts
bahre Sedancien verleitens man bleibe feits bey
Der einfaltigen IBabrbeit, o wird man bey Cr-
Flarung der Sdhuift fich gar nidt in folche Ne-
ge verwickeln durfren , aus welchen man pers
nadh fich felbften nicht Helfen Fan, fondern laus
tey felbft gemadbte Myfteria glauben mug.
Oennr das Blut CHrifti Fan in gllen Diefen
Gtellen phuedermt nicht in feinens eigentlidyen
Berftand genommen werden, fonft mufte Ehri-
ftus ein gang Meer voli Blug habes, und s
e, went exuns audhin demfelben taufendmabl
badese und abwiifhe, dennod wenig Nugern e
Dalten; o cb uns nicht innevlieh te:mgtg ;;pb_
eiligs
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Deitigte durdy v twabre BVad dey Wie
vergebivth , oder durd it Ociftes. 1my
Seuers-Taufe, Denn Das-cigentliche Byt
Yan nicht einmabl die Guffectiche Unyeinigeit
bes Seibes wegnehmen , fondern macht diefelpe
nodh grder, und wolte man das Blut € Hrifki
als eine Medicin interlich gebraudhen , o s
oe diefelbe nicht Hur nirgends ju findes feyn, fone
vertt yenin e8 auch in groffer Menge va 10are,
veutiodh den gehofften Effect nicht leifren meil
Teibliche Medicamenten die geififiche Reanciheis
ten und Unveinigfeiten nicht weghebmen Fons
uen, denn da gehoren andere Mittel arsy. ©4
Wird Dabern in diefen Stellen Der Deil, Sehrifft
Dugchs Blut Chrifti verftanden ein Tpeil feiney
Leiden, und das Theil derfelben wivd gefest Hoy
Das ganseLeiden. } % R
a3 demnach vor Friichte und Wiirdungen
Dem gangen Seiden Chrifti famt feiner Auferfres
Dung beygeleget werden, diefelben werden aucdy
i Deiliger @yrifft cinem feden Theil deffelbert
mit Recht sugefbrieben, Gilt alfo eingfo biel
a8 bas andere, und Fan eing vor pas andereges
braudt werden.  Das eigentliche Leiven giebet
uns feine Geligkeit und Reinigung von dert
Sindens fondern diefelbe entforinget aus demt
Heidthum ber Snade und des Kebens, den
uns ver Hepland durd) fein Leiden, und 2Aufers
frebung evworben , evdfnet und ans Sicht ges
bacht.  Daf alfo , wenn dem Leiden i
felbften Die Reimgung von ven Slinderr , bie
2 Deilfe
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Hreiligung, die vollige Crivfung 2. sugeeighet
wird, Daffelbe jederseit bor die wefentliche Schas
e bes Neides SOttes , die ung Chrifius
oupch. feinen Tod. gutoegen gebracht, fan, ja
mug verftandens werden, wo wir uns nicht in
Menttungen, die wider einander ftreiten, wols
len verfivictenn.  E8 ift alfo eing, ob ich fage:
idh werde geved)t durchs Blut Chrifti, Rom.V;
9. pber: teh werde gerecht durch den Slauben
an SCum Chriftum, Galat, 11, 16, Ephef: 11,
8. 9. Sy werde vein Yon Sinden dirchs Blug
@hriftt, 1. Joh. I, 7, ober s ich werde gereiniget
und gebeiliget durd) den Slanken an SSfun,
A&or. XV, g, cap. XXVI, 17. 18. und durch feiz
ten @eift, . Cor, VI, xx,  Denn in dem exfren
$id alieseit Dasd Fundament angeseiget , wors
auf fich bie wurdiiche feligmadhende Snave
griinoet, und wird alfo eing vor das andeve ges
brauchet. = Gebet alfo eine Wabrheit , Die
bifiber nod menige vecht eitgefeben , und Ddie
g'ud) vie Cinfaltigften faffern und verfreben
onnen. .

.. Damit mich aber niemand befdhuldige, ol
batte ic) die beften Seugniffe bifher ftillfdmeis
gend iibergangen, aus welchen rran beweifer
Fonne, dag Chriftus den Jorn feines VWaters
getragen, fueuns genug gethan , die Straffen
per Sunden filv ung auggeftanden 2., weil dag
Leiden Chrifti ein Lofeqeld genennet wiirde,
a8 Matth, XX, 28, Deg Menfihen Sopn c{)ﬂ
nicht
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fticht Fommten, Dag'er {him DienenJafe, fondern
Dap er diene , und gebe feim Leben Adre@rs,
ot ofedeld it viele; und r. Timoth. I,
5,6, €8 tft ein OOt und ein Mittler , nems
lich Der Menfch CHriftus IEus , der fich
felbit’ aegeben Dat file alle avriadze@y, Jum
Lofegeld,  Aver urtheilet doch eitrmabl felbs
ften , ob eimige Tabrfcheinlichfeit m Diefers
Stellen fiir euch. gu finden ift? Saget Wdy,
wie fliefiet eities aug dem andern? Chriftus hat
Jich felbft gegeben: fiiv uns jum Lofegelds ergo
Dat er den Sorn O Ottes getragen-und ungvers
fopriet, Dicfer Sebluf folget fo richtia , 4l
wenn ich fagen wolte: Jeb fhreibe jest arn meis
nem. Zifh , ergo wirds qut Usester ges
ben. . Sbr babt ja bighero iiberzengenpe
©riinde genug gehoret, vaf SOLE in CHYIfED
uber dag gange menfihlicdhe Sefchlecht niemal
Jurtig gewefen, Dag felbften dey Jorn HOttes
eitte exbarmende Liche gegen Die Snenfchen sum
@ruud habe, dag es folglich feby ungereime ift
3w ftataiven , Dag diefer Jorn einen Berfohner
nothig babe, dag ®Ott aus Liche gegen uns
feinen Sobn gefendet 26, SOTE pat alfo bort
CHrifto Fein Lofegeld verlanget , und bedarff
ouch feing.  2Wix lefen audh nirgends in Der
Sdrifit, daf die Menfchen Sefangene Des
Sornes SOttes  genennet werden , Wbl
aber , Gefangene des Teufels und der Sut:
der, Und yoenn von exlbfeten Kindern SOtted
$3 gevedes




B S NG L i S R T e 0 > TN, 5

=

s s

g Lofegeld fur uns asgeiablet patte, wei

86 o895 (0 )§is
gevedet wird, fodeifiet es niemals s GOH paf
s evivfet ‘ousdem Sorm BOttes ; fonders
SOt bat uns in Chrifto exlofet vondey Obyige
Seit dev Finfteenib, vou, der Geroalt Des Ieus
fel8 2¢. Run wiffet ihr jo felbften, Dag ,Svenn
gmaub duLd ein Qufegelb‘.jou_vmnaonit‘cté\qerf
et baﬁclbéc eigentlich Dem Ml besablether:
be!;;, der e Oefangenen it ‘feiner Getoalt
af. )75 B8 A ey o ATty
., oIt iy euh,alfo mi_tmpedx,&’)fcgelbg;gt_,t
madyens, fo {ebetibe fa felbiten, Hag ibrenthda-
it in cinent hovtenden Serthirg ftivsets veni

it waren Gefandene be8 SEURIT, ergo'itte

Det liebfte Henland feirt BLE Vet Teufel mitf
Jett sum Lofeaeld bezabler 3 Das gldubet b ja
IeIOR nicht. - Ob aber gleich dicfer Scbiuf febe
ebftbeulich lautet, fo find och einige untey den
alten Patribus ,. die diefed geglaubet baber,
et die guten Alten faben it beiliger Sehifit,
paf @Ot in Chvifto (eine grofte Siebe gegen
Die abgewidyenc Menfchen an den 2ag geleget,
and vavaus {diofien fie gang richtig , Dag alfp
an @Ot fein 3orn geaent die Menfehen 3u fin-
Dett, Dag ex Eeinet Werhrumg bedirfie , weil
<8 niemal ynfer Feind gewefin, folglich way es
audh i Bren Augen gans - ungeveimt 31y dlaws
ben, Dag Corifius feitredr’ Witer ein Lojgeld
Besablet. el aber doth bas Aoyt COfeqeld
i er Sdirifft oorfane, fo felett fic auf bildex-
tremum, Dag Shriftus vent ‘Tenfel fein Bt

iy
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wir Deffen Gefarigene wiven gewefert.  Alfo ift
qus diefern Lofegeld nichts su beweifer, und idh
bin verfichers , Dag in diefern Ldorten eben dag
enthalten ift; was wiv bisher i anderw 3u uns
fevm beften gefunbden haben 5 wud ftimmme dens
lichen Luthero ganglich bey , Dev diefe Loorteinm
Seutfchen duvch Er(dfung uberfeset hat, wels
dhe Bedeutung ibnen audy wegenihres Stattms
SBovted gebubret.  Jft dabern in diefen Oers
gepnt mebr Beweifthum Vo die bifber geseige
te IBabrheit , ol gegen: Diefelbe anzutrefiens
&3¢ ift aber alleyert @alé eiun defperates
Hanvel angufebers, mwenninan, anfiatt
ditchtige wud uberzeudende Srande vors
subringen, feine Jufude jueinent und
vem andern-Eleinen Wortaen nivume, ' -

.. Rach diefen Anmercungett Feren wirnun
wieder sur Grflabrung des Propheten jurid,
und oollen die Perfonen, bie darinen botfonts
e, Oollends redende éinfithrem. SBeil dieswey
Iegten Commara deg sten Verles, fhon genug
erlautert find, fo Ednnen wiv Dier cine fernere
Grfdhrung devielben fpabren.  Nun Cfabren
Die glaubige Juden fort ureden) da det liebfte
Hepland {ich aus Liebe gegen uns in Hen Tod
gegeben s damit er uus Yon unfern Sunden
eriofes fo baben wie an ihm' die Judtigutg
feines Deplfamen ©nade, Dadurdy wir Frieden

. _ + 5.4 111}




mit BOtE exlangen, und dure) feine Wunden
werden wir gepelet. '

- Wir gingenalfe in dex e,
toic die Sdyafe, die Feinen Hicten
V.6, baben, ¢in jeglicher fabe auf feis
- nen Weg.  Das it des Lebens
b Dte- Hevelichfeit oder Ehenbild
®©Ottes patten toir verlohren. Unfer Wers
fand war verfinfiect, undunfer LWille verkehe
yeét. €8 wadbten glierhand Begierden in uns
atif , die ung riodh ‘mebr in ven Jrethumt und
Entfernung von SOt fliretens  Denn weil
wir die Speife ves Lebens, und dag volfommes
e Beranigen unfers Geiftes verlafien hattens
fo fielen wirmit beftiger Vegierde auf die Dins
ge Diefer MBelt , und fuchten in deren Senuf
Suftiedenbeit gu finden. Aber vergebens, Der
ene exwdblte icfert, der andere eitten andern
Weg,  Wiele dachten Rube 31 finden in tdgh:
chen MWolleben, ju Freffen und Sauffen, und
ergaben ficy den Luften des Fleifches und allers
lep unreinen Begierden, Wiele bildeten fich eitr,
ggun; fe in Der Melt groff und angefeben , und
;é nbete weit erhoben mwaven , fowurden fie
Udfelig feyn,, folgten Daberp dem blinden
Lrieb ibres hodymiithigen Hergens, unb trach:
feten auf atie vt wnd FBeife wit Veradytun
und Unterdrudung dey andeett 3 ibrem Srve
au gelangen. Wiele exgaben fich Dem Seits, und
fuchsen in unerfattlidher Beaierdeauf alierhand
unges
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ungevedhtendBegen mit Seld und Gut ipre Haus
fer und Kaften ju fullen, Die andern,, fo veds
licher fchienen su fepn, yaven dennoch auch mif

Dielen bifen Begierden des Herpens evfiillet,
ABiv waven alle Sclaven unfever bofen Bes
gierden.  Llud weilin diefen Jrrivegen immrep
einer demt gudern im Wege {tund , und hinders
lich fiel , Dag ev nicht fonte nach) Bunfeh
3u feitem Zwedt gelangen, fo entftunde dabey
Beftaudiger Neid , Sand , Jorn , Haf, Rach-
gier und Ungeredhtigleit gegen- und untereits
anber.  Dacdhten wir in diefen SJrrwegen aft
Den Tod und vas Gevicht , fo drung diefes Ait-
dendien wie ein Blis durd) Mard und VBeiu,
und ersveckte in ung die grofte Furcht , Angit
und Pangigteit, dDadured wir in dem Lauffun-
ferer bofen Wegierden nicht nuy febr geftohret
twurdett , fondern Diefelben wurden uns auch
dadurch aiemlich verfalben. Um nun diefer
Furcht und Pein des Gewiffens lof u werden,
1o exmablen wir allerhand Arten des Sottes:
vtenftes, und fudyten i unfern eigenen LWegen
durd) felbft erwablte aufferiidhe Ierce Die Rus
be und Jufriedenpeit dex Seelen ju erlangen
Semeby wiv aber i unfersm roben Juftandt dies
feibe fuchten , je weiter fie Yon uns flohe. ABix
Dliebenr wn diefem Jrrthum und Abgefchiedens
beit bon dem Leben aus SO Gefangene deor
Sunbden und des Satans, Wir waren Herlohs
ren. So waren wir wepland unweife,
ungehorfame,, irvige , dienende den Bes
&5 gierdets
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'Qierben und mancherley Wollhften, und
aandelten in BoGbheit und Neid, und haf

fetenuns unter einander, Tie, 1113,

. Und weil sn Feiner weder fich felbften, nody
ben audern , aus diefen Jrrwegen und Clend
exveften Fonte 5 0 exbavniete fich Die unendlfe
e Liche GOLEEE gegen ung’, und fendete uns
eifien Heplattd uno Selvfer.  Diefer war Das
Iebendige LB0rt 0e8 Waters , dureh weldhes
GOLE alies gefhaffen , gu weldem alles- ges
fchaffen,. in weldjem alles Befrehet , der da iff
Dag Leben , Liht und Seligheit. Denn yoefl
OOt denMenjden im Anfanasu diefem feinen
Ehenbild gefchaffens , Dag dafjeibe in ihm folte
offeribat fepit , und alier Seligheit und Leben
theilbafitig machen 5 der Menfth aber qus
Werfirhrung des FTeufels dicfeHerrlichleit@OF-
tes veclopren 5; (o fonte ung alfo durdh Fein an
Der Meittel mieder gebolffen weiden , als durch
ebent Dicfes Lsort besd Lebens, €8 exfdhien denn
Dicfes Endlich qrofie Sebeininif ber Gottfelig
feit , ud @OIT vber feitr lebendiges Yok
%nurb: it Der Fuille er et i1 Flesfch offen-
abyef. , ‘

3 eveplte diefer eittarbohrne Sobn GO
te8 einen SNenfdens , Dev unferm Statm.Bas
ter Do feinem S5all aleich war,  Ju demfelben
wobnte und lebte biefed lebenbige Lot , und
ouech Denfelben hat 3 ung avie Werlohrite

wicber gefucdet ) und aus unferm Seetbun

ebrets
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ervettet. Eg ift ung wieder: das Licht des ges
Bens in Chrifio aufgegangen , und at unfers
Betftand eeleudtet , und fich felbften und alle
Teine unendliche Schase des Lebens angebobterr,
unfecn ¥Gitlen, diefelbe sy lieben, Erdfftiglich be
toogett, alleunfere Begierben Des Seiftes aus
Den ivedifhen Dingen , davinnen fie verfirickt
avaven - befrepet und su fich gesogert , und mit
feinen ewigen-und wabrhaftig feligmadenden
Sutern efiitiet. - ABeil wiy ung alfo nict felbs
fren-Foatensaus unferm Lerbegben exvetfert, fo
fandie und* @Ot der HELL Diefenr getreneht
Depland, und warff unfer alfer Simnden
AUF 1hu , ung davon gu befrepen , und pey
Geligteit und Semeinfhafi SOttes wiebey
theilbafitig 3u maden, |

LS e uns mun'aus unferer Feinde Mmacht
Aolte evlofen , fo mufte ex felbften devfelben
“Madyt eniyfinden. - Erhatte ung abey verfpros
chetr, “ebex feins Reben gu laffen , al8 ung in uns
ferm Jeethuny, Stnden und Werderben 3u vews
Yafjen. AlBes nun dabin Fam , daf der Hey-
land Ddie hodhfte Probe feiner Trene und Licbe
gegen feinen Dimmiifchen BVater und gegen ung
ablegte , alé ev-nehmlich von feinen
Seinden bis an Yen Tod geplaget und .77
gemartert wards o blich er night ~° /°
nur OO und uns trew und befidndig
in ven groften Leiden, fondern crwvief fidh
audh Davinmen her die manffen gedultig. Denn
(44
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¢¢ that feinen SRund nicht anf , er way
wie ein Lamm, das jur Schiachtbanct
gefitbret wird , und wie ¢in Schaf, das
verftummet vor. {cinent Sdeerer, und
feinen Mund nicht augthut, Sy fbalt nicht
wieder , da. er gefdholten ward, ey tropete

nicht , daer litfes er ftellete es abey Dem hetm,

et da vecht vichtet.  Und bipvinuen hat e unsg
ein Borbild hinterlaffen , vag wig, auh foltent
nachfolgen feiren Fugftapfien , Juent wir um
feities Maphmens willen leiden mitfjen, ,

ik Ctift aber aud dem Lrue,
- ¥.8. Angft und Bevurtheilung feinee
T Qeinvewieder genommen, und GOt
bat thn auferwectet und aqufgeldfet die
Seintersen des Todeg, nachdem s unmdglidh
war , baf ev jolte bon ihny gehalten werden.
SDenn David hattefdhon langft von ibmgeweif
faget und gefprodhen ¢ Iy babe den HErrn als
Yegeit borqefest Yor mein Angefidyt , deun ev ik
u meiner Rechten , aufdaf ich nicht beweget
werde,  Oarum ijt mein Herh frdlidh , und
meine unge freuetfich, denn audy mein Fleifd
wird cuben in ver Hoffnung.  Dentt DU wirft
meine Seele md)t in dey Hollen laffert , audh
nidht suaeben , dag vein Heiliger die Verwe:
fung febe.  Du baft mir Fund gethan die Wege
Des Lebens.  Du voivft nrid) erfitllen mit Freus
Den vor deinem Angeficht , Actor, 11, zé S{tgt
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‘©OII bat ibn gur Fedten feiner IMas

jeftat erbopet, mit Preif , Shre und SHHerre
lichFeit gecrdnet ; sum HERRN und Sprifk
gemacht , sum - Furften und Hepland ephp:
ben, und ihm einen DNabhmen gegeben , dep
iber alle Nabmen ift, daf in dem Naps
men JESU fid) beugen folien alle Knie des
rver , die im Himmel , auf Seden , und untep
der Srden find , und alie Sungen befenten,
vaf JCfus CHriftus der HSrr fey ur Shre
®Ottes des Waterd,  Wer will pder Fan
nun feines Lebens Lange ausreden 2 feine
Bunge. Denn CHriftus lebet nun immerday,
und fan alle felig machen , die durdh ibn 3
@Ott fommen.  Nun figet er in der Herrlidhs
Feit und Devefdbet , und fibret feines Vaters
siBillen aus , big Dag ihm alle feine Feinderers
ven unterthan und geborfom fepn 5 uud alle
Dicfe Shre, BVorzug und Herrlicheit hat et Degs
wegen von feinem Vater beFommen , weil ev
bort der Erden der Lebendigen Menjchen
wegaeriffer , und fein Leben aus Licbe in den
oD gegeben , DA ¥ twegen dev auf fich gee
nommenct Sunden und Miffethat meined
Bolckd verioundet worden,

1ud ob swar bey demt Tode EohHyifti folde

grofie Wunder gefthaben , dag atch dey RO

fche Hauptmannund diebey ihm waren ausrief:

fews STBavlich ! viefer ift e gevedhter -mnfcg
un
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Und @Ottes Sobu gewefen ; o wurde dennivdh
Dat blutduieftige Herh feiney Feinde nicht daz
Durch beweges , fondern fie fudhten ifre Rach:
gierigteit aueh nad demt Tode nody an SESIL
auszudben, Dennals Jofeph von Avimathia,
einn verborgener Junger CHrifti , Selaudnif
Beformmen bon Pilato dem Landpfleger, FE2
fum vom Creuls absunehmen 3 ibn audy auf'eine
folenne 2Avtin fein eigen new Grab, welches er i
feinem @avten in einen Steinfelfen hatte haven
Yofjen , geleget, und it einem Stein die Tphip
ves @rabes sugedectets fo Eamen den andepy
Tag davauf die Hobenpriefter und Phavifdey
famtlich ju Ditatd und fpradens Her ! wip
baben davan gedacht, Dag diefer Werfithrer
fovady , da exnoch lebete s Teh will nach drepess
Fagen auferiteben 5 Davum befiebl , Dag man
das @rab verwabre bis auf den dritten Tag,
aufdag nidyt feite Sunger Fommen und frehlen
ibn , und fagen sum Bolck + er ift auferftans
Dent bon den Todten 5 und werde der leste Hes
teug grger denn der evfie.  Pilgtus lieg fich
audh exbitten , und gab ibnen einige

v vuchlofe Soldaten , vielleicht diesent:
*9* gen , vie fich die Seinde {elbft ausgebes
ten patten , su Huteen feines Srabes,

ober 0 feinem Srabe 3 gubor abev fatte ex
fchon etnen Reichen geeben . den Sofeph von
Avimathia , 0 feineny Sodc,  Und Ddiefes
Tendiredic gutslidhe Borfehung definegen fo wins
: Deebabe,
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devbabr , toeiler, dex liebfte Heplaud , Fefire
Srvevelthat begangen batte , und EeinRes
frug jemabls i feinerm Sunde WAv exfis
Den worden, ob ibn gleidh feine Feinde einer
Betriger und Sotteslafterer fholten,

- ey wollen wiv abexmalbl etrwas abgepen,
AnD evftlich einige Anmercfungen 1ber dieerften
Commata Deg 10. Bevfes mitifeilen , ehe wig
in ber gewdbnlichen Crfldrung fortfabren.
Detn diefer Bers ift im Anfang gar 3u concif;
und bhat alfo einer Criduterung nothig, Su
ver TeutfchenUiberfesung find die 4 erfren Wpys
te Deffelbers alfo gegeben: ADet Der HERNR
wolte thn alfo jufchlagen mit Kvanckheits
1wikd alfo bierinne SOt felbfien suge(chriebes,
Dag er S€fum serfchlagen habe. _

FWeil wir aber x) fchon oben gefebens , Daf
Die glaubige Suden befennen , fie patten geivs
vet, dag fie die Sehlage und Wunden CHrifts
bor Shldge , bie ipm SOt gabe , angefehews
Datten , v. 4. 2) umftdndlich evwiefen worz
ven, Dag mdt GOt , fondern die Inacht
ver FinftermiB und andever Feinde , Den liehs
fren Hepland gefchlagen unb geplaget s 3)itbers
fligig vor Augen geleget worden , daf GOLE
jevergeit fein innigfies Woblgefallen ay SESLE
S Hrifto gehabs habe , indem er denfelben micht
nue feinen Auderwdhlten , an welchem feine
Seele Woblgefallen habe , genennet , fonders
ihm anch jebevsers die vaverlichen Berficherun-

' aen
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gen gegeben , Dag ex ibn belite , daf e ihm
bepftehe u%'o ausbelfie 5 4) der Heyland felbfren
befennet , af GOt feine Starde fen, dag
tbm der HErr HELL belffe, dag ex in feinem
$eiven nicht alleine fey, fondern der Vatey fey
bep ibmt , und dedwegen audh i allen Verfus
chungen und Anfechtungen feine Sufludt u
feinem bimmlifhen Bater genomumen ; fo.bat
man ja Seugiffe genug , daf GO unfern
Hepland widt gefihlagen pabe.  Dapero
mug man diefer Sade auf eine andere Weife
tapten. :

Da8 exfte Verbum Diefes Verfes gieht yng
fbon Licht genug , den Sintns dever anbern eins
aufeben, Denn 321, chaphatz, beift bier nicht
feblechtrveg wofen , foudern , ein Woblge:
fatlen baben. RNun fan man im: guten und
bofen Werftande ein Woblgefallen an etwas ha-
ben. ~Jm bdjen BVerftanve hat der Teufel ein
Wohlgefallent, wenn ex Die Menfcben nach feiz
?fm Willen verflihren Fan, und gottlofe Loy,

haben davan ein Woblgefallen , wenn e des
men , die fie baffen , ibel gebet , oder fie felbs

ett gu Deven Unglii viel beptragen Ednnen,

i Diefer Bebeutung aber wird es hoffentlich
uientand von dent licben SOt fagen , daf er
aus feindfeligen und sornigen Hersen ein Wohle
gefalien gebab habe , Den liebften Hepland U
gerfeblagen.  Sugutem Berftande haben from:
me Eltern ein Woplgefalien , wenn ihnen ihre
Rinder folgen uud geborfam find , und _bber éq-
: endiz
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bendige SOt bat ein bejonders Loblgefallern,
weint fich die @ottlofen von ibren Siimden 31t
thas beFebren , und feine Rinder im Glayber
unb Liebe taglich sunehumen und wachfen. Uiy
Dicfe wente Bedeutung hat in unfern Worten
allein Plag, und wird audh, nach denen vorpin
angefiipreen Grinden, dem lichreichen SOt it
dem Berbalten gegen feinien iiebften Sohu mit
Jedht bepgeleget,

Rehmen wir e8 nun in diefens lesten Vegs
ftande, o fepen wir alfobald,dag dag davauf fol-
gende verbum 827 dicea , nicht quf G.OIT,
fondern auf die Feinde des Heplandes miiffe ez
a0gen werdenr,  Denit wo man es guf GOIT
gieben wolfe , o wiirde jo ein foldher Sinn
beraustommen , der mit dem bighey geseigs
ten Bethalten des liehen GOttes gegen unfern
Depland nidhe befteben Eontes mafien es alg:
dennt peiffen wiiede: Aber dev HELY Patte
fein innigftes Woblgefallen, N7, dac-
ckeo, hn 3w jerfcblagen. - 9Bie ftimmet
aber Diefes dberein? Woblaefalien paben aneis
nent, und ibn dennodh serfcblagen.  Nlfo febens
wir, dag ftdz Diefes verbum nicht auf GOt
appliciven fafjet. it befferm Grunde Fan
ma es auf vie Feinde Chrifti gichen , weil e8
denfelben fehon oben it 5. vers audh ift bengeles
geLvorden. LD auf diefe Weife Formmt audh
el Sinn heraus , dee it den vorpergehenven
QBovsen bereinfimmet, .

@ it
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MWiv ubesfesen e8 dabero folgender maffen:
Und dev HERR bat, wie die gange eit
Ded Lebens , alfo infonderbeit ¢inn inniges
Wohlgefallen gebabt an feinem licben Sohi
SESU Chrifiv, da fhu feine Feinde,
Die fein Worhaben firchten su verbinderu und s
gtﬁbren, serfeblugen,, er aber i diefern Seidety

ie grofte Probe feiner Liebe , Treue und feines
Geborfams gegen feitens himmlifchen Vatey ab:
Tegte, indem ev ftandbafftic und unbeweglich
blteb , big in den Tod. ;

e nnn Das folgende Yok et nomen
wave, wie e8 im Teutfhen duvd) Krancheit
ausgedrudet ift, fo batte man Feitter weitern
Unterfuchung nothigs dennt man hatte hier cben
den ubalt, der oben bepm s, vers umftand:
lidh Dargethan worden, Sp aber, da Diefes
Woet im Hebrdifchen ein Verbum ift, und feis
ner eigentlidhen Bedeutung nach heiffet : mor-
bo affecit, er hat ibn Frand gemacht, oder mit
Krancbeiten beladen s fo muf man ctwag tief
fer untevfuchen, mit was vor Grund diefestan

aefaget werden.  Dag unfer Hepland wirecklich |

franct gewefenr, lefert wiy pivgends , und folgs

lih Ean Die ecigentliche Bebeutung Ddiefes |
SBorts bier nicht fast paben. €8 bat audy ing

Diefen Sinn feine Verbindung mit den vorpere
achenderund nachfolgenden Lorten. Daf aber
GO, aus ungusiprecdhlidher Lebe gegert
uns, alie unfece Simven, Krandheit, @leng
ug

get
i
Ben
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und BWerderben auf unfern Hepland geleget,
und ipm Gberaeben , ung Davon ju befrepern
und felig su wmaden , ift bisher deuthd gee
nug dor Augen geleges worden.  Und it digs
{er Bedeutung hanget es auch wobl mit dem
borbergebenden gujammen, und fan alfo gee
geber werden : Und der HErt hotte auch
damalé ein inniges Woblgefallen an
JEfu, al8 ihn die Seinde gevfchlugen,weil
e alle unfere Kvanctheicen auf ihn ges
1vor{en , und der Heyland auch felbiien diee
felbenaus Liche geaen uns willig Wbernoninien,
und, biefes binaus u fispren , fein eigen Lebers
gcbbt tbbeuer achtete , fondern es willig in dew

pd gab.

©s fan aber der Sadhe nody auf citie ans
Deve TWeife gevathenerden, wenn man bedens
det, dafidie Hebrdifden verba 0, Mo, 2o,
in Diefer aligemeinen Bedeutung ibereinfoms
sen, vag fie beiffen: Schmerten empfine
De1, s fey nun aug Krandbeiten, Schreden,
Gebubrt, BWunden, 2c. oder qus andern s
faden. Der HCrr JEMug bat nun felbiten Feiv
ue eigentlihe Srancbeiten an fih gehabt,
weldpe ihm Schmersen verurfachet patten;
ber unfere Srandheiten hatte er Doch auf fih
genommen , um uns davon ju befreyen , und
um Deren Aillen empfunde er groffe Schmey:
Ben an feinem Leibe, als ipn feine Feinve maye

S 2 D[

Tepten uud plagsen.
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Alfo baben diefe wenige Torte, die wegen
ifrer Rurge , etwas dundel {ind , folgenden
Snbatt: Wnd dev HEre batte fein inniges
WRohlgefallen an IESU, al ihu feine
Feinde jerfehlugen, und dadurd fein BVor-
baben und feinen Sudswect fudyten ju unterbres
den, und JE(us felbfien daber die groften
Schertien empfand, daf er dennodh, wie
in allen andern BVerfudhungen , alfo auchin die:
fer Probe frandhafftia, treu und aehoriam ver-
Blieb, und eber das Leben lick , ald er GOIT
vag: bochfte Gut, und feine i Elend liegen:
?eu Briver nach dem Fleifh hatte verlafien
0UeN. od i s il

Die exften MWorte des 10. verles find alfo
genugfam erlqutert,  Die folgende Torte bej
felben s MWenn cv fein Leben jum Schuld-
oder Sund-Opffer gegeben hat 2c. haben
awar Feiner grofien Crlarung nothig , weil fie
{thon ihre Anflofung in ven Anmerdungen, die
wir beym 5. v. gemadht baben, finden. Do
wollen wir um dever willen , die diefe Sache
aug vorgefafiten IMNepnungen nidht gleich fone
nen einfebert , hier noch ein und die andeve An:
merdung bepfigen.  Oer Tod Ehrifti wird in
. Schuift in gweyerleny BVerftand ein Opfier
genenniet, 1) eine@abe und Opfier, SOt ju
eittem fiiffen Seruch, 2) ein Opffer fir die
Sundenr. S der epften Bedeutung fiepet ml(fm
@42
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alfobald, dag ver fujfe Serud) oder Mohlgefals
len @Ottes daber entitanven , weil dey Heys
land den ABillen feines Baters ausufubren,
trew und geporfam geblicben bis in den ITod,
Wenn aber gweptens gefagt wird , vaf dep
Hepland fein Leben sum Sindopfer. gegeben
babes fo wicd mirhoffent(id) jederman sugeber,
Dag es foviel beiffe , alg: jum Opffer bor die
Gunben 5 wie dev Apofiel Paulus fagt, Hebr,
X, 12, CHriftus hat ein Opffer fire die
Gituden geopffers.  Und it alfo diefe RNes
Dens-2Art emerley Snbalts mit Denen, Die wik
an andern Orten lefen s Chriftus bat fich um
unferer Siinde willen dabin gegebett, odep: ep
ift um unferer Stinde willen Dabin gegeben
worden, Nun feget Paulus N gugesngenen
Ort dag Opfier Chrifti fie die Sunden entges
getr den Opfievs vex Priefrer 068 alten Jeftas
ments, von selden Opffestrer faget, dag fie
nimmermehy die Simden hatten fonnen wegs
fiehmen, nimmerntehr die. Gewwiffens von der
©unden veinigen und volfommen madher,
Hebr.IX, 9. cap.1, 1-4. v, x1. folglich ant i
Segenfat durd) Das Opfier Chrifti fur die Stttz
ven nichts auders vevftanden werben, als ein
foldhes Opffer, it weldyens nunmehro die Siin-
vent wabrbafftig Ednnen bimweg genonsmett
und getilget , dic Geriffen wabrhafitis vou
ven Stinden gereittiget, und die Menfchen ge-
beiliget und volifommen gemads swerden.

&3 Cs
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©8 fitd aber Diejes mayt nur Sehitifle , die
ausg ibrem Geqenfab utwiederfprechlich folget s

fondern v fonnen audy diefelben mit den eis
gentlichen  idprten des Apoftels berveifert:

Denn fo exfidret fidh Paulug folften Hebr. IX, |

26. Chriftus ift am Enve ver I0elt einmabl exe
fibtenen, duveh fein eigen Opffer die Sine
de aufuheben 5 und v. o8, CHriftug ift eitts
mabl geopffert, Toegiunchmen vieler Sims

D¢ s undcap. X, x4. It eitient Opfer hat o

pollendet , Die in Crwigkeit gebeiliget werder,
Damit aber nicht jemand mepne , als wiirde
rev auf eime blofje Imputation oder Surech:
nung, nicht aber quf die mirecfliche Tilgung dey
©unvett it uns gefeben 3 fo beweifet der App+
ficl felbften feinen Sap wit der Prophesenung
Seremid, cap, XXX, 33. Ych will mein Gejes
in by Herk geben , und in ihre Sinne toill 1o
€5 fthretben, und ihrer Stinde undihyes Unge:
vedytigteit will ich nicht mebe gedencien. IBenn
abee GOLTLT nidt mehy wmferer Sindest
gevendet, fo bat er mirctlich diefelbe, forvopl

vor feinem Angeflicht” als in ung, getilget, wie |

es beiffet : Wy haft du Arbett gemacht

it deinen Sinden, und Nithe mit vefs |
new Miffethaten, Ty, ich tilge deine

Ubertrerung wy meinet willen,  uud
gedencte deiner Sunde Nid)t,  So fes
yen wiv alfo; dag die PevensArt ;s CHrifus
at fein Leben qum Sund-Opfer , vber sume
: Oyfjer
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Opffer fire die Stinden dargegeben , nidhts
auders heiffe , al8: exhat fidh felbfi aus ficbe ge-
opffert, oder Dabin gegeben , Die Siindezu il
getr, und wegsunehmen.
-~ Durch diefe Anmercfung vom Sind-Opfer
mwerdent uns nun nodh pwey befondere Stels
len Deg neuen Teftaments aufgefchlofiens, die
wir hier nod) wollen Feplich beruhren. ‘Oep
eine Sprudh frehet 2. Cor. V, 21, GO
pat den, der vou feiner Sinde wufte, file
uns gur Sinde gemadht, aufdap i st
Deit in ihm die Gevechrigheit @Ottes. Sine
De beift Dier fo viel, als Sund-Opffer, ober
Opffer vor die Stiinde , oder dadurdh) und
in welden Die Sinden Eonnen tweggenoms
men und getilget wevden, damit wie 1 Chris
fto wurden die Sevechtigkeit GOttes , vder
nady Silgung der Sinden in ung das Ehes
bild ®Ottes in wabrhofitiaer Sevectigheit und
SHeiligleit hergeftellet wourde. :
S Diefens Ort finden alfo Diejenige, die
gern dnich Imputationes wollen gevecht, beis
lig und felig werden , nicht den gevingfiers
Beweif vor ihre Meynung, ob fie gleidy big-
Per Denfelben dargu haben mifbraudpet. Denn
e8 leuchtet in Demijelben , wie in allen ane
dern, vie vou dem Cndywed Chrifti handeln,
nidyts anders als der Neichthum der Licbe,
®nade und Barmbersigieit SOITIeS i

CHrifto gegen uns pervor,  Denn hat ©.O1t
©® 4 JE€:
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ICSUM , Yoer von Feiner Sumde mwufee,
audy nie feine Siind gethan , ob ex gleidy
bou dem Jeufel zup Stinve ;, tvie Adam,
Perfuchet worden, Su ciem Opfier gemacht,
Dadurdy unfere Sunven wahrafitiq Fonnen
i uns getilget , und im Gegentheil Gerechs

tigbeit , Leben und Seligkeit , pder die teue

Creatur aus GO Fan aufgerichter werden
fo bat er ja wabrbafFriq die grofte Liebe da-
burdh gegen uns Menfehen ¢, Die wir oon

feinem Seben entfernct warei, an den Fag
gelegeg. ; s

- D dubete bier nod 3 erBldrende

- ©prud) ftehet Rom, VIII, 3 4. ABas dem

Oefes unmpglicy tat , fintemahl ¢8 durch
Das Fleifh gefchrwdchet way s Das thit ®Ott,
und faudte feinen Sobn 1 dey Geftalt deg

findlichen Fleifches , noy o8 apaprioc, D’

um Opffer vor die Simde, oder die
Sinde in feitem Iod su filgen, und weys
Danunete opey veruttheilte die Simpe
auch sum Fode, die in dem &letfch feiner
£Brider, wopnet : aufvag vie Geredtigheit,
bom Gefes erfordert , i une, nicdt aufer
uns, evfiillet wirde, ‘die wiy nut nidt nach
Dem leifch , fondernt nach dem Seift wandeln,
Dent wit wiffen , dag unfer alter Menfdy mit
Chrifto gecreusiget, ynd sum Tode Herdamme
ift, aufdagder Leib der Siinden geseiniget weys

Hiep-

he/ R0m~ Vl, 61
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Dievaus {ehen wir nun, ©) was €3 fagen wolle;
wentt es peift , CHviftus bat fein- Seben sum

Opfier fur die Sunden gegeben ; 2)dag dies

fe FevensArten 2 CHriftus bat fih fiie ung
geopfiert ) CHriftus pas fich felbk fide ung dge
bin gegeben , CHriftus pat und mit feinewm

Blue und Tod eviofet , und gebeiliget - 2c,

gleichgeltend in beiliger Schrifft {ind , weil alz

Ien einerlen Wirdungen sugejchricben werdens

3> Daf iu e Leiden und od Chrifti DasFuns

Dament liege su alien wefentlichen Sdhaser des

Reides @Ottes; denndadurch hat er den ftars

efen undgemaltigen Jieften der Finfternifiibers

wunden , ficein Redtexworben iber bas gans

Bie menjcbliche Oefchlecht , fich auch in gbttliche

Srafit und Hevelidfeit gefest , uns den Weg

aur DHeiligkeit offenbavet , den neuen und les

benbigen Weg sum Himmelveich und neucn

Creatur subereitet , eme ewige Cribfung exfuns
vent , und ewiged Leben und unvergdngliches

QWefen ans Licht gebradht ; 4) daf, wenn alfo
Demt Leidven Chriftt folche Mlivckungen gugeignet

werden , die doch eigentlich aus dem SReidythunt

Der Guaden, den ung der Hepland durd feinen

Sod und Auferftebung sumwegen gebracht, beys

flieffen , Das Fundament , worquf fich diefe

®nabde grandet , gefebt wird vop Ddie daber

fliefiende Gnade felbfien s ) daf es alip gleich

gelte, b man Das Leben und Seeligeit /o

mat in IEfu bat , feiem Leiden ober der dae

bee engftanvencn ©nade 5ufgeibet . mexl,m%m;

: 5 a
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Dag evfte gefchicht , Das andeve davunter vers

franden wird , und wenn dag andere gefdhicht,
Das exfie borausgefeet witd ; 6) dag alfp die
Lehren vou einer Veefohuung , Genungthuung
und Sevecytigbeit auffer uns nicdht den geringe
ften @rund i beiligey Schrifit haben , fons
dectt in allen Stellen, wo nur des Sndgiveds
De Heplandes aedadit wird , alg Srethimer
soiderlegt und Yerworffen werden,

Su CHifto-ift Eeine Imputation ; fondern
Youtey ZBabrbeit. - 1ind fo wenig ev felbft im-
putative durd) fein Leivett in feivie Hevelidheit
eingegangen , oder erft gumt HSren und
€ Hrift gemacht worden , und einen Nabmen
pber Macht empfanaer , der uber alle Nabe
men ift ;{0 wenig Ean ev audhy imputative die
Sinve silgen , uad die, fo an ihn glauber, vder
i aufnehmen , felig, oder ju GOHes Kine
vernt machen, -

Beil nun die erften Commata deg roten
DBerfes genugfomerlautert find , daf wir deven
Jubalt wiffen 5 fo wollen wiv die fernere Cys
Harung dbes Capiteld wieder jur Hand nehrmetr,
Diejenige , fo it gehnten BWees veden , s fey
Der “Prophet , oder die glaubige Suden, wollers
alfo im Anfang veffelben diefes fagens Lind dey
HErr,vder Bater unfers HEren SEfu Chrifti,
batte dazumadl fein innigfies Woblgefal-
Lens an feinemlieben GSobn,als ibn feine 8'51;}&
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fcblugen , undfein BVornehmen fuchten su vy
terbredien 5 und dev Heyland eher die groe
ften Schimertien 5ig in denr Tod litte , a13
0afi er folte im geringfien Yon Der Standpaiye
tigeit feiner Siebe und Treue gegen feinen WVas
terund gegen uns abgemwichent fept. :

¢ Denn fintemabl er nun fein Leben jum
Opffer vor dic Siinde gegeben bat ,
ober jidy felbften dabin gegeberi, dDamit er die
&inde in uns tilgentonne 3 fo VILd cr darges
gen beftandig einen beiligen Saatien habet,
derihmdienes, und eint quserwebltes Sefchlecht,
Das feine Sugend , Snaveund Krafit verfindiz
gef , nadbdens et Daffelbe von der Finfternif su
felnent vounoerbaven Licht beruffer , und ein
Bold ves Cigenthums , in weldhent ex und feint
Gerfi wobnet , und durdy weldhes er andete,
Dierodh entfernet find , u feinent ewigen Reid
und HeyelichEeit einladet.

= oind feine Tage verlangern, und
You Crigkeit su Cwiglert leben 3 benn nachdem
ey bon den Tobten aufersvedet , und in die
é‘qextud)_fett e Rechten SOttes verfeset ift

a1 e bitfort nicht mebr frerben , unp der Tod
an nicht mebyr uber ihn berrfchen , fondern ex
fisiet und perrfibet , big dag alle feine Feinde gu
fetien Giifen Yeaen , odey alle Feindfchafit im
Himmel und auf Erden wird getilget untd SO
alles in allen fepn s Denn Ded J;w@rrubgnd;

1gec
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viger Rabifdhluff , anes durd ibn su fuchert
undfelig su madben ; oasverlobren ift, wicd
durch feine Haud glircklich vou ftattenge:
bew, und pinous aefilbret weedeir.
- O ocnund 12, Bers vedet dey [ehendige
GOTT wieder flbften , und seiget, womit
er die findlidde Treue und Geporfam feines
- Sobnes bis in den Tod belohren wolles
oo Daruim, fpridt @Ot , daf feine
Wi Seele geavbeitet ,  gePdmpfet utip
-~ fiberwunden Hat , vder vor die At
S0 beif , Mibeund KRampf feiner Sees
fen wird er feine Luft feben, oder ewigeund
unaudfprechliche. Freude gemieffenr , und it
unenbdlidher Chre’, Preif uitd HevlichFeit yor
tmginent Anaeficht gefdttfget oerdent s und
duech fein CrEenntniff und Glauben an feis
nem Nahmen , WILD er, mein Knecht, des
Berechte, viel gevedht machen s denn er
witd thre Sunden auf ich nebuten;
fte Davon befrenenr, die wefentlide Gevechtiqs
Feit D SHeiligleit e Reiches HOttes in .ig;
wen beefrellen, unb fie durdy feinew Geift von
euer flarheit i ver gnbecn in fein gottlich Bild
il AR AR R AR '
-, < Devobalben , weil ep nidyt nue
¥, 12, Wa-RKnedt i, vie Stamme Sacob
YL aufsuridten , ynd 948 Vermabhrlo:
fete in Jfeael wiedersubringen , l)ﬁm‘
ern
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Dern idh ibn auch sum Kbt der-Heyden geqe.
ben , Dagex fey mein Hepl bis ander Ielt En
be , will ich ihm grofie Menge ur Beute
geben, “alie Heyden gum’ Crbtheil und pey
sBelt Endesum Sigenthum', WD et {olf diieh
vie Stavclen jum Raube haben ,; ihny,
al3 Dem Konige dey MWahrheit und Hebrlich:
Reit , werden endlich auch alle Madhtigen, fo-
wopl im NReiche diefer Telt; als aud) im
Reide der abgefalienen Geifter, unterthan
terden s und ob fie fich gleich-lange Feit th
werden widerfesen , und fich geden ihn aufma.
chent, fo werbeit fie endlich doch Hor ipm upe
Grden aufs Angeficht’ nieverfalien , und in
DOemuth ihn g8 ibren Konig verehren umd
anbebtens - ¢ Al : Sen
Denn mein Gefalbter wird alle Pilangen, dre
idh) nicht gepflanget habe , ausrotten , alles fus
chen und felig macyen , was verlohren it , ol
Ies , was im Hintmel und auf Srden abgefale
lenift, wiederbringen , und untey ein Haupt
verfammlen, alles wieder berfobuen, alieFeind
fehafft tilgen und den volfommenen Fricden
wieder hev(relien.  Tind alle diefeHerrlichfeitund
Ehre oll ibm Ddedwegen junr Iheil werden,
weiler feinLebenin den Tod gegeben hat,
mir geborfam geblichen bi§ it den Tod, und
olfo um der Riebe willen gegen mich und. feine
*Drider fein eigen Lcbhen nidt thewer geacbiets
und den Ubelthatern gleich gevechnet 1gt,
a
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Da_ec bod) der Unfcbuldigfe war , und Feine
Siinde gethan , audy Fein Beteug i feinem
srunde ecfunden worden ; und ev vieler phep
aller Welt Siunde auf fich genonunen,
Diefelben au tilgen und Sevechtigteit und Lebery
wieDer Davgegen bersuftellen ; und vov die Ll
belthdter oderfeineFeinde am Creup gebeten:
Later ! vecdib ibren , denn fie wifen nidhyt;
soas fie thun 5 und alfo felbiten das Geboth eps
§iittet , oelches ev feinen Singern unp Nachfols
evngegeben : Liebet eyre Seinpe, feanet, dieeuch
fluchen, thutwobldenen, Dieeudh hafien, bittet
fiieDie, foeudh beleidigen unbd verfolgen, aufdag
$hr Sinder feyd eures BVaters int Himmel,

Diefes ware alfo die Crfldrung unfers
Propbetifhen Seugnifies von Shrifio.  Neun

i ich mich gum Befdluf nodh eint woettig gu
euch wenden , mit welchen ih$ firenemlich us
thun babe. Die gange CrElarung, famt ihren
Anmerungen, ift infouderpeit ju euvens Be:
fien gefcbrieben, die ipr bisher den ungegeiin:
Detens Mepnungen exgeben gewefen , die davins
nen umftandlich widevleget find. Uad fend
Yerfichert , Dag, was man gethan , nidt aus
DB gegen eudh , fondern qug Liebe und  aufs
vidtisem Hersen, aefcheben , eudy gerne qug
diefert Jreehimern ju befrepen, die eudy bighey
Den cigentlichens und von dem liebreihen GOt
intendirtens Endsiyedt ey @endung und des

Leidens

|
|

|
|
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Leivens G Chrifti verdedet , ja fat garang
den Augen entriffen haber. .
®laubet miv, ibv licben Freunde ! meines
Hevgens Wunith ift , und flebe audy ju SO,
Daf ibr doch einmabl’ aus Diefew und alien
qndern Jrethumerns , die wir vou unfern Bove
fabren empfanges und angenominien , und big-
ber al8 bie veineften Wabrheiten erhoben und
bevebret haben , mbgtes befrepes , und wie ipe

eudh nennet , nicht nue in der Lefre , jonderis

audy fienemlich i demr Leben , vecht Shane
gelifth , und nadhy Chrifio gefinnet ywerdem,
Oenn 1ch gebe eudh , wie anch Paulus feinen
Brivern nach bens Fleich, das Jeugnif , dag
}br %mar um @Ott eifert , aber mit Unbers
tanb.

~ Denn ibrevermet nicht die wahre Gevedy
tigteit @.Oftes , oder Des neuen Bundes , die
i ung durch CHriftum aufgevichtet wird, und
srachtet eine fremde Imputations:Geredytigleit,
Die aufer uns , 1o nivgends ift Coenm in Chris
fto ift Feitte Imputation, fondern lauter Ees
fen und Wabrheit ) aufsuvichten, und fepd
alfo der wabren Serechtigheit GOLted nidht
wur nidgt untecthan , fondern habt euch audp
faft uberbaupt derfelben widerfeset , da fie GO
durdh die Seinigen su unfever Ieit hat wies
oep bekannt gemact. 3

3br pfleget stwar davgegen eingutvenders,
eswitede Durch biefe Lebre dasLeiden @Bmf(g vefi
4 ) : m 3
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fchmdlert 5 aber dbr iveet bievinnen gar febe.,
Gebet nur mit unpartepifen Hugen die Sa-
He an , ! die in der BVorvede diefer Srbidrung
enthalten{ind, su gefchweigen der andern Seug:
nifje, Die in dent Tractac felbften vorfommens

{o werdet ipr fobont Beweifthum genug finden,
0f Durdy diefe Lebre dag Leiden Chrijti niche
pecringert , fondeen in eiem weit poperm
©lang gefett wird, als i jemabls dafelbe ge: |

et babt. £ 4 :

mg%: vefabret alfo. bievinnen fehe unvede,
Denn fo wentg als die Papiften Srund haben,
umfere Borfabren mit MWabrbeir su bejchudiz

gen, Dafi fie die Mache , Anfeben und Heep:

licpEeit ICfu CHovifti, unfers einigen geiftlis

ten Hauptes, angegriffen und vervingert bat: |

ten, weil fie den: Papfe: verworffen , uud
nicht bor dad aligemeine fichtbare Haupt der

Rivchen , Vicarium und Stasthalter CHYifE |

paben Ednnerund wollenexbennen und vereprerr,
forrderi boy den Antichrift declarivet 5 fo wenig
babt ibr aud) Grund, diejenige mit Tavheit su
befthuldigen ;. vaf fie das Leiden CHrifti vere
fbmdlerten , weil fie lche Teynungen davon
fepariven ;. Di¢ Demfelben nivgends in beiliger
©rifft bengeleget werden , ja follen die ans
deéen bauffigen Seuganiffe oon deswr feligen Gnde
swed S Chrifti wabhr feyn und bletben, ohis
moglid) fonten sugeeignet werden, ,

D dennod) habe ibr diefen Jrrthum bisher
fo fept eveDret ;- Dag ihr hu'dudh vor deir alier
WiE# widtige.

P pef =9
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widgtigften Punctinder gangen Religion , und
wor den porrehmiten Endzwed des gangen Leis
Dens Chrifti ausgegeben,

. Daof aber euer allerwichtigfter Punct Wbee
bie maafien leidht , ja gar Fein Gewicht habe,
Edunes ibe auch , wenn iprwollet , davaus fatt
fam evfentien , voeil iby denfelben nirgends i
peiliger ©drifit mit Haven und ausoridlidper
sgosten aufweifen onnet , fonbepn wenn ihe
Denfelben beweifent yoolles , exft eudh mitfiet fols
the Sage vou GOLL, feinem Defen und Eiz
genfdafiten concipiten , die in Eeinem Ort der
beiligen ©drifit, wo von der Seligmadhung
Der verlohruen Ienfhen ausdridiich gebanvelt
wird , 3u finden , elche Sase denrs thr euch
ald nothwendig einbildet , und aus diefer

einngebilbeten Nothwendigfeit aud nothwendige

faliche Schliifie madyet. AR s
b befenuet felbften , Dag ein eigentlichee
@laubens-Avticul audh miffe mit cigentlichen
und ausdeiidlichen Movten ausheiliger Sariff
Fonnen bewiefen werden 3 folglich muf Devsennt
ge Articul, dev nad) euver Mennung der widys
tigfte it der gansen Religion ift , nicht nuy die
Elaveftern und Deutlichften , fondern aud die
mepreften Jeugniffe in heiliger Scrifit habens
denn nady der Sachen IWichtigheit muffen
aud die Beweif-Grinde befchafien fepn.
Da ihr nun in allen Seugniffen der heiliagh
Schrifit, vie von dem Endawedt JEfu Chriiri
d oo s - n Pt exprefe
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expresfisfimis'verbis rndeln , weder die FBorz
te; nodh die Sachen ausdyiiclich und in folz
dem Werfiande, dettibedenfelben benleget , fin-
Det; fofebetibe 3a, oo fhy nidt mit Fleig blind
jeyn wollet , Dafl by bihero feby unvorfidtis
und unberantwortiich verfabren , wemn ihe
bandtafiliche rrthinter nicht wuy it aliey
Macht habt wollen behaupten , fondern audd
andere revlidhe Yeute , die euch aus Liebe, ol
ne eigenes Interefle su fudien , den e jur
SBabrbeit gezeiget haben, folcher Dinge bejehul-
Diget , Die b felbften durch euve Lefve bes
gangen. :

Sch wieverhoble hier billig st euvent be:
ften Den Canon, und recornmandite ench bens
felben wobl su fverdencien , der an eiment ges
wiffen Ort bdiefer Crflarung fhon  frebet 3
Unfere Phicht ift 3u glauben , twie fich
ver grundgitige ®Ot durch) Worte und
Wercte gegen uns  offeubabret - hat,
und Feitte eigent evfuniene Mennungen an dies
fes liebreiche Bezeigent @OtLes gegen uns ane
suflicken, :

- Laffet Dot eintina Bl pon euren unfruchtbabren
und unglidielizen Bemibungen nad.  Hal
Yef e8 vor feine Schande ; einen Jvrthum foh-
vén 3u laffen, und an ftott deffen vie Wraprheit
su umarmen , bie eud) frepmadhet,  Aber dasg
witd ench 3uc Schanbe por alien Auserwapl
&K ©Otes gereigen , -+ wenn- iby fcg,;ge:
e o ferde
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tverdet fortfabren , foldhe Mepnungen , deren
Umvabrpeitund BVerderben euch mit den Hefter
Girnuden Yor Augen gelegt worden , hargnds
cfig su vertheidigen. :

. Ronnet ihr foldhe Mabrheitcir aus Partheis
TigFeit und Borurtheilen , die bey bielen untep
eud) faft sur Matur worden , nidt gleidh eins
febenr und penetriven 5 fo enthaltet ench dodh
Des’ Lafterns , damit euch micht dad Urtheil
Des Apoftels Judd treffe , weldhes ibe im ro,
v. feiner Gpiftel lefen Edunet 5 und folget alg
Beeninfitige Leute den weifers Rath Gamalielis
nady , ven ey alg eiu Eluger Geiftlicher u feines
Seit feren Mitbrivern gab, ald fiedie BVerfin:
vigung des Eoangelii den YUpofteln des HE vy
wollten berbicten , Altor.V, 38, 30,  Laffet
ab, forad)er, vondiefenMenfcher, und laffet fie
fabren.  ft der Rapt oder dasWerd aus ben
Menfchen , o wirds untecgeben. s aber
aug GOtt, fo Eonnetibrs mcht ddmpfien , auf
Dag ihe nidht erfunven werdet , a8 die widep
S Otf ftreiten wollen.

Aum allevbefren aber werdet iy cudy vabten,
wenn ibr eudh felbften bequewset den liebften
Hepland anguinehmen , wieer und von GO
gemacht ift surIBeifbeit, Seredtigheit , Heis
figung und Erlofung 5 o werdes ibr midt nue
GOt und unferm Hepland angenelm und ge:
fauig fepnn , fondern er wird qudy durdy cudh,
wentt cx und fein Seifi evft felbit in_eud) wops
wet, al8 Deilige Meydeuge den Meichthiny

S 2 feines




feiney Gnade und. iche andern beFannt ma:
dhent , fie aus der Macht dey Sinden und des
Gatans in das Neidy der Liebe veefegen, und
alfo fein Neich vermebren Eonuen,

Saunift miv gioar wobl betwuft, dafi fich viele unter cudy
Bigher gefunden haben, dienidyt nur den erfchrecilichen SNigs
brauch der Eehre von dem BVerdienft und Genugthuung , und
per Daher entftandenen Impuration, ernfflic beffraffet haben,
fonders andh, nadh threm SNaaf, mit MWarheit von Chrifio ges
Jehret, und feren jum Sheil nody, dag die, foan ihn glauben,
mahrhofftio burdg thn von Simden befrepet, gevecyt gemacht
und gebeiliget wurden ; ob fie gleich Dadurdh fehlechten Danck
Bey ibren MitsBridern, die gerne dburd) nichts anders, als Fus

“vechnung, wollen gevecht und. felig werden, vexdienet haben.

Teidyes defio wweniger haben fie Dabey alle Lehren, die jurleeven
Imputation Gelegenfeit gegeben, bepbehalten, und nidyt nue
al8 bie veinefie Wabyheiten verehret , fondern auch anmeis
{ten fich bishevo bemubet , diefelben durch die falfch:berithns
te Sunff vecht ju fchmircFen 5. 0a fie boch billig an demt horren-
den Mifbraud) diefer Lehren hitten Selegenheit nehmen fols
Ten, suunterfuchen , obdiefe Lehren whrclich Chrifii Leps
o und in heiliger Sdhrifit gearimbdet warven,

- Denn an cinerLehre, die dem Teufel mebr Boveheil brine
get , al8Chrifto, hat manilefach genug ju jroeifieln , ob fie
wahthafitig cine Lehre Chrifit fep. Da fie nun aber deren
Antwabrheit entdecet , und mit den deutlichfien Jeugniffen
und Greimbden aus heiliger Schrifft widerleget fehen s {o Fone
nen fie fexner ihre SNabe fpabren, und, too fie ausd Menfchens
Furehtund andern Urfachen Bedencken tragen , der Iaprs

Beit beysufallen,fich eben das laffen gefagt fepn,
was fchon guvor evinnert worden,
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53. & apitels Fefnid,

Darinnen

L Der wabre Endgiweck der @cnbung

des Leidenéundder Berherrlichung IE(u
CHLiftE grimdlich gezeigets

2, Die ungegrindeten Mepnungen/
pic man_ bifher aus diefem  theurem

Beugniffe hat wollen behaupten aus H.

Sdrifft grimdlich widesleget merden;
Aus Liebe dem YTachften 3u dienen
mitgetheilet
oon

Soriftorh Sichrich.
Samt eiier Vorrede eines
Ghriftlihen EXULANTEN
3n_toelcher

der SHerr D. Rambady

Theol. Prof. und Superint. ju Gieffen
E befcpeidentlich erinnert mird
uibe einige Buncte, welche er in der Borrede
34 Hn. Theodori de Blanck Tratat b beg
Satisfaltion einflieffen laffen.
Im Jabr MD GC XXRIV, 47




	Schrifft-mäßige Erklärung des 53. Capitels Jesaiä
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorwort
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Abschnitt
	[Seite 43]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Colorchecker]



